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14. - 16.03. von 15 - 22 Uhr Innenstadt
Halle blüht auf - Frühjahrskirmes und mehr

15.03. um 21 Uhr Rathausgarten
Barockfeuerwerk

16.03. um 20 Uhr Remise
Königin von Egoland  - Kabarett

25.03. um 20 Uhr Remise
Im Glanz der Königin - LiteraTOUR Halle

05. & 06.04. Gartnisch
Gewerbeschau Gartnisch

Gerry Weber World

02.03. ab 13 Uhr Gerry Weber Stadion
DVV-Pokalfinale

07.03. um 18.30 Uhr Gerry Weber Stadion
Internationale Musikparade 2014

16.03. um 19 Uhr Gerry Weber Event Center
Masters of Shaolin

21.03. um 20 Uhr Sportpark Hotel
Poetry Slam mit Jan Philipp Zymny

29.03. um 19 Uhr Gerry Weber Stadion
Rock meets Classic

Flohmärkte

01.03. von 13-16 Uhr Gemeindehaus Hörste
Flohmarkt rund ums Kind

08.03. von 11-13 Uhr Grundschule Gartnisch
Second-Hand-Markt

08.03. von 13-16 Uhr Gemeindehaus Bokel
Second-Hand „Alles für die Frau“

15.03. von 14-16.30 Uhr Martin-Luther-Haus
Secondhand Verkauf

Betheler Begegnungszentrum Halle

21.03. von 14 - 18 Uhr Klingenhagen 10
Lieder und Geschichten zum Frühling
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Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

Nieselregen, Dauerregen,
Schneeregen … davon sind wir
in diesem Winter zum Glück
verschont geblieben. Die
Schneeglöckchen zieren die
recht trostlosen Beete, die
ersten Krokusse blitzen, die

Tage werden wieder länger, die Kraniche kehren zurück und
wir bekommen Lust auf Frühling. Und er kommt, der
Frühling: Frühlingserwachen, Frühlingszauber,
Frühlingsgefühle, Frühlingsauftakt, Frühlingsfarben,
Frühlingsblumen ... Der Frühling ist überall präsent.

Inzwischen lassen auch die
ersten warmen Sonnenstrahlen
den nahen Frühling erahnen
und erfreuen Herz und Seele.
„Halle blüht auf“ – unter die-
sem Motto laden die Stadt
Halle, die Kirmis-Aussteller

und die Haller Geschäftsleute in die Haller Innenstadt ein,
um den Frühling gebührend willkommen zu heißen – mit
Innenstadtkirmis, Kneipen-Musik-Festival, langem
Einkaufssamstag und
einem fröhlichen Feuerwerk. 

Die beiden Haller Eiscafés
haben wieder geöffnet. Man
kann den ersten Cappuchino
und das erste Eis draußen im
Sonnenschein genießen – ein
sicheres Zeichen, dass sich
der Winter endgültig verab-

schiedet, auch wenn Väterchen Frost in manchen Nächten
noch seine Kreise zieht. 

D e r  F r ü h l i n g  l o c k t  m i t
e r s t e n  S o n n e n s t r a h l e n

Wir wünschen Ihnen eine schöne Frühlingszeit und außerdem viel
Freude beim Lesen unserer März-Ausgabe.
Herzlichst, Ihre Sigrun Lohmeyer und das HallerWillem-Team
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bereit. Insgesamt 500 Eiskugeln
spendiert das frisch renovierte
Eiscafé am Ronchinplatz.
Am Sonntag lädt „Halle blüht auf“
dann noch einmal die ganze Familie
auf die Kirmesmeile zwischen Rat-
haus, Rosenstraße, Bahnhofstraße
und Lindenplatz zum Bummeln ein,
bevor die Schausteller mit ihrem
bunten Treiben weiterziehen.
„Halle blüht auf“ ist eine Gemein-

schaftsaktion der Schausteller und
der Stadt Halle Westfalen, die den
Besuchern an allen drei Tagen ganz
viel Spaß wünschen.          -HW-

im Rathausgarten an der Ravens-
berger Straße geplant ist, soll um
20:30 Uhr gezündet werden. Um
21.00 Uhr endet der zweite Kirmes-
tag, der gleichzeitig von teilneh-
menden Geschäften mit verlänger-
ten Öffnungszeiten bis 20 Uhr
begleitet wird. Hier kann man die
neueste Frühjahrsmode erleben,
Neuheiten entdecken und das eine
oder andere Schnäppchen schla-

gen.
An beiden Tagen halten die HiW-
Geschäfte außerdem einen Gut-
schein für eine Kugel Frühlings-Eis

Innenstadtkirmes „Halle blüht auf“ lockt zum vierten Mal ins Freie

„Frühjahrskirmes und mehr“ lautet
das Motto der vierten Auflage von
„Halle blüht auf“. Mitten im Herzen
von Halle wartet das Vergnügen
vom 14. bis einschließlich 16. März
2014 in der Innenstadt auf kleine
und große Gäste bei der ersten
Freiluftveranstaltung des Jahres.
Wenn es am Freitag, den 14. März
um 15 Uhr auf dem Ronchin-Platz

nach der Begrüßung durch die Bür-
germeisterin in Begleitung von
Vertretern der Schausteller und der
Haller Interessen- und Werbege-
meinschaft losgeht, recken sich

ihnen auch diesmal wieder viele
Hände der jüngsten Kirmesgänger
erwartungsfroh nach den begehrten
Gratis-Fahrchips entgegen.
Spätestens dann schwebt der Duft
von gebrannten Mandeln und fri-
scher Bratwurst durch die Straßen.
Die bunte Zuckerwatte gehört dabei
ebenso zum Bild wie die vielen
Fahrgeschäfte. Der Autoscooter
und der Musikexpress liefern neben
schnellen Fahrten wieder aktuelle
Musik. Dazu gibt es Ponyreiten,
Pfeilwerfen, Teich-Angeln, Ballwer-
fen sowie Fadenziehen. Für die klei-
nen Besucher gibt es die Kinder-
karussells „Kindertraum“ und „Baby-
flug“ in der Innenstadt.
Der Freitagabend klingt mit einem
Kneipen-Musik-Festival aus. Ab 20
Uhr lädt die Taverne zu spanischen
Gitarrenklängen mit dem Musiker
Manuel Munus in die lange Straße
ein. Im Bistro HallerWillem an der
Gartenstraße 2 spielt ab 21 Uhr der
Sänger und Saxophonist Tino Lud-
wig auf. Rockklassiker aus den 70er
und 80er Jahren sowie Songs aktu-
eller Pop-Idole können die Besucher
ab 22 Uhr in der Haller Altstadt erle-
ben - von Musiker Martin Roloff.
Den Ausklang des musikalischen
Abends gestaltet Dimi im Bistro
LeGog ab 23 Uhr.
Am Samstag steht das XXL-Shop-
pen im Mittelpunkt. Das eindrucks-
volle Barockfeuerwerk, das wieder

Das Organisationsteam der Stadt Halle: Erwin Steffen und Angelika Hamann. Bei
ihnen laufen die Fäden von „Halle blüht auf“ zusammen.

Das diesjährige Feuerwerk findet auch diesmal im Rathausgarten statt.
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die Türen des Geschäftes für die
Kundschaft. 1911 zog das Modehaus
Brinkmann in den Neubau an der
Bahnhofstraße 32. Aus diesen An-
fängen ist ein Unternehmen ge-
wachsen, das sich heute mit viel
Liebe zum Detail dem Thema Mode
verschrieben hat. Das Miteinander,
der Spaß am Umgang mit den
Kunden, Partnern und Mitarbeitern
hat im Unternehmen  Brinkmann
eine lange Tradition. Gelebte Werte
und Tradition sowie Bodenständig-
keit und klare Standpunkte seien
die Basis, ständiges Dazulernen
Inspiration für die Zukunft, so die
Inhaber. 125 Jahre Kaufmannstra-
dition ist auch ein Zeichen für große
Kundentreue, für ein positives Mit-
einander und für unzählige, wertvol-
le Begegnungen. Gemeinsam mit
allen Mitarbeitern will das Modehaus
Brinkmann auch in Zukunft für seine
Kunden das Beste geben. Die schön-
ste Vergangenheit liegt aber noch
vor Marion und Karl-Friedrich Brink-
mann: die beiden Söhne Bela und
Luca haben heute schon nach
ihrem Studium zum Textilbetriebs-
wirt unter der Prämisse „Tradition
trifft Zukunft“ Visionen für die Zukunft
des Familienunternehmens. Sie le-
ben und lieben Mode und man will
seinen Kunden auch weiterhin ein
familiäres, ehrliches, freundliches,
qualitatives und einzigartiges Ein-
kaufserlebnis bieten. Wichtige Ent-
scheidungen werden bereits heute
gemeinsam getroffen. Sie bringen
einen neuen jungen und modischen
Touch ins Sortiment. Brinkmann be-
kennt sich klar zum stationären
Einzelhandel. „Die Zukunft gehört
dem Ladengeschäft,“ betonen die

Inhaber und sehen der Zukunft sehr
positiv entgegen. Natürlich sind On-
linehandel und Factory-Outlet-Center
eine ernstzunehmende Konkurrenz
- jedoch ist das Einkaufserlebnis im
Laden nach wie vor am Größten.
Wo ein Kunde einkauft, entscheidet
sich längst über die angebotene
Service-Qualität. Brinkmanns Kunden
wissen die Stärken zu schätzen:
freundliche und fachkundige Mit-
arbeiter, individuelle Sortimente und
ein Änderungsservice. Im Schnitt-

punkt der Oberzentren Bielefeld,
Gütersloh und Osnabrück habe
Halle als Zentrum des Altkreises
noch einen intakten Branchenmix
anzubieten. Nicht umsonst ist die

Stadt am Teutoburger Wald zweimal
in den letzten Jahren vom Branchen-
informationsdienst „Markt Intern“
als 1 A-Einkaufsstadt ausgezeich-
net worden. „Halle kann stolz sein
auf diesen Titel und die vielen inha-
bergeführten Fachhändler,“ stellt
Karl-Friedrich Brinkmann fest. Einer
davon ist sein Modehaus, das für
die ganze Familie auf ca. 1000 qm
Mode und Wäsche für Damen, Her-
ren und Kinder präsentiert. -HW-

„Mode ist unsere Leidenschaft“

„Was für ein Tag heute für die Firma
Brinkmann, für das Familienunter-
nehmen!“ Im Rahmen der Feierlich-
keit zu diesem großen Jubiläum am
12. Februar diesen Jahres zeigte
sich Friedrich-Karl Brinkmann sehr
bewegt - von dem Blick in die Ver-
gangenheit, in die Gegenwart und in
die Zukunft. 125 Jahre und drei Ge-
nerationen - das erfüllen seine Ehe-
frau Marion und ihn mit Stolz und
Freude und mit einer großen Dank-
barkeit für die Elterngeneration, aber
auch mit Verantwortung für das
Heute und für die Zukunft des Un-
ternehmens. Das Jahr 1889: in Paris
wurde der Eifelturm eingeweiht - in
Halle wurde von der Bahnhofstraße

14 aus mit Pferdewagen alles ver-
kauft, was nicht niet- und nagelfest
war. Sonntags gab es „After-Church-
Shopping“, lacht Karl-Friedrich Brink-
mann. Nach der Kirche öffneten sich

Seit 1974 leiten Marion und Karl-

Friedrich Brinkmann das alteingeses-

sene Modehaus, die Söhne Karl-Bela

(li) und Luca (re) sind bereits in den

Startlöchern.

„Halle ohne Brinkmann geht gar nicht!“ Und das seit 125 Jahren: Michael Berg

von Markt-Intern(li), Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann, Karl-

Friedrich, Marion und Karl-Bela Brinkmann sowie Dr. Christoph Von der Heiden

(IHK) freuen sich über das große Jubiläum.

Das Modehaus Brinkmann heute - mit etwa 1000 qm Verkaufsfläche und einem

guten Konzept rund um Mode.
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paratur. Eine Urkunde, auf die man
stolz sein kann, findet Inhaber Ralf
Zegarek. Außerdem gibt es in der
Neuwagenhalle und auf dem groß-
zügigen Vorplatz zahlreiche Nissan-
Modelle, mit denen man das bevor-
stehende Frühjahr einläuten kann.
Neben dem Nissan Note, dem Juke
und dem Micra steht vor allem der
neue Qashqai im Focus anspruchs-

voller Autofahrer. Der einzigartige
Crossover besticht mit kühnerem
Design, innovativeren Technolo-
gien, komfortablerem Fahrverhalten
und einem schickeren Innenraum
als sein Vorgänger. Mitte Februar
stellte das Haller Autohaus den
Neuen aus dem Hause Nissan im
Rahmen eines Tags der offenen Tür
vor. Unter dem Motto: „Neues als
erster Entdecken“ kamen zahlrei-
che Besucher in die Haller Werther
Straße und lernten zu der Nissan-
Fahrzeugpalette zugleich den Reifen-

profi kennen, der sowohl unter der
bekannten Telefonnummer 05201 -
735 68 23 als auch über 05201 - 54
54 zu erreichen ist.               -sig- 

der „Alte“: Reifenprofi und Kfz-
Mechaniker Michael Meyerhoff, der
seine Fachkompetenz mit in die
Wertherstraße bringt. Und auch die
Kunden der Automeister-Werkstatt
können sich über den erweiterten
Service freuen. Gerade wurde der
Handwerksbetrieb mit einer beson-
deren Auszeichnung der Dekra be-
dacht, die die Werkstätten auf Herz
und Nieren im gesamten, detaillier-
ten Ablauf einer Kfz-Reparatur prüft
- vom ersten Telefonat bis hin zu der
Fahrzeugübergabe nach der Re-

Autohaus Zegarek integriert den Reifenprofi

„Es war Zufall,“ erinnern sich die
beiden Haller Unternehmer an die
ersten Gespräche über eine Zusam-
menarbeit. Der Reifenprofi Michael
Meyerhoff, der seit 1990 in Halle
einen umfassenden Service rund
um Kfz-Räder und Reifen anbietet,
war durch den Verkauf des Gebäu-
des an der Großen Heide auf der
Suche nach einem neuen Heim für
sein Unternehmen - der Kfz-Meister
Ralf Zegarek hatte vor, den in seiner
Automeister-Werkstatt bestehen-
den Reifenservice an der Werther-
straße zu erweitern. „So sind wir ins
Gespräch gekommen.“ Seit dem 1.
Februar diesen Jahres sind die
Dienstleistungen des Reifenfach-
manns nun im Autohaus Zegarek
integriert. Für die Stammkundschaft
ändert sich - außer der Adresse -
nichts. Die eingelagerten Reifen-
sätze sind bereits mit der komplet-
ten Werkstatt umgezogen und wer-
den mittels computergesteuerter
Lagerlogistik verwaltet. Auch der

Ansprechpartner in Sachen Reifen-
wechsel, Reifenreparatur, Ummon-
tage, Alufelgen und Neureifen bleibt

Gemeinsam für mehr Service am Kunden: Reifenprofi Michael Meyerhoff ist mit sei-
nen Leistungen rund um Reifen in die Werkstatt von Ralf Zegarek (li) eingezogen.

Der neue Nissan Qashqai: Automobilkaufmann Markus Krause lädt zum Entdecken ein

Auszeichnung für die Meister-Werk-
statt: Kfz-Mechaniker Eugen Born
zeigt die Auszeichnung der Dekra für
eine erstklassige Kundenbetreuung.

hw332 - märz 2014_Haller Willem  24.02.2014  23:15  Seite 6



häusern und in Dissen mit Etagen-
wohnungen. Ein Imbiss-Wagen und
ein Getränkestand sorgen für das
leibliche Wohl, eine Hüpfburg und
Kinderschminken für Abwechslung
bei den kleinen Besuchern. Zum
gleichen Zeitpunkt findet außerdem
die Frühjahrsmesse im Hause Holz-
Speckmann statt - eine gute Mög-
lichkeit, den Besuch beider Veran-
staltungen zu verbinden.      -sig-

Werther die neuesten Projekte zur
Frühjahrsmesse vor: in Werther im
Speckfeld ist nur noch eine Eta-
genwohnung zu haben, die anderen
haben bereits neue Eigentümer
gefunden, die sich auf die Fertig-
stellung noch in 2014 freuen. Des
Weiteren sind drei Reihenhäuser
geplant. In Oesterweg startet der
Baubeginn in diesem Jahr mit
Etagenwohnungen und mit Reihen-

findet man ein Programm an Was-
serpflege- und Aufbereitungsmit-
teln, Poolabdeckungen, Poolacces-
soires, Poolbeleuchtung, kleine
Springbrunnen und einen schicken
Whirlpool für ein fröhliches Bade-
vergnügen. Das Team steht außer-
dem für alle Fragen rund um Gar-
tenplanung und -gestaltung auch
bei Bestandsgärten sowie für die
Installation von Beregnungsanlagen
bereit. Außerdem stellt die Bauidee

Poolabdeckungen, die den Außen-
pool fast schon zum Indoor-
Schwimmbad machen können. Das
Unternehmen bietet hier alles aus
einer Hand: vom Erdaushub über
die Installation bis hin zur anschlie-
ßenden Gartengestaltung. „Es ist
eine gute Zeit, sich Gedanken zu
machen, wenn man im Sommer
baden will“ empfiehlt Inhaber Mat-
thias Buchalla. Im Desjoyaux-Shop

„Dann können wir schon konkrete
Aussagen machen.“ Jeder Kunde
wird individuell beraten, nicht nur
über die optimale Lösung der Haus-
und Heiztechnik, sondern außer-
dem über Fördermittel und Zu-
schussvarianten lt. den neuesten
Förderrichtlinien. Dazu zeigt der
Handwerksbetrieb die neuesten
Trends der Badsanierung und Bad-
gestaltung - auch in Hinblick auf
seniorengerechte und barrierefreie
Ausrichtung, die das Unternehmen
auf Wunsch auch im Wohnbereich
umsetzt. Dabei bietet die Firma
Stüve die Maßnahmen gern im
Komplett-Paket: die Planung, den
Abriss des Altbades sowie die
Installation und Ausstattung des
neuen Bades, inkl. Fliesenarbeiten.
Eine große Badausstellung mit zahl-
reichen unterschiedlichen Gestal-
tungsideen präsentiert die verschie-
denen Möglichkeiten sowie die
neuesten Fliesen, Badkeramiken
und Armaturen. Dazu locken attrak-
tive Messeangebote im Bereich
Heiztechnik und Abverkäufe einiger
Badobjekte aus der Ausstellung.
Mit dabei ist auch wieder der
Garten- und Landschaftsbau Bu-
challa, der Pools des französischen
Herstellers Desjoyaux in jeder mög-
lichen Größe und Form vorstellt -
auch für kleine Gärten und inklusive
einer innovativen, wartungsfreundli-
chen Filtertechnik und schicken

Fa. Stüve und Fa. Buchalla laden zur Frühjahrsmesse ein

Am 8. und 9. März lädt das Haller
Unternehmen Versorgungstechnik
Stüve gemeinsam mit der Firma
Buchalla zwischen 10 und 17 Uhr
wieder zu der alljährlichen Früh-
jahrsmesse in die Weststraße 111
ein. „Wir zeigen die neuesten Trends
der Heiztechnik,“ erklärt Matthias
Stüve. Dabei stehen Wärmepumpen,
Kraft-Wärme-Kopp-lungaanlagen
sowie Pellets- und Scheitholzhei-

zungen im Mittelpunkt, die  - kom-
biniert mit Photovoltaikanlagen -
zahlreiche Möglichkeiten für indivi-
duelle Energiesparkonzepte bieten.
Immer interessanter sei der Eigen-
verbrauch der selbst erzeugten
Energie. „Da kann man sich schon
relativ unabhängig machen,“ so der
Handwerks-Meister. Wer interes-
siert ist, könne gern seine Gas- und
Stromabrechnungen mitbringen.

Wer den Sommer im eigenen Pool genießen möchte, sollte jetzt mit der Planung
beginnen.

Sarah Klekamp zeigt innovative Badideen in der großzügigen Ausstellung.

Matthias Stüve und Thomas Becker in-
formieren über neueste Heiztechniken.
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Endlich ist es wieder soweit -
24-Stunden-Schwimmen

Der Veranstalter des 24-Stunden-
Schwimmens im Lindenbad, der
Haller Schwimmverein, freut sich
sehr, dass das wahr wurde, was
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann bei der Siegerehrung
2012 versprach: Am Ende der Eröff-
nungswoche kann als erstes High-
light im nagelneuen Lindenbad das
beliebte 24-Stunden-Schwimmen
stattfinden - und das bereits zum
27. Mal! Geschwommen werden
kann dann von Samstag, 22. März
um 14 Uhr bis zum Sonntag, 23.
März um 14 Uhr. Teilnehmen kann
jeder, der selbständig 50 m kontinu-
ierlich schwimmen kann - nach oben
hin ist der Strecke keine Grenze
gesetzt. Für jeden Teilnehmer gibt
es Auszeichnungen - je nach ge-
schwommener Strecke Urkunde,
Bronze- Silber- oder Goldmedaille.
Zeitvorgaben gibt es nicht, jeder
kann sein Schwimmtempo selber
bestimmen und zwischendurch
auch Erholungspausen einlegen.
Die Teilnahme am 24-Stunden-
Schwimmen kostet für Schwimmer
bis 16 Jahre 3,- Euro, für Schwim-
mer ab 17 Jahre 4,- Euro. Einzel-

schwimmer und Gruppen sind herz-
lich willkommen. In diesem Jahr bie-
tet der Schwimmverein zwei Sonder-
wertungen an: Beim besten „Nacht-
team“ werden in der Zeit von 2 Uhr
bis 4 Uhr die Strecke von Gruppen
(3 bis max. 6 Personen) addiert und
das Team mit der höchsten Durch-
schnitts-Strecke erhält einen Pokal.
Die gleichen Bedingungen gelten
für die Zeit von 5 Uhr bis 7 Uhr - hier
wird dann das beste „Frühstück-
steam“ ermittelt und belohnt wird
das Team mit der längsten Durch-
schnitts-Strecke mit „Frühstücks-
Gutscheinen“. Bei der Siegerehrung,
die am 23. März um 15.30 Uhr statt-
findet, werden dann die Sieger be-
kannt gegeben und Pokale über-
reicht (ganz wichtig: nur an anwe-
sende Schwimmer!), die es außer
für die Sonderwertungen auch für
die längsten Strecken in unter-
schiedlichen Altersklassen gibt.
Dort werden ebenfalls die Ehren-
preise für die jüngsten und ältesten
Teilnehmer überreicht. Alle Informa-
tionen können auch auf der Inter-
netseite des Vereins unter www.svhal-
le.de nachgelesen werden.  -sge-

So sah es 2012 beim letzten 24-Stunden-Schwimmen noch aus ...

Haller Arbeitskreis wirbt für den
Girls‘ und Boys‘ Day

Ob Kita oder KFZ, Pflege oder
Elektrotechnik: am Donnerstag, den
27. März, haben Mädchen und
Jungen wieder die Gelegenheit, in
ganz unterschiedliche Berufswelten
hineinzuschnuppern. Der Girls‘ Day
und der Boys‘ Day sind seit 2001
bzw. 2011 die beiden bundesweit
größten Projekte zur geschlechter-
sensiblen Berufs- und Lebenspla-
nung. In Halle (Westf.) wird der Girls
Day bereits zum 12. Mal, ein Boys‘
Day zum 10. Mal organisiert. Alle
Aktivitäten rund um diesen Tag wer-
den durch den Haller Girls’ Day/
Boys’ Day-Arbeitskreis koordiniert.
In diesem Arbeitskreis  haben sich
alle vier weiterführenden Schulen
(Gerhart-Hauptmann-Schule, Kreis-
gymnasium, Hauptschule und Real-
schule) und die städtische Gleich-
stellungsstelle zusammengeschlos-
sen, um gemeinsam für die Teil-
nahme an diesem speziellen Berufs-
orientierungstag zu werben und die
Mädchen und Jungen darin zu un-
terstützen, einen passenden Platz
zu finden. Passend, das heißt: Mäd-
chen sollen an diesem Tag Berufe
und Arbeitsbereiche kennen lernen,
die bislang mehrheitlich von Män-
nern ausgeübt werden. Sie sollen
Einblicke erhalten in handwerklich-
technische, naturwissenschaftliche
oder IT-Arbeitsfelder. Für Jungen
gilt das umgekehrte Pendant: sie
bekommen die Chance, Erfahrun-
gen in den Bereichen Erziehung,
Soziales, Gesundheit, Pflege und
Dienstleistung zu sammeln - also in
Berufsfeldern, die noch immer über-
wiegend von Frauen besetzt sind.
Um die Eigeninitiative der Schüler-
innen und Schüler zu fördern, sind
die Jugendlichen aufgefordert, sich

eigenständig einen Praktikumsplatz
zu suchen. Das heißt: etwa 200
Mädchen und Jungen aus Haller
Schulen werden sich in den näch-
sten Wochen auf den Weg machen
und sich bei Firmen und Einrich-
tungen um ein Tagespraktikum am
27. März bewerben. Es ist dann
deren Entscheidung, ob, wie vielen
und welchen Mädchen bzw. Jungen
sie für den Girls‘ Day/ Boys‘ Day am
27. März eine Zusage machen.
Wichtig ist nur, darauf zu achten,
dass dieser Aktionstag nicht zu
einem allgemeinen Berufsorientie-
rungstag wird, sondern dass Mäd-
chen und Jungen Erfahrungen in
eher geschlechtsuntypischen Berei-
chen sammeln können. Der Haller
Arbeitskreis würde sich sehr freuen,
wenn sich auch in diesem Jahr wie-
der viele Firmen und Einrichtungen
zum Mitmachen entscheiden. Fir-
men und Einrichtungen, die sich am
Girls‘ Day bzw. Boys‘ Day beteiligen
möchten, können sich außerdem
auf der Girls‘ Day- oder Boys‘ Day-
Homepage eintragen: www.girls-
day.de bzw. www.boys-day.de. Ihr
Angebot erscheint dann auf einer
Aktionslandkarte, die den Jugend-
lichen zur Orientierung dient, wo
noch freie Plätze vorhanden sind.
Bei Bedarf bietet der Arbeitskreis
allen interessierten Firmen und
Einrichtungen Information und Un-
terstützung an. Zum Haller Girls‘
Day/ Boys’s Day-Arbeitskreis gehö-
ren: Eva Sperner, Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt Halle (Westf.);
Anne Kurtz-Nordsiek, Gerhart-Haupt-
mann-Förderschule; Brigitte Kruse,
Peter-Korschak-Hauptschule; Ale-
xandra Deneke, Kreisgymnasium; Na-
talie Dück, Realschule.
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Rücksicht nehmen auf
wandernde Amphibien!

Mit den ersten warmen Regenfällen
des Frühjahrs erwachen Frösche,
Kröten und Molche aus ihrer Win-
terruhe und begeben sich wieder
auf Wanderschaft: Von ihren Winter-
plätzen ziehen sie oft kilometerweit
an ihre Laichgewässer, um für den
Nachwuchs zu sorgen. Dabei müs-
sen die Tiere häufig eine oder gar
mehrere vielbefahrene Straßen über-
queren - ein Weg, der für viele von
ihnen mit dem Verkehrstod endet.
Kenner wissen, dass die Amphibien
ganz erheblich zur Stabilität der Öko-
systeme beitragen. Einerseits die-

nen Frösche, Kröten und Molche
anderen Tieren als Nahrung, ande-
rerseits tragen sie selbst durch das
Verzehren von Mücken, Fliegen und
zum Beispiel Schnecken zum so
genannten natürlichen Gleichge-
wicht bei. Um den bedrohlichen Ar-
tenrückgang der Lurche aufzuhal-
ten, kann auch mit ein wenig Rück-
sicht jeder dazu beitragen, den Be-
stand der heimischen Amphibien
nicht noch weiter zu gefährden. Ins-
besondere Autofahrer sollten folgen-
des beachten: Mit Krötenwander-
ungen muss bis April gerechnet
werden; die Amphibienwanderungen
finden besonders an feuchten oder
regnerischen Abenden statt; beson-
dere Vorsicht ist immer in der Nähe
von Gewässern geboten; die aufge-
stellten Warnschilder „Krötenwan-
derung“ sind zu beachten. -josch-

Die milde Witterung lässt Kröten vorzei-
tig wandern. Vor allem Autofahrer wer-
den um besondere Vorsicht gebeten.
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owl-eAusleihe - der aktuelle
Service der Stadtbücherei

Heute blättert man nicht mehr nur in
gedruckten Werken aus Papier,
sondern lädt sich den Lesestoff
auch direkt aus dem Internet auf
mobile Endgeräte. E-Book-Reader,
Tablet-PCs, mp3-Player und Smart-
phones bieten die Möglichkeit, hun-

derte Bücher, Hörbücher, Zeitungen
und Zeitschriften in der Tasche mit
sich zu tragen. In der Bahn, an der
Bushaltestelle oder im Wartezim-
mer können Bibliothekskunden kos-
tenlos auf digitale Medien zugreifen
oder nachsehen, ob die neuesten
Besteller schon im Bibliotheks-
bestand sind. Dieses Angebot bie-
tet auch die Stadtbücherei Halle
(Westf.) an. Alle Leserinnen und Le-
ser mit einem aktuellen Leseraus-
weis haben die Möglichkeit, sich die
neuesten Bestseller oder aber Ro-
mane und Ratgeber sowie Wochen-
zeitungen auf ihre tragbaren Lese-
geräte zu laden. Für alle, die die kon-
krete Nutzung des Angebots besser
kennen lernen möchten, bietet die
Stadtbücherei Halle am Dienstag,
18. März eine Informationsveran-
staltung in den eigenen Räumen an.
Beginn: 18 Uhr, Referentin: Monika
Tiemann, Ort: Stadtbücherei, Kis-
kerstr. 2, Halle.

Versicherungsjahr für Mopeds,
Mofas und Roller beginnt im März

Moped-, Mofa- und Rollerfahrer be-
nötigen ab dem 1. März neue Kenn-
zeichen für ihre Zweiräder. Denn
dann beginnt das neue Versiche-
rungsjahr. Im Jahr 2014 gilt es,
schwarze Schilder anzuschrauben,
die grünen Vorgänger abzumontie-
ren. Wer danach noch mit dem alten
Versicherungskennzeichen fährt
oder gar ganz ohne, macht sich
strafbar. Außerdem sind im Falle
eines Unfalls die Schäden nicht ver-
sichert. In Deutschland besteht eine
Versicherungspflicht für Mopeds,
Mofas und Roller mit bis zu 50 ccm
Hubraum und einer Höchstge-
schwindigkeit von 45 Stundenki-

lometern. Die Zweiradbesitzer müs-
sen sich gegen Haftpflichtrisiken
versichern, indem sie eine Kraft-
fahrzeughaftpflichtversicherung ab-
schließen. Neue Kennzeichen sind
ab Mitte Februar in den LVM-Ver-
sicherungsagenturen Grüner und
Fliegel erhältlich. Tipp: Das Kenn-
zeichen für Mofas, Mopeds und
Roller besteht aus Buchstaben und
Ziffern. Diese Kombination gibt
Aufschluss über den Versicherer.
Nach einem Verkehrsunfall können
Geschädigte im Internet unter www.
zentralruf.de herausfinden, bei wel-
chem Versicherungsunternehmen
der Unfallgegner versichert ist.

Steuern sparen - leicht gemacht 
mit der Vereinigten Lohnsteuerhilfe e.V.

Steuererklärungen lohnen sich für
Arbeitnehmer fast immer. Als Mit-
glied im Lohnsteuerhilfeverein noch
mehr! Vielfach bestehen bei den
Steuerbürgern Angst und Unsicher-
heiten in Fragen zur Einkommen-
steuer. Hier können wir als Ver-
einigte Lohnsteuerhilfe  e.V. weiter-
helfen.  Scheuen Sie sich nicht und
sprechen Sie uns an - es lohnt sich!
Fast 90% aller Arbeitnehmer die
eine Steuererklärung machten, kön-
nen mit einer Steuererstattung rech-
nen. Bei Mitgliedern in Lohnsteuer-
hilfevereinen erhöhten sich dabei  die
Rückerstattungen um durchschnitt-
lich  500 Euro. Durch die Mitglied-
schaft im Lohnsteuerhilfeverein - sie
ist Voraussetzung um in den Genuß

einer Beratung, der Erstellung der
Erklärung und der Kontrolle der
Bescheide zu kommen - verdoppel-
te sich damit fast die gesamte
Steuererstattung für unsere Mit-
glieder. Das ist ein echter Gegen-
wert zu den nach Einkommen sozi-
al gestaffelten Mitgliedsbeiträgen
zwischen 32 und 300 Euro. Wir kön-
nen tätig werden für Arbeitnehmer,
Rentner und Pensionäre, bei Ein-
nahmen aus der Vermietung von
Wohnungen und bei Zinseinkünften.
Rufen Sie uns unter  0151 581 678
60 an und vereinbaren einen unver-
bindlichen Gesprächstermin mit
unserer Geschäftsstelle in Halle,
Roonstraße 6.
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Bürgermeisterin will erfolgreiche
Arbeit fortsetzen

Getragen vom Vertrauen ihrer Partei
und beflügelt von den Erfolgen ihrer
bisherigen Amtszeit will sich Anne
Rodenbrock-Wesselmann am 25.
Mai von den Haller Bürgerinnen und
Bürgern als ihre Bürgermeisterin
wiederwählen lassen. Von allen an-
wesenden Mitgliedern des SPD-
Ortsvereins wurde sie zum dritten
Mal seit 2002 für dieses verantwor-
tungsvolle Amt nominiert. In ihrem
engagiert vorgetragenen Rückblick
und Ausblick in der öffentlichen
Wahlversammlung im Landgasthof
Jäckel zeigte die Bürgermeisterin
an einigen Beispielen, dass Halle
eine lebendige Stadt ist, die sich
gut entwickelt und in der viel Po-
sitives auf den Weg gebracht wurde
und wird. Erfolgreiche Unterneh-
men, die Gewerbegebietsentwick-
lung, die Entlastungsstraße und der
begonnene Lückenschluss der A 33
seien greifbare Belege dafür. Sie ist
froh über den guten Zuspruch in den
Neubaugebieten Bachweide und
Weidenkamp und will sich auch für
mehr barrierefreie bezahlbare Miet-
wohnungen in der Innenstadt ein-
setzen. Ihr sind ihr gute Angebote
für Familien und die schulische
Bildung sowie die Freizeitmöglich-
keiten wichtig. Aber auch die ältere
Generation hat sie im Blick und
freut sich, dass im Haller Kranken-

haus jetzt eine spezielle Abteilung
für Alterskrankheiten (Geriatrie) ein-
gerichtet wird. Für Sport und Freizeit
habe Halle viel zu bieten, berichtete
Anne Rodenbrock-Wesselmann.
Mehrere Sporthallen wurden ge-
baut, das Haller Lindenbad werde
bald eröffnet, und das sogar mit
günstigeren Eintrittspreisen als bis-
her. Wer Ruhe und Erholung sucht,
finde sie im Skulpturenpark, im
Laibachpark, im Ravensberger Park
in Verbindung mit dem ehemaligen
Landratsgarten sowie künftig auch
im Garten des Rathauses II an der
Goebenstraße. Gleich neben dem
Jugendzentrum in der Remise ist
jetzt in der früheren Pizzeria an der
Langen Straße ein weiterer Raum
für junge Leute entstanden. Junge
und alte Menschen, allein Lebende
und Familien sollen in Halle gern
und sicher leben. Dafür will sich
Anne Rodenbrock-Wesselmann wei-
terhin einsetzen. Sie möchte zu-
sammen mit Rat und Verwaltung die
Politik vor Ort verantwortlich gestal-
ten und dabei Ansprechpartnerin für
alle Menschen in Halle bleiben. „Die
Arbeit bereitet mir sehr viel Freude“,
sagt Anne Rodenbrock-Wesselmann,
die auch nach gut elfjähriger Amts-
zeit noch voller Elan und Zukunfts-
plänen für die Stadt Halle ist.

Ulrike Sommer, Heinz Hermann Remmerbach, Anne Rodenbock-Wesselmann,
Wolfgang Bölling, Renate Bölling, Karin Otte.
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Regina Adrian übernimmt
Podologie-Praxis Dyk in Werther

Mit dem Jahreswechsel ist auch ein
Wechsel in der Wertheraner Podo-
logie-Praxis Dyk erfolgt. Seit dem 1.
Januar 2014 ist die Podologin und
Wundassistentin Regina Adrian
neue Inhaberin der Praxis, die seit
fast 30 Jahren in der Ravensberger
Straße 1 ansässig ist. Seit 25 Jah-
ren ist die Steinhagenerin in der me-
dizinischen Fußpflege tätig, vor 10
Jahren ergänzte sie ihre Ausbildung
um den Fachbereich Podologie. „Es
ist die Gesundheitslehre am Fuß,“

erklärt sie den Unterschied zu der
Fußpflege, die ausschließlich pfle-
gende Behandlungen beinhaltet. In
der podologischen Praxis Adrian fin-
den Patienten präventive und the-
rapeutische Maßnahmen bei Pro-
blemen wie Diabetiker-Füße, Hüh-
neraugen, eingewachsenen Nägeln,
Nagelkorrektur mit Spangen, Nagel-
pilz, Warzen, Schwielen und Schrun-
den, die über die Krankenkassen
abgerechnet werden. Hier finden
Kunden aber auch eine entspan-
nende, fachgerechte Fußpflegebe-
handlung - mit einer Beratung und
Tipps für die Fußpflege zu Hause,

zum richtigen Schuh und Strumpf
sowie zu den passenden Pflege-
produkten, die Regina Adrian außer-
dem in der Praxis bereit hält. Auch
eine schöne, kunstvolle Lackierung
der Nägel ist nach der Behandlung
gern möglich. „Gesunde Füße sind
schön und leisten einen wichtigen
Beitrag zur Lebensqualität,“ bringt
sie einen bedeutenden Grundsatz
ihrer Arbeit auf den Punkt. An ihrer
Seite steht Almut Sickmann, die
ebenfalls seit 15 Jahren als medizi-
nische Fußpflegerin und seit acht
Jahren als Podologin arbeitet. Bei-
de sind den Patientinnen bereits
bekannt, denn sie waren beide
bereits in der Praxis Dyk tätig.
Kennen tun sich die beiden schon
länger - aus ihrer gemeinsamen
Tätigkeit im Gesundheitszentrum
Bad Laer. Mit dem eigenen Namen
möchte Regina Adrian außerdem
ihre eigene Note in die Räumlich-
keiten bringen. Schritt für Schritt
plant sie einige optische Verän-
derungen - neben ein paar Farb-
tupfern zum Beispiel eine neue
Anmeldung - um den Patienten und
Kunden Behandlungen in einer
Wohlfühlatmosphäre zu bieten.
Über ihre Leistungen stellt sie auch
gern Geschenkgutscheine aus. Zu
erreichen ist die Podologische
Praxis Adrian über die Telefonnum-
mer 05203 – 36 54.              -sig-

Regina Adrian (li) und Almut Sickmann heißen Patienten und Kunden in der groß-
zügigen Podologie-Praxis an der Ravensberger Straße 1 in Werther herzlich will-
kommen.

„Mit Liebe gemacht!“

Im Eis-Café Ceotto am Ronchin-
platz 1 in Halle ist die neue Eis-
Saison bereits Anfang Februar ge-
startet. Schon im November letzten
Jahres konnte man reges Treiben
hinter den für den Winter geschlos-
senen Türen beobachten, das sich
im Januar fortsetzte. Und gespannt
wartete man auf  das Lüften des
Vorhangs ... Am 5. Februar war es
so weit: Ornella und Danielo Ceotto
hießen die ersten Gäste des neuen
Jahres herzlich willkommen und
präsentierten die neu gestalteten
Räumlichkeiten. Der edle Travertin-
Marmor an den Wänden, die große
Spiegelfläche gegenüber, die
schwarz-weiß-rote Glaswand, die
lichtere Aufteilung der Sitzecken, in
leuchtendem Mittelblau bezogen,
und der schicke Fußbodenbelag in
Holzoptik - das neue Design lässt
das Eis-Café heller und größer
erscheinen. „Gemütlicher,“ finden
die Inhaber. Besonderer Hingucker
sind die beiden Kronleuchter aus
Mureno-Glas - ebenfalls echt italie-
nisch. „Ich freue mich, es gefällt mir,“
ist Ornella immer wieder begeistert
von der Verwandlung der Geschäfts-
räume.  Seit 1991 führt das italieni-
sche Ehepaar die Eisdiele, die
Danielos Bruder Renzo Ceotto 1988
in dem damaligen Neubau eröffne-
te. Danielo begleitet die Leiden-
schaft zu Eis fast sein ganzes Le-
ben. Mit 15 Jahren begann er seine
Ausbildung zum Eismeister und
besuchte fünf Jahre lang in der Win-

terzeit die Meisterschule. Im Sommer
wurde Eis gemacht und verkauft ...
Und auch heute noch wird die
Winterzeit, die das Ehepaar ge-
meinsam mit Tochter Diamante in
der italienischen Heimat in Cone-
gliano Veneto verbringt, von der
Liebe zum Eis bestimmt. Neben
verschiedenen Lehrgängen, die
Danielo besucht, kreiert er immer
wieder neue Eisideen, die er dann
mit nach Deutschland in seine zwei-
te Heimat bringt - wie zum Beispiel
das Zimteis, das er als erster Eis-
hersteller seinen Gästen anbot.
Seine exzellenten Eiskreationen, die
mit Liebe gemacht sind, präsentie-
ren sich nun in der nagelneuen Eis-
vitrine, in der während der Haupt-
saison etwa 20 Eissorten Platz fin-
den werden - zum Beispiel „Birne
mit Parmesan“, eine verrückte Eis-
sorte, die der Verband „Unit-Eis“ als
Eis des Jahres 2014 entwickelte.
Was Danielo für den Sommer sonst
noch Besonderes zaubern wird,
verrät er noch nicht - außer, dass es
demnächst auch vegane Eissorten
geben wird. Dazu kann man außer-
dem veganen Kaffee genießen - er
wird mit Soja-Milch hergestellt.
„Gute neun Monate in Halle,“ rech-
net Ornella Ceotto. „Man kennt so
viele Menschen!“ Und in den fast 25
Jahren habe man so viele Kinder auf-
wachsen sehen, die inzwischen mit
den eigenen Kindern zum Eis essen
kommen. „Es ist ein Teil unseres
Lebens, nicht nur Beruf!“      -sig-

„Wir fühlen uns wohl!“ Angela, ganz frisch in Deutschland, und Danielo und
Ornella Ceotto (re) sind begeistert vom neuen Design und auch die Gäste finden
die Verwandlung ihres Eiscafés sehr schick.
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Heilpraktiker Dietmar Berendes informiert:

Ständig müde - Was steckt dahinter?

Jeder ist tagsüber mal müde. Außer-
gewöhnliche körperliche oder gei-
stige Anstrengungen lassen eine ge-
wisse Erschöpfung erwarten. Nor-
malerweise erholt man sich davon
aber relativ schnell. Bedenklich wird
es, wenn der lähmende Fix-und
Fertig-Zustand auch dann noch an-
hält, wenn die auslösende Situation
längst vorbei ist. Konzentrations-
fähigkeit, Gedächtnisfunktion und
Selbstkontrolle sind stark einge-
schränkt, das Immunsystem wird
stark beansprucht und auch die In-
fektanfälligkeit steigt. Schlafstör-
ungen mit nächtlichen Atemausset-
zern sind eine mögliche Erklärung.
Im Schlaflabor lässt sich analysie-
ren, ob ein Patient unter Schlaf-
Apnoe-Phasen leidet und in Folge
wird durch kontinuierliche Beat-
mung während der Nacht  ein Sauer-
stoffmangel verhindert. Unüberwind-
bare Schlappheit, Antriebslosigkeit
und Abgeschlagenheit gehen gera-
de in der heutigen Zeit vermehrt auf
das Konto körperlicher und seeli-
scher Überbelastung - es wird vom
Burn-Out-Syndrom gesprochen. Da
diese Symptome sehr allgemeingül-
tig sind, gilt es näher nachzufor-
schen. Mögliche Ursachen können
ein Mangel an Schilddrüsenhormo-
nen, Eisenmangel aber auch eine
Störung des Zuckerstoffwechsels
oder Bluthochdruck sein. Ebenso
gilt es Depressionen, Tumorerkran-
kungen, Fibromyalgie oder Multiple
Sklerose auszuschließen. Eine häu-
fig naheliegende, aber oft unerkannte
Ursache für ständige Abgeschlagen-
heit sind Infektionen des Magen-

Darmtraktes mit Candida-Pilzen
und daraus resultierenden Resorp-
tionsstörungen, so dass lebensnot-
wendige Vitamine und Spurenele-
mente nicht in ausreichendem
Maße aufgenommen werden kön-
nen. Eine generelle Therapie gegen
Müdigkeit gibt es nicht. Es ist nur
ein Symptom, das in Zusammen-
hang mit anderen auf die jeweilige
Ursache schließen lässt und diese
gilt es zu therapieren. Sind die Ur-
sachen für die dauerhafte Müdigkeit
und Abgeschlagenheit erkannt, so
steht dem naturheilkundlichen Be-
handler eine große Auswahl an wir-
kungsvollen, aufbauenden und re-
generierenden  Therapieverfahren zur
Verfügung. Ganz besonderes Au-
genmerk sei hier auf den Bereich
der orthomolekularen Medizin ge-
richtet, also die gezielte und hoch-
dosierte Substitution und Ergän-
zung mit Vitaminen, Mineral- und
Spurenelementen, insbesondere in
der heutigen Zeit, da unsere Nah-
rungsmittel an diesen Stoffen verar-
men und diese unserem Organis-
mus nicht in ausreichendem Maße
zugeführt werden. Dauerhafte Abge-
schlagenheit, Antriebslosigkeit und
Erschöpfung sind also keine Zu-
stände, mit denen man sich an-
freunden sollte. Sie sind ein Hinweis
unseres Körpers, dass „irgendet-
was“ nicht stimmt und das gilt es zu
erkennen und zu beheben. Dazu
bietet die Naturheilkunde reichlich
und individuelle Ansätze. Für nähe-
re Informationen wenden Sie sich
bitte an D. Berendes, Heilpraktiker,
Tel. 05201-857901, www.heilprakti-
ker-berendes.de.

SHR-Plus gegen
unerwünschten Haarwuchs

Im Kosmetik-Studio Natali ist ein
neues Gerät eingezogen: Der SHR-
Plus,  eine neue, schonende Techno-
logie zur dauerhaften Haarent-fer-
nung, die aus langjähriger Erfah-
rung in der IPL- und Lasertechnik
entwickelt worden ist. „Das ist, was
die Kundschaft heute möchte,“
weiß Kosmetikerin Natalja Michaj-
lina, die ihre Leistungen rund um
kosmetische Behandlungen im
Schwalbenweg 11 in Halle-Künse-
beck anbietet. „Die dauerhafte
Haarentfernung mit SHR-Plus ist im
Gegensatz zu normalen IPL- und
Lasersystemen bei fast allen Haut-
typen problemlos möglich,“ erklärt
sie das schmerzfreie Verfahren.
Auch sonnengebräunte Haut sowie
helle und dünne Haare seien behan-
delbar, freut sie sich über die neuen
Möglichkeiten. Mittels niedriger Ener-
gie und sehr schnellen, intensiven
Lichtimpulsen gleitet der SHL-Kopf
des Gerätes über die gewünschte,

mit einem Gel versehene Hautpar-
tie. Die thermische Reaktion der
Haut - das Verfahren lässt die Haut-
temperatur auf 45 Grad ansteigen -
und das haareigene Melanin sorgen
für eine Verödung der Nährstoffzel-
len der Haarwurzeln. Nach acht bis
zehn Tagen fallen die entsprechen-
den Haare aus und wachsen nicht
mehr nach. Um alle Haarwurzeln
veröden zu können, seien etwa acht
bis zehn Behandlungen erforder-
lich, so die Kosmetikerin. „Bei jeder
Behandlung können nur die im akti-
ven Wachstum befindlichen Haar-
wurzeln zerstört werden,“ erklärt sie
und freut sich über Terminabspra-
chen unter der Telefonnummer 05201
- 73 65 71 oder mobil unter 0160 -
44 1 82 36. Zu der dauerhaften Haar-
entfernung bietet Natalja Michajlina
außerdem Fußpflege und unter-
schiedliche Gesichtsbehandlungen
an.                                      -sig-

Mit dem neuen Gerät SHR-Plus kann die Haller Kosmetikerin Natalja Michajlina
Haarentfernung für fast alle Hauttypen anbieten.
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Wine & Dine und Poetry Slam im
Gerry Weber Sportpark Hotel

Das Gerry Weber Sportpark Hotel
wartet im Jahr 2014 mit neuen
Highlights und Köstlichkeiten auf.
Zwei besondere Aktionen sind
„Wine & Dine mit Antinori“ sowie
eine Lesung des Deutschen Meis-
ters im Poetry Slam Jan Philipp
Zymny. Am 14. März bietet das
Hotel mit „Wine & Dine“ einen
moderierten Weinabend. Italieni-

sche Weine und dazu passende
Köstlichkeiten lassen das Herz
jeden Genießers höher schlagen.
Ein gemeinsamer Austausch über
Wein und Speisen darf gern an die-
sem Abend stattfinden. Die Kosten
für diesen genussvollen Abend
betragen 42,00 Euro pro Person.
Darin sind sämtliche Weine sowie
Speisen enthalten. Beginn ist um
19:00 Uhr. Ein weiteres Highlight
findet am Welttag der Poesie, dem
21. März statt. Der Poetry Slammer
Jan Philipp Zymny zeigt ab 20:00
Uhr sein unterhaltsames Programm
mit Texten aus seinem neuen Buch
sowie früheren Werken. Das Gerry
Weber Sportpark Hotel zeigt sich an
diesem Abend von seiner legeren
Seite. Der Ticketpreis beträgt 8,00
Euro und auf Wunsch kann ein „Poe-
sieteller“ für 9,50 Euro hinzugebucht
werden. Dieser beinhaltet leckeres
Fingerfood sowie ein Glas Prosecco.
Für beide Veranstaltungen sind die
Plätze begrenzt, so bittet das Gerry
Weber Sportpark Hotel um frühzeitige
Reservierung unter 05201 899-0.

Das große Grillvergnügen im
Gartencenter Brockmeyer

Im Gartencenter Brockmeyer geht es
ab sofort heiß her: Als neuer Pre-
mium Plus Partner bietet Brockmeyer
pünktlich zur neuen Grillsaison eine
große Auswahl an Grillgeräten und
Grillzubehör von Weber. Zum Start
in den Frühling dürfen sich alle Grill-
fans auf tolle Angebote & Aktionen
freuen. Garten und Grillen - das passt
für Henry Brockmeyer einfach per-
fekt zusammen. Und so ist es nicht
verwunderlich, dass Brockmeyer
sein großes Angebot nun als Weber
Fachhändler um das Thema Grillen
erweitert. Ab sofort gibt es im Sor-
timent von Holzkohle-, Gas- und
Elektrogrills über praktische Acces-
soires bis hin zu Grillbüchern alles
für abwechslungsreiche Genussviel-
falt. Vor allem die männlichen Kun-
den - bisher im Gartencenter in der
Unterzahl - dürfen sich über das
neue Grill-Angebot freuen. „Ob für
unterwegs oder den heimischen
Garten - bei uns finden Sie den pas-
senden Grill“, so Henry Brock-
meyer. Damit die Kunde perfekt
beraten werden, hat Brockmeyer
sein Team extra schulen lassen,
natürlich direkt bei Weber. Und wel-
che Grillvarianten liegen in dieser
Saison im Trend? Zum Beipsiel die
neue und praktische Go-Any-
where®-Modellreihe. Die tragbaren
Kompaktgrills sind als Holzkohle-
oder Gas-Variante erhältlich und
sind  jederzeit blitzschnell einsatz-
bereit. Ideal für den Urlaub oder
unterwegs. Ein exklusives Grillver-
gnügen bietet der Master-TouchTM
GBSTM Special Edition mit heraus-
nehmbarem Grillrosteinsatz aus
Edelstahl. Die runde Aussparung in

der Rostmitte bildet die Basis für
verschiedene Einsätze von Pizza-
stein über Pfanne, Geflügelhalter
bis Wok. So lassen sich ohne gro-
ßen Aufwand ganze Menüs auf dem
Grill zubereiten. Ebenfalls neu im
Weber-Sortiment ist auch die über-
arbeitete Q™-Reihe. Die kompak-
ten und leistungsstarken Grills sind
einfach zu transportieren und finden
in jedem Kofferraum Platz. Für zu-
sätzlichen Komfort sorgen die stabi-
len Untergestelle wie der neue Roll-
wagen Standard. Dieser lässt sich
ganz leicht aufbauen: Einfach die
Beine ausklappen und schon be-
kommt der Grill zusätzliche Stabi-
lität. Zusammengeklappt dient der
Rollwagen als Transporthilfe - so kann
der Grill problemlos von A nach B
bewegt werden. Damit auf dem Grill
mehr als nur Steaks und Würstchen
gelingen, braucht es das passende
Zubehör. Für Abwechslung auf den
Grilltellern sorgt zum Beispiel eine
spezielle Grillplatte für knusprige
Bratkartoffeln, Eier und Speck oder
süße Pancakes. Oder ein Pizzastein
für knusprige Brot- und Pizzaspe-
zialitäten. „Als Premium Plus Partner
von Weber werden wir unsere Kun-
den zukünftig mit vielen tollen Ak-
tionen und immer neuen Angeboten
überraschen“, verspricht Henry
Brockmeyer. So am Samstag, den
8. März 2014: Dann erhalten Kun-
den beim Kauf eines Weber Grills ein
exklusives Fan-Paket zur Fußball-
Weltmeisterschaft. Zusätzlich gibt
es bis Mitte April das „Thomas-
Müller-Gewinnspiel“, bei dem als
Hauptpreis ein Grill-Trainingslager
mit dem Fußballnationalspieler lockt.
Und natürlich wird bei Brockmeyer
auch selbst gerillt. Unter Anleitung
von Profis veranstaltet das Garten-
center ab Anfang April bis Ende Juni
in Halle, Gütersloh und Detmold
zahlreiche Grill-Seminare, bei denen
drei verschiedene Grill-Menüs erst
zubereitet und anschließend verkö-
stigt werden. Die einzelnen Termine
und Anmeldungen können unter
Telefon 05201 818860 oder im
Internet unter www.brockmeyer.de
abgefragt werden.
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Fahrrad-Saison-Eröffnung bei
Zweirad Thomas

Am Samstag, den 22. März 2014
lädt  Zweirad Thomas zu einem Tag
der offenen Tür ein. Zwischen 9 und
16 Uhr präsentiert das Fahrrad-
Fachgeschäft an der Hesselner
Straße 20 die neuesten Zweirad-
Modelle 2014. Im Mittelpunkt stellt
Inhaber Thomas Plassmann an die-
sem Tag vor allem Elektro-Fahr-
räder. „Wir veranstalten einen E-
Bike-Informations- und Präsenta-
tionstag,“ beschreibt er den Schwer-
punkt der Veranstaltung. Dabei dür-
fen die Besucher nicht nur schauen,
sondern auch gern eine Probefahrt
starten - ein Erlebnis, das man nicht
verpassen sollte. „Wir haben den E-
Bike-Testsieger von Kreidler mit
Boschmotor im Haus,“ lockt der
Zweiradmechaniker Freunde der
Elektro-Fahrräder nach Hesseln.
Das E-Bike wurde sowohl 2011 als
auch 2012 mit dem Siegel „E-Bike
des Jahres“ ausgezeichnet. Ganz
aktuell ist die neueste Generation
der Boschmotoren, die mit Rück-

trittbremse ausgestattet sind und
die man zum Tag der offenen Tür er-
leben kann sowie die neuesten
Modelle der Hersteller Giant und
Kreidler. Zudem wird für die Be-
sucher das erste Mal der Grill ange-
feuert und die ersten Bratwürste 2014
gebraten. In der Hesselner Straße
20 eröffnete Thomas Plassmann mit
Unterstützung seiner Ehefrau Petra
im April 2000 das Zweirad-Fachge-
schäft und blickt inzwischen auf
vierzehn erfolgreiche Geschäfts-
jahre zurück. Dabei erfährt nicht nur
das umfangreiche Angebot an Da-
men-, Herren- und Kinderfahrrädern
gute Resonanz bei der Kundschaft,
sondern auch die Fachwerkstatt, in
der Thomas Plassmann beinahe
jedes Zweiradproblem löst - vom
platten Reifen bis hin zu Komplett-
sanierungen. Zweirad Thomas hat
regulär täglich von 10 bis 19 Uhr,
mittwochs ab 14 Uhr und samstags
von 9 bis 13 Uhr geöffnet.    -sig-

Elektro-Fahrräder oder kurz E-Bikes sind der absolute Renner - sowohl in der
Beliebtheit als auch in der Geschwindigkeit, wissen Inhaber Thomas Plassmann
und sein Auszubildender Maik Nowitzki .

Tag der Rückengesundheit
am 15.03. bei Saluto

Rückenschmerzen betreffen in den
Industrieländern fast jeden Men-
schen mindestens ein Mal im Le-
ben. Es gibt kaum eine Erkrankung,
die so verbreitet ist. 70 % der
Deutschen leiden laut aktueller
Untersuchungen ein Mal pro Woche
unter Rückenschmerzen. Dabei ha-
ben 85 bis 90% der Probleme keine
spezifische Ursache, sondern resul-
tieren aus einem Ungleichgewicht
und Funktionsstörungen im Muskel-,
Band-, Sehnen und Gelenksystem.
Um dies zu ändern, hat der BdR
(Bundesverband der deutschen
Rückenschulen e.V.) vor 13 Jahren
die Initiative "Tag der Rückenge-
sundheit" ins Leben gerufen. Dieser
findet jedes Jahr in ganz Deutsch-
land im März statt. Unternehmen,
die sich mit dem Thema auseinan-
dersetzten und präventive und/oder
rehabilitative Maßnahmen anbieten,
können sich dieser Initiative an-
schließen. Dieses Jahr möchte
auch das Physiotherapeuten-Team
des Saluto-Rückenzentrums die
Gelegenheit nutzen, Interessierten
wichtige Informationen zum Thema
Rückengesundheit näher zu brin-
gen. Neben der persönlichen Bera-
tung werden unter anderem Kraft-
und Mobilitätsmessungen für Rücken
und Bauch, ein Statikausgleich mit-
tels Meridianpunktbehandlung und
Schnupperkurse angeboten. Zur
Auswahl stehen Rehabilitations-
sport, Pilates, Rückenschule sowie
Bauch- und Rückengymnastik. Wer
sich entschließt, aktiv an seinen
Rückenproblemen zu arbeiten, hat
außerdem die Möglichkeit, sich für
ein sechswöchiges Rückentraining
anzumelden. Inhalte des Schnupper-

kurses sind hauptsächlich geräte-
gestütztes Krafttraining und indivi-
duelle Mobilisations- und Gymnastik-
übungen. Die Eingangsanalyse fin-
det vom 17. bis 21. März statt. Das
Rückentraining startet ab dem 24.
März. Es werden sowohl Vormit-
tags- als auch Nachmittagstermine
angeboten. Das Physiotherapeuten-
Team von Saluto freut sich auf einen
Tag rund um das Spezialthema
Rückengesundheit und steht allen
Interessierten am Samstag den 15.
März 2014 von 10.00 bis 17.00 Uhr
mit Rat und Tat zur Seite. 

Frühsport morgens um 7.00 Uhr bei Saluto: Das vollautomatische Training im
neuen eGym-Zirkel bereitet den Mitgliedern viel Freude.
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Landhaus-Atmosphäre in der
Genuss-Manufaktur

In der Genuss-Manufaktur in male-
rischer Wiesenlandschaft am Fuße
des Teutoburger Waldes werden
private Familienfeiern, romantische
Hochzeiten,  Firmenveranstaltungen
oder der Geburtstag mit Freunden
zu einem unvergesslichen Erlebnis.
Unsere liebevoll restaurierte Deele
bietet Ihnen Sitzplätze für etwa 65
Personen. Holz-Ofen und Fußboden-
heizung sorgen in den kalten Tagen
für angenehme Wärme. Bei Sonnen-
schein bietet der Hof eine stilvolle
Kulisse für weitere Sitz- und Steh-
plätze. Je nach Wunsch kann der
Raum gemietet werden oder ein in-
dividuelles Paket zusätzlicher Leis-
tungen: Ob Fingerfood oder mehr-
gängige Menüs, stimmungsvolle
Dekoration, Live Musik und Ser-
vicekräfte. Die Genussmanufaktur
bietet sich im Sommer besonders
für romantische Hochzeiten an:
Nach persönlichen Wünschen wird
gezaubert: Auf grüner Wiese, umge-
ben von historischen Hofgebäuden
oder in unserer Deele findet sich der

richtige Rahmen für ein unvergessli-
ches Erlebnis. Heimische Künstler
haben diese bezaubernde Umge-
bung für spezielle Ausstellungen ent-
deckt. Aktuell stellt Josef Köhler
seine großformatigen Werke aus. Be-
sonders beliebt sind die individuel-
len Kochkurse für Gruppen ab zehn
Personen. Bisher ist jeder mit neuen
Impulsen und Anregungen nach
Hause gegangen. Ob vegetarisch,
vegan, regional oder festlich - es gibt
den individuellen Kurs nach eigenen
Vorstellungen. Zum Beispiel: Kochen
als Teambildung oder als Weih-
nachtsfeier. Mit der Unterstützung
durch einen erfahrenen Koch wird in
lockerer Atmosphäre ein 4-Gänge
Menü gekocht. Das weckt ein neues
„Wir-Gefühl“, macht Spaß und ist
ganz bestimmt lecker! Aktuelle
Infos zu ‚Special events‘ und The-
menkochkursen finden Sie unter
www.genuss-manufaktur.net .
Telefonisch ist Tina Bergmann in der
Genussmanufaktur unter 05425/
993909 zu erreichen.

Stilvoll mit Atmosphäre: Tina Bergmann heißt der gute Geist in der Genuss-
manufaktur. Sie sorgt für unvergessliche Erlebnisse. Private oder Firmenevents
sowie Kochkurse bringen in der malerischen Umgebung Genießer zusammen. Foto: HW

Erzähl-Café wartet mit
interessanten Nachmittagen auf

Jeweils am dritten Donnerstag im
Monat bietet die Diakonie Halle in
Zusammenarbeit mit dem MehrGe-
nerationenHaus von 15 bis 17 Uhr
interessierten Menschen die Mög-
lichkeit, in gemütlicher Atmosphäre
bei Kaffee und Kuchen spannende
Geschichten zu erleben. Am 20.
Februar war die TWO zu Gast in der
Bahnhofstraße 33 a, unter dem
Motto: für Halle und die Haller, denn
dieses Unternehmen steht für Ener-
gie und unser Lindenbad. Energie-
sicherheit, Energiepreise, Energie-
versorgung betrifft uns alle und für
die Freizeit lockt das neue Haller
Lindenbad. Zu diesen Themen infor-
mierten Karl-Heinz Wöstmann und
Anja Ilazi in das Erzähl-Cafe der
Diakonie-Station Halle, Bahnhofstr.
33a (hinter Cafe Baier). Sie brachten
eine Vielzahl von Informationen zu
diesen Themen aus dem Blickwin-
kel des Haller Energieversorgers mit
und stellten außerdem das neue
Haller Lindenbad vor. Freuen kann
man sich über weitere vier Termine
im ersten Halbjahr: 20. März: Alters-
gerechte Gärten mit Landschaftsar-
chitektin Claudia Ermshausen; 17.
April: Leben in Halle um 1945 mit

Wolfgang Kosubeck; 15. Mai: Amts-
gericht Halle - Recht im Wandel der
Zeit mit Willy Freese; 17. Juli: Mode
made in Halle mit Gerhard Weber.
Für eine bessere Planung sind An-

meldungen wünschenswert und per-
sönlich in der Diakoniestation in der
Bahnhofstraße 33a oder telefonisch
unter der Telefonnummer 05201-
9829 möglich.

Bieten auch im ersten Halbjahr 2014 wieder ein interessantes Programm: Frau
Sirp, Werner Krauß, Karin Elsing, Lothar Becker und Susanne Claes (v.l.) als
Organisatoren des allmonatlichen Erzähl-Cafès.

hw332 - märz 2014_Haller Willem  24.02.2014  23:15  Seite 16



Ab 16. März kann in Halle wieder
geschwommen werden 

Das Warten hat ein Ende: Nach 18-
monatiger Bauzeit wird das Linden-
bad am Sonntag, 16. März, wieder
für den Badebetrieb eröffnet. Eine
Woche haben die Haller dann Ge-
legenheit, ihr neues Schwimmbad
bei freiem Eintritt auszuprobieren.
Bereits einen Tag vorher, am 15.
März, findet ein Tag der offenen Tür
statt, allerdings noch ohne Bade-
möglichkeit. Am 22. und 23. März
wird mit dem 24-Stunden-Schwim-
men des SV Halle weitergefeiert.
Der reguläre Badebetrieb zu den
neuen Öffnungszeiten und Eintritts-
preisen startet am Mittwoch, 26.
März. Mittwochs bis freitags ist das
Lindenbad zukünftig von 6 bis 20
Uhr geöffnet, am Wochenende von
8 bis 19 Uhr. Montag und Dienstag
sind für Schulen und Vereine reser-
viert - mit Ausnahme der Schulfe-

rien, in denen das Lindenbad auch
dienstags von 10 bis 19 Uhr geöff-
net hat, in den Sommerferien zu-
dem auch montags. Die Tageskarte
für Erwachsene kostet zukünftig
3,50 Euro, Kinder von 4 bis 18
Jahren bezahlen 2,00 Euro, Klein-
kinder haben freien Eintritt. Früh-
schwimmen in der Zeit von 6 bis 8
Uhr morgens kostet 2,50 Euro. Für
Vielschwimmer und Stammgäste gibt
es 10er-Karten, die für Er-wachsene
30 Euro, für Kinder und Jugendliche
15 Euro kosten. Die Geldwertkarten
aus dem alten Bad behalten ihre
Gültigkeit, vorhandenes Guthaben
kann an der Kasse eingelöst wer-
den. Mit den Eintrittspreisen und
Öffnungszeiten orientiert sich die
Badbetreiberin Technische Werke

Osning GmbH (TWO) am Bäder-
strategiekonzept der Unterneh-
mensberatung Altenburg, dessen
Umsetzung im April 2011 vom Rat
der Stadt Halle/Westf. beschlossen
wurde. Neben dem reinen Bade-
betrieb bietet das Lindenbad auch
zahlreiche Kurse für Kinder und
Erwachsene an. Der Kinderschwimm-
kurs (ab 5 Jahre) beginnt Anfang
April, Aqua-Fitness-Kurse und Was-
sergymnastik für Senioren ab 60
starten Anfang Mai. Anmeldungen
für die Kurse sind ab dem 3. März
möglich. Details werden rechtzeitig
bekannt gegeben. Bevor es mit
dem regulären Schwimm- und Kurs-
betrieb losgeht, wird erst einmal
gefeiert. Zunächst mit einem offi-
ziellen Festakt mit geladenen Gäs-
ten am Donnerstag, 14. März. Und
dann eine Woche lang mit allen

Haller „Wasserratten“, die ihr neues
Lindenbad vom 16. bis 21. März bei
freiem Eintritt in aller Ruhe auspro-
bieren und anschauen können. Zum
Abschluss der Eröffnungswoche
steigt dann die Neuauflage des
beliebten 24-Stunden-Schwimmens
des SV Halle. Auch der Internetauf-
tritt des Lindenbads ist seit heute
vom „Baustellenbetrieb“ auf „Bade-
betrieb“ umgestellt. Alle Informatio-
nen zu Nutzungszeiten, Preisen,
Kursen, Ansprechpartnern, Park-
möglichkeiten sowie News auf einen
Blick gibt es unter www.linden-
bad.de. Darüber hinaus ist das Lin-
denbad auch über Twitter (twitter.
com/lindenbad) und Facebook (face-
book.com/lindenbad) zu erreichen.

Zurück in Halle: Der erste Arbeitstag führte das Lindenbad-Team um Gunther
Reuter-Schöning, Carina Schütte, Jens Massmann und Birgit Johanning (von
links) natürlich ins neue Bad. Zum Teamfoto posieren sie standesgemäß auf dem
1-Meter-Brett über dem bereits gefüllten Sportbecken.

„Weniger ist mehr -
vor allem für Sie!“

Seit dem 1. Januar letzten Jahres
ist Lars Jäkel erfolgreich als Immo-
bilienmakler im Altkreis Halle und in
Bielefeld tätig - ein Wunsch, den
der 33jährige eigentlich schon immer
vor Augen hatte. Dementsprechend
gestaltete sich sein beruflicher, auf-
einander aufbauender Werdegang:
der bankkaufmännischen Lehre
folgte ein BWL-Studium mit Diplom-
Abschluss sowie eine Ausbildung
zum Versicherungsfachmann. Mit
dem Studium zur Immobilienwirt-
schaft erreichte der Bielefelder
schließlich das Ziel als Vorraussetzung
für die heutige Selbständigkeit, die
er neben dem Bielefelder Büro in
der Anton-Bruckner-Straße außer-
dem in den Räumlichkeiten der Al-
lianz-Agenturen Brinkmann und Rup-
precht in der Bahnhofstraße 3 in
Halle anbietet. In dem großzügigen
Radius kennt der Immobilienfach-
mann sowohl Angebot als auch
Nachfrage. Dabei setzt Lars Jäkel
auf eine ausgesuchte Auswahl unter
dem Motto: „Weniger ist mehr - vor
allem für Sie.“ Für Immobilienver-
käufer erstellt er professionelle Markt-
wertermittlungen und individuelle,
maßgeschneiderte Marktstrategien
- inkl. hochwertiger Exposés, die auf
Wunsch mit aussagekräftigen Bil-
dern bereichert werden, die ein Immo-
bilienfotograf anfertigt. „Immobilien
erzählen Geschichten,“ weiß Lars
Jäkel, denn sie sind seine Leiden-
schaft. „Sie sind mehr als nur vier
Wände mit einem Dach darauf . Sie

sind Lebensträume….“ Eine Immo-
bilie zu kaufen hieße, ein Zuhause
zu schaffen, eine neue Geschichte
zu beginnen - eine gute Geschichte.
„Dafür arbeiten wir. Versprochen!“
Offenheit und Transparenz, Profes-
sionalität und Respekt sind für ihn
im Rahmen seiner Leistungen selbst-
verständlich. „Unser Angebot ist
mehr als nur ein Angebot,“ betont
Lars Jäkel - immer mit der Prämis-
se: Je weniger Aufwand der Kunde
mit dem Kauf oder Verkauf der
Immobilie hat, desto besser. Zudem
setzt er auf die Kooperation mit
kompetenten Partnern - wie z.B. Fi-
nanzleute, Gutachter, Handwerker,
Energieberater, Steuerberater und
Architekten. Weitere Informationen
über den professionellen Immobi-
lienmakler findet man in dem dieser
Ausgabe beiliegenden Flyer und auf
www.jaekel-immobilien.de. „Wir freu-
en uns über jede Anfrage von Ihnen
unter der Telefonnummer 0521 - 93
84 69 74 und 05201- 81899 14,“ so
der Experte, der nach dem erfolgrei-
chen ersten Geschäftsjahr für vorge-
merkte Kunden auf der Suche nach
Immobilien im Umkreis ist.    -sig-

„Meine Leidenschaft sind Immobilien,“ erklärt Immobilien-Experte Lars Jäkel.
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Eine glasklare Sache:
Firma Giljohann wird 50

Im März diesen Jahres begeht die
Glaserei Giljohann ihren 50. Geburts-
tag. Hinter dem Haller Unterneh-
men liegt eine bewegte Zeit. 1964
von Dieter Giljohann am Gartnischen
Weg 103 gegründet, wuchs die
Glaserei zu einem Handwerksbe-
trieb mit einem umfangreichen Leis-
tungsspektrum, das neben Glaszu-
schnitten und Reparaturen die Fer-
tigung maßgeschneiderter Dusch-
kabinen, Haus- und Ganzglastüren,
Glasvordächer, Balkon- und Trep-
pengeländer, Windfänge, Trennwände
und Küchenrückwände, Spiegel,
Vitrinen und Glasmöbel, Schilder
und Insektenschutz sowie Glas-
kunst und Bleiverglasung umfasst.
Außerdem rüstet der Meisterbetrieb
auf Wunsch ältere Fenster auf
Isolierverglasung um. „Wir realisie-
ren auch aufwendige Projekte aus
dem Werkstoff Glas,“ versichert
Waldemar Wolf. Er absolvierte be-
reits seine Lehre im Hause Giljo-
hann und half anschließend immer
wieder in der Glaswerkstatt  aus.
Nach dem plötzlichen Tod von
Christian Giljohann, der die Firma
seit 2005 führte, begann Waldemar
Wolf als Geselle im Gartnischen Weg
103 - und startete im Januar 2012

mit einem vorausschauenden Blick
in die Zukunft mit der Meisterschule.
Seit Mai 2013 ist der sympathische
Familienvater Glasermeister und
übernahm zum 1. September letz-
ten Jahres die Glaserei Giljohann,
die er seitdem als neuer Eigentümer
im Rahmen einer Unternehmerge-
sellschaft als Glaserei Giljohann &
Wolf  UG weiterführt. „Wir möchten
den Kunden ein bisschen mehr aus
eigener Hand bieten,“ schmiedet er
bereits Pläne, das Gebäude zu sa-
nieren und neue Maschinen anzu-
schaffen, die das Leistungsspek-
trum erweitern und auch kurzfristige
Termine zulassen. Zum 50. Geburts-
tag bietet Waldemar Wolf seiner
Kundschaft eine besondere Aktion:
jede Duschkabine, die in dem
Zeitraum vom 1.3. bis 31.3.2014 in
Auftrag gegeben wird, nimmt an
einem hauseigenen Gewinnspiel
teil. Wer gewinnt, erhält die bestell-
te Leistung der frei geplanten
Glasdusche inklusive Befestigungs-
material und Montage umsonst. Die
Ziehung erfolgt am 6. April um 15
Uhr im Rahmen der diesjährigen
Gewerbeschau Gartnisch. Unter www.
glaserei-giljohann.de stellt sich das
Unternehmen detailliert vor.  -sig-

Das Team steht für langjährige Erfahrung und innovative Leistungen. Ulrich
Wiltmann, Chantal Große-Wächter, Auszubildender Benedikt Kahmann, Inhaber
Waldemar Wolf, Isa Bektas und Eugen Schiebert (v.l.).

Rebecca Hellmig bereichert
Haller Böckstiegel-Team 

Seit dem 1. Februar diesen Jahres
bereichert ein neues Gesicht das
Haller Böckstiegel-Team um Inhaber
Olaf Böckstiegel. Mit Rebecca
Hellmig ist eine Optikermeisterin in
das Fachgeschäft am Ronchinplatz
1 eingezogen und bietet der
Kundschaft ihre umfangreichen Leis-
tungen rund um das Optikerhand-
werk an. Im Hause Böckstiegel ist
die junge Frau aus Halle-Hörste
jedoch bereits seit vielen Jahren be-
kannt. Mit 13 Jahren bekam sie
selbst ihre erste Brille, interessierte
sich für die vielen verschiedenen
Bereiche der Augenoptik und ver-
brachte bereits ihre Praktikumszeit
in der Böckstiegel-Filiale in Werther.
Hier absolvierte sie gleich nach der
Schule ab August 2008 auch ihre
Ausbildung zum Augenoptiker und
arbeitete anschließend dort für eini-
ge Monate als Gesellin. Von März
2012 bis Januar 2014 besuchte

Rebecca Hellmig dann die „Höhere
Fachschule für Augenoptik“ in Köln,
die sie zum Jahresanfang mit er-
folgreich bestandener Meisterprüfung
beendete - mit einem zweiten
Abschluss zur staatlich geprüften
Augenoptikerin. Während die Meis-
terausbildung mehr das Praktische
beinhalte, vertiefe die Zusatzaus-
bildung Theorie und das Wissen um
die Anatomie, erklärt die 22jährige.
Ihr Aufgabengebiet bei Optik Böck-
stiegel erstreckt sich über den ge-
samten Bereich der Augenoptik -
wie Augenglasbestimmung, Sehtest,
Beratung und Verkauf, Kontaktlinsen-
anpassung auch bei Doppelbildern
sowie die Tätigkeit in der Optiker-
Meisterwerkstatt. Damit unterstützt
sie neben dem Inhaber Olaf Böck-
stiegel außerdem die langjährigen Mit-
arbeiter Wolfgang Beckmann, Wil-
helm Warnken und Antje Greve.-sig-

Verstärkung im Team um Olaf Böckstiegel: Mit der frisch gebackenen
Optikermeisterin Rebecca Hellmig bietet das Fachgeschäft am Ronchinplatz 1
noch mehr Fachkompetenz rund um die Augenoptik.
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„Die Preise sprechen für sich!“

Das Konzept ist eigentlich ganz ein-
fach: Marijo Barizi kauft Insolvenz-
ware auf - und das überwiegend pa-
lettenweise. „Der größte Teil ist Mar-
kenware,“ beschreibt der gebürtige
Serbe sein Angebot, das er seit ei-
nigen Monaten in der Alleestraße 64
in der Alten Lederfabrik anbietet -
und ab dem 1. März diesen Jahres
nun auch kundennah und zentral
mitten im Haller Herzen. Am
Kirchplatz 6 fand er ein passendes,
schönes Ladenlokal, in dem er sei-
ne Ware optimal präsentieren kann.
„Wir werden es von außen einsich-
tig gestalten,“ verspricht der in
Halle aufgewachsene Geschäfts-
mann - damit man schon durch die
Schaufenster das umfangreiche und
vor allem preislich attraktive Sorti-
ment erfassen kann. „Die Preise
sprechen für sich,“ ist sich Marijo
Barizi sicher, denn er kann die Neu-
ware weit unter Neupreis anbieten.
Immer montags bis freitags zwi-
schen 10 und 19 Uhr sowie sams-
tags von 10 bis 16 Uhr findet die
Kundschaft auf etwa 60 m² Haus-
haltswaren - u.a. Bügelstationen,
Kaffeemaschinen und Staubsauger

- Schul- und Bürobedarf, außerge-
wöhnlichen Modeschmuck und
passende Schmuckkästchen, MP-
3-Player, I-Pod-Stationen, ein viel-
seitiges Sortiment an Party-Acces-
soires und Kinderspielzeug, Oster-
dekorationen, Waschmittel, Weich-
spüler und Putzmittel sowie Kos-
metikprodukte von Maybelline und
Loreal zu kleinen und kleinsten Prei-
sen. Eine Palette Harald-Glööckler-
Taschen fand bereits reißenden
Absatz und ist fast ausverkauft. Im
Souterrain der Rosenstraße 6 hält
der Inhaber hochwertige Textilien be-
reit. Hier locken Marken wie Tommy
Hilfiger, Replaid und Diesel. „Immer
mal wieder reinschauen,“ empfiehlt
Marijo Barizi den regelmäßigen Be-
such seines Geschäftes am Kirch-
platz. Während er sein Angebot hier
für die private Kundschaft präsen-
tiert, hält er im Lager an der Allee-
straße zudem vor allem für Wieder-
verkäufer A- und B-Waren aus ver-
schiedenen Bereichen bereit. Die
Neueröffnung am Samstag, den 1.
März, startet um 10 Uhr mit Eröff-
nungsangeboten.                 -sig-

Ab dem 1. März ist an dieser Stelle der Lagerverkauf Vinc ansässig - mit einem
vielseitigen Angebot an Markenwaren aus verschiedenen Bereichen. Reinschauen
lohnt sich immer mal wieder …

„Eine Kollektion zum Verlieben!“

Das Frühjahr hat mit ersten warmen
Sonnentagen bereits die Vorboten
gesendet - und hat damit die Vor-
freude auf die neue Frühjahrsmode
geweckt! Im Hause Kosmetik-Ins-
titut Klaudia Redeker in Halle-Hes-

seln hat die neue Kollektion der
Marken friendtex und Once bereits
Einzug gehalten und erfreut mit fri-
schen Farben und Formen, neuen
Mustern und neuen Designs. Am 12.
März lädt die Kosmetikerin alle ganz
herzlich zu einer Modepräsentation
in die Friedrichstraße 7 ein, um die
neue Frühjahrs-Sommer-Kollektio-
nen vorzustellen - unter dem Motto:
Eine Kollektion zum Verlieben. Wie
immer zeigen Kundinnen verschie-
dener Konfektionsgrößen, dass der
Hersteller bei seinen Modekreatio-
nen vor allem auch an die Damen
größerer Größen denkt und wun-
derschöne, schicke Modelle für je-
de Figur entwirft. „Die Top-Themen

sind Pastell, Mint, Pink, Rot und
Gelb,“ beschreibt Klaudia Redeker
das farbenfrohe und kontrastreiche
Design. Absoluter Trend sei Schwarz-
Weiß - z.B. als altbekanntes Hah-
nentritt-Muster –- und auch immer
wieder Jeans. „Wer Farbe liebt,
kommt voll auf seine Kosten,“ ver-
spricht die sympathische Geschäfts-
frau, die außerdem ein schickes Sor-
timent an Accessoires wie Taschen,
Tücher, Gürtel, Ketten und Schals
bereit hält. Wer die neuesten Kol-
lektionen in privater Atmosphäre
mit Freundinnen erleben möchte,
der kann bei Klaudia Redeker eine
ganz eigene Modeparty buchen - im
Wohnzimmer daheim oder auch in
der gemütlich-angenehmen Atmos-
phäre des Kosmetikstudios. Als
Dankeschön erhält die Gastgeberin
einen Modegutschein. Neu im Hause
Redeker ist die Cryotherapie, eine
Behandlung u.a. gegen Falten,
Pigmentflecken, Schatten, Wuche-
rungen, Wärzchen oder Uneben-
heiten der Haut. In dem lokalen

Verfahren kommen Gefriertechniken
zum Einsatz, um eine Zerstörung
veränderter Gewebe zu erreichen.
Weitere Informationen erhält man
bei Klaudia Redeker unter der
Telefonnumer 05201- 16140. Außer-
dem kann man sich schon einmal
den 14. Juni vormerken, denn dann
feiert das Kosmetikinstitut 10 Jahre
in den neuen Räumlichkeiten.-sig-
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Frühlingsauftakt in der
Sommersprosse

Vom 14. bis 16. März 2014 lädt „Die
Sommersprosse“ zu einem fröhlichen
Frühlingsauftakt in die Bergstraße
21 in Werther ein. Im Rahmen des
Wertheraner Frühlingserwachens
präsentiert Inhaberin Alexa Krebs
frühlingshafte Dekorationen in fri-
schen, frechen Farben, die dem noch
kargen Garten viele bunte Farbtup-
fer verleihen. Es wird immer wärmer,
die ersten Schneeglöckchen und
Krokusse sprießen - der Winter ist
vorbei und der Frühling steht unmit-
telbar vor der Tür. Die Tage werden
länger und es juckt in den Fingern,
den Garten zu verschönern und
neue Ideen für die neue Gartensai-
son umzusetzen. Dazu hält die Som-
mersprosse unzählige hübsche Gar-
tenaccessoires bereit: Gartenstek-
ker mit vielfältigen Köpfen - wie z.B.
die niedlichen Elfen oder Vögel aus
Holz und Glas, Rankgerüste,  Beet-
stäbe und Rosenkugeln, die den
wachsenden Pflanzen gleich den nö-
tigen Halt geben. „Der totale Renner
sind die Rhabarber-Vortreibtöpfe,“
berichtet Alexa Krebs. Bei Keramik-

töpfen, Gefäßen und Figuren bleibt
die Trendfarbe türkis, ergänzt durch
Naturmaterialien und Edelrost-Metal-
len. Als warme Lichtquellen dienen
Tee- und Windlichter in bunten
Farben oder in edlem Silber. Neu im
Sortiment sind lustige Tiere aus
Glasfaser - wie Schweine und Schafe,
die in knalligen Farben zum Blick-

fang in jedem Garten werden.  Zum
Frühlingsauftakt locken zu dem schö-
nen Sortiment für Haus und Garten
duftende Waffeln und gekühlter
oder warmer, gewürzter Apfelsaft
aus eigener Ernte. Am Freitag und
Samstag sind die Besucher von 10
bis 18 und am verkaufsoffenen Sonn-

tag zwischen 13 und 18 Uhr herz-
lich willkommen. Zu diesen Zeiten
lädt auch die außergewöhnliche
Motorsägenausstellung auf dem
Dachboden der ehemaligen Wagen-
remise ein, die neben zahlreichen

alten Schätzchen auch besondere
Eigenbauten präsentiert. Ansprech-
partner ist Experte und Hobbysam-
mler Stephan Krebs.             -sig-

In der Sommersprosse ist eine Vielzahl neuer schöner Dekorationen für Haus und
Garten eingetroffen, die Alexa Krebs im Rahmen des Wertheraner Frühlings-
erwachsens präsentiert. 
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geln kann. Im Winter wird das Pro-
gramm durch eine spezielle Winter-
pflege und im Frühjahr durch einen
Blüten- und Pollenentferner er-
gänzt. Die Sommerpflege beinhaltet
einen Insektenlöser und im Herbst
erhält das Fahrzeug eine besondere
Tiefenreinigung. „Nichts für einen
Samstag,“ empfiehlt der Haller,
einen ruhigeren Tag für die Pre-
mium-Wäsche zu wählen, denn das
Programm dauert fast 15 Minuten.
Die saisonalen Spezialbehandlun-
gen beinhaltet auch das Saison-
Wäsche-Programm. Außerdem gibt
es die Schnell-Pflege, die Basis-
Pflege und die Plus-Pflege, die
neben der Hochdruckwäsche und
dem Trocknen jeweils mit diversen
Extras aufwarten. Jeden Dienstag
und Donnerstag ist Waschtag. Da
gibt es die Saisonwäsche und die
Plus-Pflege zum Aktionspreis.  Außer
sonntags kann man seinem Fahr-
zeug die Wäsche mittels weichen
Softbürsten und dem frisch duften-
den Pflegemittel täglich zwischen 6
und 22 Uhr gönnen - und sich
selbst währenddessen zum Beispiel
eine leckere Kaffeespezialität aus
dem Automaten im Shell-Shop. Hier
findet die Kundschaft außerdem
Backwaren und fertige Snacks,
Zigaretten, Getränke und Spirituo-
sen, Süßwaren, eine kleine Auswahl
an Autozubehör und auch Blumen.
An den Zapfsäulen tankt man Ben-
zin und Diesel in unterschiedlichen
Qualitäten - u.a.  V-Power Racing und
V-Power Diesel.  „Und das Ganze
rund um die Uhr,“ betont Denis No-
vakov die durchgehenden Öffnungs-
zeiten 365 Tage im Jahr.       -sig-

Perfekte Auto-Wäsche an der
Shell-Station Halle

Seit dem diesjährigen Valentinstag
bietet die Shell-Station Halle, die seit
September 2010 von der Matthias-
Küting GmbH betrieben, wird eine
absolut perfekte Autowäsche. Die
Kundschaft kann in der Waschhalle
an der Bielefelder Straße 17 unter fünf
verschiedenen „Perfect-Car-Wash“-
Programmen wählen, die außerdem
auf die einzelnen Jahreszeiten und
die dementsprechende Beanspru-
chung des Fahrzeuges ausgerichtet
sind. Mit dem Programm „Perfect-

Shine“ gönnt man seinem Auto eine
Wäsche in hochwertiger Premium-
Qualität. „Das Ergebnis sieht wirk-
lich traumhaft aus,“ ist Shell-Sta-
tion-Leiter Denis Novakov (Foto) be-
geistert. Mit Schaumvorwäsche,
Hochdruckwäsche, Felgen- und Un-
terbodenreinigung wird das Fahr-
zeug rundum blitzsauber. Die Glanz-
politur gibt dem Ganzen einen wahr-
haft glänzenden Abschluss, so dass
man sich tatsächlich im Lack spie-

Perfect-Car-Wash wäscht so sauber,
dass man sich drin spiegeln kann.

Die unterschiedlichen Wasch-Programme werden mittels Bürsten in weicher
Soft-Qualität und einem wohl duftenden Pflegemittel ausgeführt.

„Pflegelücke wächst“!
Gefahr erkannt - aber nicht gebannt

Umfrage: Bundesbürger kennen das
Pflegerisiko, doch handeln meist
nicht. Pflege ist in Deutschland längst
kein Tabuthema mehr, die Bundes-
bürger wissen darüber überraschend
gut Bescheid. Das ist das Ergebnis
einer repräsentativen Studie im Auf-
trag der Allianz Privaten Kranken-
versicherung. Demnach geben 54
Prozent der Befragten an, sich gut
oder sehr gut mit dem Thema Pfle-
ge auszukennen. Ein Drittel der Män-
ner und 41 Prozent der Frauen be-
zeichnen das Thema Pflege und Pfle-
gevorsorge für sich persönlich so-
gar als extrem wichtig. Und nur zwölf
Prozent schätzen das Risiko, dass
Angehörige oder sie selbst einmal
pflegebedürftig werden, als gering ein.
Tatsächlich ist laut Bundesgesund-
heitsministerium bereits jeder Dritte
über 80-Jährige auf Pflege ange-
wiesen. Die monatliche Kostenlücke
zwischen dem tatsächlichen Bedarf
und der Abdeckung durch die Pfle-
gepflichtversicherung liegt in der Pfle-
gestufe 3 bei einem Heimplatz bei
durchschnittlich 1.700 Euro im Mo-
nat. Pflegetagegeld ermöglicht Ab-
sicherung nach Maß. Genau hier
setzt die private Pflegezusatzversi-
cherung an und entlastet Pflegebe-
dürftige und ihre Angehörigen finan-
ziell. In Abhängigkeit von der Pfle-
gestufe und Art der Pflege - ambu-
lant oder stationär - bezahlt sie
Tagessätze in einer vereinbarten
Höhe. Damit kann die Lücke zwi-
schen der gesetzlichen Absiche-

rung und den tatsächlichen Kosten
passgenau und nach den Wünschen
der Versicherten abgedeckt wer-
den. Aufgrund des demographi-
schen Wandels werden die Leis-
tungsausgaben in der gesetzlichen
Pflegeversicherung enorm steigen.
Gleichzeitig sinken die Einnahmen,
weil die Bevölkerung aufgrund ab-
nehmender Geburtenraten massiv
schrumpft. Das heißt: Die Zahl der
ins System einzahlenden jungen
Erwerbstätigen geht stark zurück,
die Zahl der Leistungsbezieher
schießt nach oben. Schon bald wer-
den daher die Ausgaben in der ge-
setzlichen Pflegeversicherung die
Einnahmen übersteigen - auch die
"Pflegelücke" dürfte für den einzel-
nen Pflegebedürftigen damit ten-
denziell immer größer werden. Wir
sind für Sie da: Daniela Rupprecht -
Bahnhofstr. 3, Halle. Tel.:  05201/
81899-0. Mail: daniela.rupprecht@
allianz.de. www.allianz-rupprecht.de

hw332 - märz 2014_Haller Willem  24.02.2014  23:15  Seite 21



in die Geschäftsführung berufen und
führt das Baustoff-Zentrum Rötger
heute in zweiter Generation gemein-
sam mit sieben Mitarbeitern. Auf
etwa 200 m² präsentiert sich ein gut
sortierter Baumarkt mit einem An-
gebot an hochwertigen Bauwerk-
zeugen, Berufsbekleidung, Befes-
tigungsmaterialien, und einer viel-
fältigen Fliesenausstellung. Auf

dem teilweise überdachten Außen-
gelände lagert ein umfangreiches
Sortiment für den Hochbau, für den
Tiefbau, für den Bedachungsbe-
reich, für den Innenausbau sowie
Schüttgüter und ein vielfältiges Na-
tursteinprogramm. Außerdem gibt
es Dämmstoff-Material und Lehm-
produkte. Vor der Tür zeigt sich eine
vielfältige Ausstellung für den Land-

schaftsgartenbau - mit vielen High-
lights im Natursteinbereich. 2003
schloss sich das Baustoff-Zentrum
dem Einkaufsverband Zentralein-
kauf Baustoffe in Paderborn an, um
im Wettbewerb und in der Produkt-

palette für die Kunden ein breiteres
Sortiment anbieten zu können, die
hier immer montags bis freitags von
7 bis 17.30 Uhr sowie samstags
zwischen 7.30 und 12 Uhr außer-
dem eine kompetente Beratung fin-
den. Der Geburtstag wird  am 23.
März als Tag der offenen Tür von 11
bis 18 Uhr gebührend gefeiert - mit
Informationen und Produktvorstel-

lungen verschiedener Lieferanten,
z.B. zu energetischer Sanierung
oder feuchtem Mauerwerk, und
einem fröhlichen Rahmenprogramm
auch für die kleinen Besucher - u.a.
Torwandschießen, Kinderschmin-
ken und Steine bemalen. Die Wer-
theraner Landfrauen sorgen für
Kaffee und Kuchen und es gibt einen
Bratwurst- und Getränkestand. Um

etwa 17 Uhr starten die Luftballons
gen Himmel, die man im Rahmen
eines Luftballonwettbewerbs mit
einer ausgefüllten Karte auf den
Weg schicken kann.             -sig-

Rötger-Baustoffe feiert 50jährigen Geburtstag

Als Unternehmen für Güternahver-
kehr und Baustoffgroßhandel grün-
deten Wilhelm und Magdalene Röt-
ger 1964 die Firma Rötger auf dem
Gelände ihres Bauernhofes in der
Dammstraße 14 in Werther. „In den
ersten Jahren lag der Schwerpunkt
im Güternahverkehr, wo man im
Stundenlohn oder nach GNT Trans-
porte durchführte,“ erzählt Sohn Wolf-
gang Rötger. Im Laufe der Zeit wurde
das Baustoff-Sortiment immer mehr
ausgebaut, sodass sowohl Unter-
nehmer und Landwirte als auch Pri-
vatleute hier einen verlässlichen Bau-
stoff-Partner vorfanden.  Das stets
wachsende Angebot an Baustoffen

erforderte schließlich mehr Platz
und somit einen neuen Standort,
den die Eheleute Rötger in Werther
in der Dammstraße 68 fanden. Hier
entstand ein großzügiges Firmen-
gebäude mit weitläufigem Areal,
das die Firma Rötger 1995 bezog.
Auf über 8000 qm Grundfläche fin-
det die Kundschaft seitdem ein
umfangreiches Sortiment an Bau-
stoffen, Dämmstoffen, Fliesen, Werk-
zeugen und Natursteinen - „Einfach
alles, was um Haus, Hof und Garten
benötigt wird,“ fasst Wolfgang Röt-
ger zusammen. Der Groß- und Aus-
senhandelskaufmann wurde am 1.
Januar 1995 als Gesellschafter mit

Auf etwa 8000 m² präsentiert sich das Baustoff-Zentrum Rötger als
Leistungspartner für Industrie, Handwerk und private Kundschaft.
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Mobil sein - mobil bleiben

In der Zeitspanne zwischen dem 50.
und 60. Lebensjahr zeigen sich bei
den meisten Menschen erste An-
zeichen körperlicher Alterungspro-
zesse. Als erfahrener Verkehrsteilneh-
mer weiß man in vielen Fällen, wie
man mit diesen Einschränkungen
umgehen muss. Es gibt allerdings
auch viele technische Möglichkei-
ten, die das Autofahren bequemer
und sicherer machen. Welche sind
sinnvoll? Möchten Sie hierzu neue-
ste Informationen von Fachleuten
erhalten? Dann gibt es die Mög-
lichkeit, in der DRK-Begegnungs-
stätte in Halle das Seminar „sicher
mobil“ zu absolvieren. Auch an
Fußgänger und Radfahrer richtet sich
das Angebot: Was haben Bus und
Bahn zu bieten? Was gibt es bei der
Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel
oder beim Radfahren zu beachten?
Manfred Stockhecke, der zusam-
men mit Jörg Terra das Seminar lei-
ten wird: „Wir wollen niemanden
prüfen, sondern unser Ziel ist die
weitere sichere Teilnahme im
Straßenverkehr für Menschen ab 50
+. Die Anzahl dieser Altersgruppe,
die in einen Unfall verwickelt wer-
den, steigt stetig - allerdings nicht,

weil ältere Verkehrsteilnehmer
schlechter Auto fahren, sondern
weil sie durch den demografischen
Wandel immer mehr werden.“ Er und
sein Kollege sind Verkehrssicher-
heitsberater der Kreispolizeibehörde
und ausgebildete ADAC-Moderato-
ren. Das Seminar findet an vier
Montagen (10., 17., 24. und 31. März)
von 14.30 - 16 Uhr in der DRK-Be-
gegnungsstätte statt. Jeder Termin
steht unter einem anderen Thema:
Zuerst werden Vorschläge gesam-
melt, dann erfährt man etwas über
Fahrzeugtechnik, danach geht es
um Regeln und Konflikte sowie um
das Verkehrsrecht und zum Schluss
steht das „Ich als Fahrer“ im Mittel-
punkt: Wie kann ich persönlich wei-
terhin sicher am Straßenverkehr
teilnehmen? Die Veranstaltung ist
kostenlos, eine DRK-Mitgliedschaft
ist nicht erforderlich, aber eine
Anmeldung, denn die Teilnehmer-
zahl ist auf 15 Personen limitiert.
Zum Abschluss erhält jeder eine Bro-
schüre. Die Anmeldung ist möglich
in der DRK-Begegnungsstätte (9 -
11.30 Uhr) oder telefonisch bei Frau
Baars unter 05201 - 8154-0. -dag-

Silvia Baars, Leiterin der DRK-Begegnungsstätte, und Manfred Stockhecke,
Verkehrssicherheitsberater der Kreispolizeibehörde, präsentieren Informationen
zum Seminar „sicher mobil“.

Das schwerste Handy gewinnt

Eigentlich geht der Trend ja zum leich-
testen Mobilfon - möglichst klein und
handlich und mit möglichst unbe-
grenzter Funktion. Im Vodafone-Shop
Halle sucht man nun nach dem
schwersten Handy! Im Rahmen der
Haller Frühjahrskirmis „Halle blüht
auf“ veranstaltet das Fachgeschäft
für Telefonie am 14. und 15. März
2014 ein Gewinnspiel für all diejeni-
gen, die sich von ihren Mobilfunk-
geräten nicht trennen konnten und
die alten Schätzchen irgendwo in
ihrer Schublade aufbewahren: näm-
lich genau für diesen Auftritt am
Ronchinplatz 3, wenn die Handy auf
die Waage gelegt werden - im Wett-
kampf um die höchste Grammzahl.
Einzige Bedingung: das Gerät muss
funktionsfähig sein. Dem Gewinner

winkt ein hochwertiges Smart-Phone.
Außerdem startet zum 1. April welt-
weit das neue Vodafone-Geschäfts-
jahr, d.h. bis zu seinem Jahresende,
in diesem Fall zählt der 31. März,
bietet der Telefonie-Anbieter zahl-
reiche tolle Aktionen und Angebote.
Zum Beispiel eine interne Zimmer-
antenne, die allen 3-G-Geräten mit
Simkarte eine Indoor-Abdeckung
bis zu 30 m ermöglicht und acht
Telefonate gleichzeitig unterstützen
kann. Außerdem halten Inhaber
Tobias Grund und Auszubildender
Okan Cambazoglu  das neue VDSL-
Turbo-Internet bereit - mit einer
Breitbandgeschwindigkeit bis zu
50.000 Mbit. Reinschauen lohnt
sich also auf jeden Fall - nicht nur
zur Frühjahrskirmis.              -sig-

Inhaber Tobias Grund (li) und Auszubildender Okan Cambazoglu präsentieren die
neuesten Aktionen und Angebote.
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Den Tagen mehr Leben geben

„Es geht nicht darum, dem Leben
mehr Tage zu geben, sondern den
Tagen mehr Leben“. Dieses Zitat von
Cicely Saunders, der Begründerin der
modernen Hospizbewegung und
Palliativmedizin steht als Motto
über dem Nachmittag der Palliativ-
und Hospizarbeit am Samstag 29.
März, ab 15 Uhr in der Remise. Orga-
nisiert vom Palliativteam der Diako-
nie im Kirchenkreis Halle und den
Hospiz-Gruppen im Nordkreis, soll
das umfangreiche Netzwerk von
professioneller und ehrenamtlicher
Hilfestellung für sterbende Patien-
ten in ihrer gewohnten häuslichen
Umgebung vorgestellt werden. Es
gibt fünf Kennzeichen, die allen Pal-
liativ-Care Angeboten weltweit ge-
meinsam sind: Der Mensch und seine
Angehörigen stehen im Zentrum
des Dienstes. Den Betroffenen steht
ein multiprofessionelles Team zur Ver-
fügung. Die Einbeziehung ehren-
amtlicher Helfer sowie die fachliche
Kompetenz in der Symptom-Kon-
trolle und die Kontinuität der Unter-
stützung der Betroffenen. Das am-
bulantes Palliativ-Care-Angebot der

Diakonie wird durch die Kooperat-
ion mit dem Palliativnetz Bielefeld
und Gütersloh, Palliativmedizinern
sowie Hausärzten unterstützt. Hos-
piz-Gruppen der Region runden das
begleitende Angebot für Schwerst-
kranke und ihre Angehörigen ab.
Stationäre Hospize in Bethel und
Gütersloh sowie Seelsorger runden
die Begleitung Sterbender ab. So
unterstützen die gut ausgebildeten
Palliativpflegekräfte vor Ort bei Be-
darf rund um die Uhr und bieten im
Netzwerk den betroffenen Men-
schen Hilfen und Angebote für die
bestmöglichste Lebensqualität in
dieser meist krisenhaften Lebenssi-
tuation. Am Palliativ- und Hospiz-
Nachmittag in der Remise stehen
die verschiedenen Netzwerk-Part-
ner zu informativen Gesprächen zur
Verfügung. In einer Podiumsdiskus-
sion unter der Leitung von Mode-
ratorin Christiane Gerner kommen
die verschiedenen Fachleute und
Angehörige von Verstorbenen aus-
führlich zu Wort. Für das leibliche
Wohl der Gäste ist gesorgt.

Sterbebegleitung: Das Palliativ-Pflegeteam der Diakonie und die Hospiz-Gruppen
im Nordkreis laden zum ersten Nachmittag der Palliativ- und Hospizarbeit in die
Remise ein.                                                                                           Foto: Gerner

Rumpelkammer ! am 15.03.2014

Seit vielen Jahren führt die Kolping-
familie Halle im Stadtgebiet Halle so-
wie in den Ortsteilen Hesseln, Künse-
beck, Bokel, Hörste und Stockkäm-
pen die Aktion Rumpelkammer
durch. In diesem Jahr am Samstag,
dem 15. März 2014. Wir sammeln:
Kleidung (in Plastikbeuteln). Gesam-
melt werden Damen-, Herren- und
Kinderbekleidung, Unterwäsche in
sauberem Zustand, Federbetten,
Woll- und Stricksachen, Ledergürtel
und Taschen, Bett- und Haushalts-
wäsche, aber auch Schuhe (nur
paarweise gebündelt). Um eine sinn-
volle Weiterverwendung zu gewähr-
leisten, werden Textilabfälle, Tep-
piche, Matratzen, Heizkissen sowie
nasse oder verschlissene Kleidung
nicht akzeptiert. Auch in diesem
Jahr kommen die Erlöse unter-
schiedlichen Aktionen zu Gute. So
werden z.B. Maßnahmen der
Jugend- und Familienbildung unter-
stützt. Mit dieser Förderung werden
in besonderer Weise kinderreiche
und sozial schwache Familien ent-
lastet. Im Rahmen der Entwicklungs-
zusammenarbeit werden die Part-
nerländer des Kolpingwerkes Pa-
derborn unterstützt. Im Sinne „einer
Hilfe zur Selbsthilfe“ werden in den
Ländern Mexiko, Costa Rica, Hon-
duras, Nicaragua und dominikani-

sche Republik kleine Projekte zur
Erlangung der Selbstständigkeit, in
besonderer Weise von Frauen und
Familien gefördert. Für Jugendliche
stehen Maßnahmen zur kulturellen
und beruflichen Bildung, sowie
Alphabetisierungskurse im Vorder-
grund der Unterstützung. Aufgrund
der guten Entwicklung in Mexiko ist
die Partnerschaftsarbeit auf die
Länder Nicaragua, Honduras, Do-
minikanische Republik und Costa
Rica erweitert worden. Stellen Sie
bitte Ihre Kleiderspende in Plastik-
beutel verpackt, gut sichtbar am
15.03.2014 (Samstag) ab 8:00 Uhr
an die Straße. Weil  in der Vergan-
genheit gewerbliche Sammler die-
sen Tag immer wieder für ihre
Kleidersammlung genutzt haben,
sollte das Sammelgut nach Mög-
lichkeit mit einem Aufkleber oder
Zettel versehen werden, auf dem ver-
merkt ist, für wen die Altkleider be-
stimmt sind. Die Verladung des Sa-
mmelgutes erfolgt auf dem Park-
platz hinter den berufsbildenden
Schulen (Berliner Straße). Kleiders-
penden können dort auch direkt
abgegeben werden, oder nach
Absprache direkt im Hause abge-
holt werden (Bernd Winkeler 05201/
9835 bzw. cbwinkeler@t-online.de).
Schon jetzt gilt der Dank all denjeni-
gen, die mit ihrer Kleiderspende die
Straßensammlung und die damit
verbundenen Aktionen unterstüt-
zen, den Helfern sowie den heimi-
schen Unternehmen, welche die
Fahrzeuge kostenlos zur Verfügung
stellen. Ohne diese Hilfe könnte die
Sammlung gar nicht durchgeführt
werden. Helfen Sie mit - damit die
Aktion Rumpelkammer wieder ein
Erfolg wird und dazu beiträgt, Not in
der Welt zu lindern.
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Marktkauf, sondern auch im Bio-
Speicher, der sich als eigener klei-
ner Supermarkt präsentiert. Auf 140
qm findet die gesundheitsorientierte
Kundschaft frisches Brot und Back-
waren von Bio-Bäcker Bußmann aus
Harsewinkel sowie ein Vollsortiment
an Molkereiprodukten, frisches Obst
und Gemüse, Weine, Bio-Bier - auch
alkoholfrei -, eine Auswahl an Säf-
ten und Bionaden, Süßwaren, Knab-
berartikel, Nudeln, Reis, Mehl und
Getreide, Wasch- und Putzmittel,
Tee- und Kaffeeprodukte sowie ver-
schiedene Aufstriche - alles in
hochwertiger Bio-Qualität. Dazu
gibt es eine Auswahl an glutenfreien
und veganen Produkten. Außerdem
wird der Bio-Speicher mit Produk-
ten vom Kiebitz-Hof beliefert - wie
Kartoffeln, Eier, Knäckebrot und zu-
dem Konfitüren und eingelegte Ge-
müsespezialitäten aus eigener Her-
stellung. Ein umfassender Bereich
sind außerdem Kosmetikartikel für
Haut und Haare im Dr.-Hauschka-
Depot. Hierzu besuchte Inhaberin
Silvia Speicher gemeinsam mit ih-
ren Mitarbeiterinnen spezielle Semi-
nare im Hause Dr. Hauschka. Von
der Biofach-Messe hat Silvia Spei-
cher tolle neue Weine mitgebracht,
die das Sortiment - neben Bio-Was-
ser von Lammsbräu - demnächst

bereichern werden. Neu sind auch
ätherische Düfte zum Essen und
Trinken. Die Detmolder Firma Tao-
asis stellt ihre Produkte erstmals zum
Schlemmerabend sowie am darauf-
folgenden Samstag, dem 8. März,
im Marktkauf Speicher vor. In dem
lustigen Taoasis-Mobil werden die
Düfte präsentiert und ein leckerer
Cocktail mit verschiedenen Aromen
gemixt. Im Bio-Speicher findet man
die Baldini-Bio-Aromabar - mit den
vielfältigen Düften und Aromen.
Dazu gibt es wunderschöne Duft-
quellen. Auch Parfüms und Duftr-
oller hat Taoasis im Programm. Wer
eine kleine Bio-Auszeit braucht,
kann an der Kaffee-Bar eine lecker
zubereitete Bio-Kaffeespezialität ge-
nießen. „Wir haben schon Stamm-

kunden in unserem Café,“ erzählt
Silvia Speicher, die von ihren Mitar-
beiterinnen Anette Kleinegees, Yase-
min Aslan, Konny Zelek, Sally Hei-
der und Sophie Westerheide unter-
stützt wird.                          -sig-

„Das fehlte hier in der Stadt!“

Diese Aussage wurde den Eheleu-
ten Speicher mehr als einmal zuge-
tragen. Im November letzten Jahres
eröffneten sie den völlig umgestal-
teten und neu konzeptionierten Markt-
kauf Speicher an der Haller Garten-
straße. Mit dem klassischen Ange-

bot an einem Vollsortiment wagten
Silvia und Oliver Speicher zudem
die Eröffnung eines Bio-Fachmark-
tes in der Einkaufsmeile. „Das Kon-
zept geht auf,“ freuen sich die In-
haber - nicht nur im großen Speicher-

Das vielfältige und umfangreiche Bio-Angebot in Silvia Speichers Bio-Speicher
lockt bereits zahlreiche Stammkunden in die Einkaufsmeile.

Sophie Westerheide empfiehlt eine frische Bio-Kaffee-Spezialität, die man an der
Kaffee-Theke mit leckerem Gebäck genießen kann.

Das Taoasis-Mobil ist am 7. und 8.
März zu Gast im Marktkauf Speicher.
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Hippokrene e. V. -
ein Verein stellt sich vor

Sie haben ein weiches Fell, sie las-
sen sich streicheln, auf ihnen kann
man reiten und sie üben eine hohe
Anziehungskraft aus: die Pferde
Jack, Janosch und Bjalli (Pony) stel-
len die Grundlage der verschiede-
nen Angebote des Vereins dar. Hippo-
krene e. V. bietet Therapeutisches
Reiten in Form der Heilpädago-
gischen Förderung mit dem Pferd in
Einzel- und Gruppentherapien an.
Die Heilpädagogische Förderung
ermöglicht eine individuelle und
ganzheitliche Förderung für Kinder
mit z.B. Verhaltensauffälligkeiten,
Wahrnehmungsstörungen, Lern-
schwierigkeiten, psychischen Er-
krankungen oder motorischen
Defiziten. Zu einem solchen Ange-
bot/Therapiemaßnahme kommen
einmal wöchentlich, und das bereits
seit 15 Jahren, Kinder von der
Sehbehindertenschule (Optikus-
schule) aus Bielefeld. Ebenso be-
steht eine Zusammenarbeit mit der
Heilpädagogischen Praxis Spielraum
in Halle und der Grundschule Lan-
genheide in Werther. Seit August
2012 finden die Angebote auf der
Anlage des Reit- und Fahrvereins
Halle e.V. statt. Hier ist eine Koope-
ration entstanden, die für beide
Vereine von Vorteil ist. Ein gemein-
sames Projekt ist z.B. ist die
Heranführung der Kleinsten an das
Pferd/Pony. Hippokrene e. V. bietet
dafür ein spielerisches Bewegungs-
angebot für Kindergartenkinder (4
bis 6 Jahre) mit und auf einem Pony
an. Hier werden mit Spiel und Spaß
die Grundlagen für das Reiten und

Voltigieren erlernt. Darauf aufbau-
end bietet der RV Halle e.V. dann
sowohl adäquate Voltigier- und
Reitangebote an. Auf diese Weise
werden die jüngsten Pferdefreunde
in einem sinnvollen und vielfältigen
Lernweg an den Reit- und/oder
Voltigiersport herangeführt. Der Ver-
ein Hippokrene e.V., der am 15. Juni
diesen Jahres seinen 20. Geburts-
tag feiern wird, ist eine anerkannte
Einrichtung des Deutschen Kura-
toriums für Therapeutisches Reiten
(DKThR), dem Dachverband in
Deutschland. Diese Anerkennung
stellt in erster Linie eine Qualitäts-
sicherung bei der Durchführung des
Therapeutischen Reitens dar. Hier-
zu zählen die qualifizierte Ausbil-
dung der Therapeuten und Trainer
(Grundberuf aus dem pädagogi-
schen Bereich wie z.B. Dipl. Päda-
gogin oder Heilpädagogin, einer
reitsportlichen Ausbildungsqualifi-
kation und dem Ausbildungsnach-
weis des DKThRs in der Heilpäda-
gogischen Förderung mit dem
Pferd oder einer Fachkraft mit der
Zusatzausbildung im Reiten als
Sport für Menschen mit Behinde-
rungen), geeignete Therapie- und
Voltigierpferde sowie eine 20 x 20m
große Reithalle, sanitäre Einrich-
tungen und ein beheizbarer Warte-
raum für die Eltern. Ansprechpart-
ner ist Dr. Meike Riedel, die unter
der Telefonnummer 0174-9817614
zu erreichen ist.  „Für Kindergarten-
kinder haben wir  noch Plätze frei,“
erklärt sie.                         -HW-

Henrike genießt die Reitstunden auf dem Isländer Bjadli und kann sogar schon
galloppieren - unter Aufsicht von Franziska Delius und Miki Sugita (re).

2. “Elternfahrt”
an den Golf von Neapel

Generationen von Haller Kreisgym-
nasiasten waren schon da: am Golf
von Neapel. Und im Mai vergange-
nen Jahres besuchten auch 38
interessierte Bürger aus dem Alt-
kreis Halle die Stätten antiker Kultur.
Jetzt bietet „Reiseleiter“ Eckart
Hage die Tour ein weiteres Mal an:
Vom 25. September bis 4. Oktober
sind der pensionierte Lateinlehrer
und seine Ehefrau Almut wieder mit
einer Gruppe unterwegs - weil es
bei der ersten „Elternfahrt“ so
schön war und das südliche Italien
natürlich immer eine Reise wert ist.
Zehn Plätze sind noch frei bei die-
ser zweiten Fahrt nach Sorrent. Der
berühmte Badeort am Golf von
Neapel, vis à vis  vom berüchtigten
Vesuv,  ist Quartier vor Ort. Von dort
starten jeden Tag die Ausflüge. Der
Vulkan, der im Jahre 79 n.Chr. die
halbe Gegend in Schutt und Asche
legte, wird ebenso Ziel sein, wie
zwei der Orte, die seine Lava- und
Schlammmassen unter sich begru-
ben: Pompeji und Herculaneum. Im
Nationalmuseum von Neapel sind
weitere Kunstschätze aus den bei-
den Städten zu bewundern. Mit den
Schwefelfeldern der Solfatara betre-
ten die Reisenden ein weiteres Mal
vulkanischen Grund. Die Villa Op-
lontis der Kaiser-Gattin Sabina Pop-
pea und die Tempelanlage von Paes-
tum, erbaut von den Griechen, sind

weitere Ziele. Ebenso wie die Insel
Capri, wo sich nicht nur seit ewigen
Zeiten schon die Reichen und Schö-
nen tummeln, die Literaten (Rilke),
Magnaten (Friedrich Krupp) und
Revolutionäre (Maxim Gorki) gerne
verweilten, sondern wo auch Kaiser
Tiberius hoch oben auf den Felsen
seine Villa Jovis erbauen ließ und
von dort aus, unter anderem mittels
Signalfeuertechnik sein Riesen-Reich
regierte. Neu in dem nunmehr zehn-
tägigen Programm ist der Ausflug
über die Amalfitana. Die schmale,
waghalsig geschwungene Küsten-
straße, Meter für Meter dem Felsen
abgerungen, ist nicht mit dem gro-
ßen Reisebus zu befahren, sondern
nur mit kleinen Mietbussen. Schöne
Städte wie Amalfi, Positano und Ra-
vello liegen auf dem Weg. Und der
Blick hinunter ins Meer muss sa-
genhaft sein… Apropos Bus: Die
Gruppe legt die 2000 Kilometer
lange Fahrt im modernen Reisebus
zurück. Eine Zwischenübernach-
tung wird auf der Hin- und Rück-
reise in einem Hotel in Pfalzen in Süd-
tirol eingelegt. In Sorrent sind die
Reisenden in einem Mittelklasseho-
tel untergebracht. 890 Euro kostet
die Reise pro Person im Doppelzim-
mer, im Einzelzimmer mit Zuschlag
etwas mehr. Genaue Auskünfte gibt
Eckart Hage unter 05201/9332 oder
per EMail unter e.hage.halle@gmx.de.
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Für „Leib & Seele“ auf der Deele

Der nächste ganz besondere Abend
für "Leib & Seele" findet am 5. März
um 19 Uhr auf der Deele des Bauern-
hofes Grewe in Borgholzhausen-Barn-
hausen statt. Als Gast hat die evan-
gelische Kirchengemeinde Halle
den Pastor Friedrich Schreiber aus
Bielefeld eingeladen. Er spricht
über das Thema „Warum lässt Gott
das Leid zu?“ Es ist eine der
schwierigsten und zugleich bewe-
gendsten Fragen des Glaubens! Wie
viele Menschen knacken daran?
Eine schnelle Antwort gibt es nicht,
und niemand in der Geschichte war
imstande, die Frage "einfach" zu be-

antworten. Aber es lohnt sich, neu
darüber nachzudenken! Pastor Frie-
drich Schreiber war Pfarrer der
Paulusgemeinde in Bielefeld und ist
ein brillanter Denker und Theologe.
„Wir beginnen wieder mit einem ge-
meinsamen Abendessen,“ beschreibt
der Haller Pastor Bernd Eimterbäu-
mer den Ablauf des Abends. „Nach
dem Vortrag haben wir Gelegenheit,
in Tischgruppen über das Thema zu
diskutieren.“ Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich und der Abend ist
wie immer kostenlos. Jeder ist je-
derzeit herzlich willkommen! -HW-

Heimatfront und Wandervogel

Einen virtuellen Ausstellungsraum
zum Ersten Weltkrieg und dessen
lange Schat-ten, die 1933 reichten,
wird das OnlineGeschichtsmuseum
Haller ZeitRäume am 15. März 2014
eröffnen. Die Schau zeigt Weltge-
schichte am Beispiel einer kleinen
Stadt - wie hier in Halle/Westfalen.
Schon kurz nach Kriegsbeginn im
August 1914 leistete Halle seinen
Beitrag an der Heimatfront: kleine
Mädchen stellten Verbandsmaterial
her, die Damen spendeten ihr Haar
für den U-Boot-Bau. Alle Ressour-
cen sollten der Front zur Verfügung
stehen. Zu den „Ressourcen“ ge-
hörten nicht zuletzt auch die „Haller
Jungs“...  In den Jahren 1915-1917
war Halle eine Garnisonsstadt -
Durchgangsstation zwischen Stel-

lungsbefehl und Fronteinsatz. Das
virtuelle Museum stellt berührende
Zeugnisse dieser Jahre in den Kon-
text des Zeitgeschehens. Das Trauma
der Niederlage, die Identitätssuche
und zunehmende Politisierung so-
wie der Lebenshunger der 1920er
Jahre werden anhand deutschtü-
melnder Trachtenpuppen, eines mon-
dänen Charleston-Kleides und fröh-
lichen Fotos aus der "Badeanstalt"
gespiegelt. Virtuelles Museum der
Stadt Halle/Westfalen. Online: Mo-
So, ganztägig geöffnet. Eintritt: frei.
Mail: post@haller-zeitraeume.de. Für
weitere Fragen: Museumssprech-
stunde: samstags von 10-12 Uhr. Mu-
seumsbüro im Stadtarchiv, Kisker-
str. 2, 33790 Halle. Telefon: 05201/
183/256. www.haller-zeitraeume.de 

Scharpie zupfen: Diese kleinen Mädchen auf dem Haller Kirchplatz gefören zur
Heimatfront im Ersten Weltkrieg. Sie Verbandswatte, so genanntes "Scharpie",
für verwundete Soldaten her. Leihgabe von Ameli Nichelmann.

udo-hackenberg@gmx.de

MALERMEISTER

0174-7930111

Udo Hackenberg
Malerarbeiten · Vollwärmeschutz · Hochdruckreinigung
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Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich von
uns beraten! Gaststätte Gerhold’s
05201/2442 Schauen Sie auch i.
Internet u. www.gerholds.de*

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann 0172-42 13113*

Thermofloc-Einblasdämmung,
nachträgliche Wärmedämmung v.
ausgebauten Dachschrägen, Hohldek-
ken o. zweischaligem Mauerwerk. Fa.
EHD Haring, Tel. 05425- 9547817 o.
0151-11164387. www.ehd-haring.de

Alte Werte erhalten! Aufpolstern
statt Neukauf! Polsterei Michael
Köhn, Borgholzhausen, Hoffstr. 12,
Tel 05425- 932 827, mobil: 0173- 27
38 396. www.polsterei-moebelhan-
del-koehn.de

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
Tel. 669612. mosaik-computer@
gmx.de, mo-fr 9-19, sa 9-15 Uhr

Putze Ihre Fenster. Preiswert und
gut. Tel. 0 52 04/ 8 03 50 ab 14 Uhr*

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd. Ge-
schäftsvorfälle, Abwicklung lfd. Lohn-
u. Gehaltsabrechnungen. Ausführli-
che Auswertungen. Vollständig PC-
gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Haushaltshilfe in Halle gesucht?
Wir haben auch für Sie die zuver-
lässige Haushaltshilfe oder Putzfee
ASL Gütersloh Tel. 05423/3199885
www.asl-guetersloh.de

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch
Leder) Gartenstr. 34, T. 05201/10486*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche.
Wir vermieten Even t ausstattungen,
Neon theken, Neon  flaschen säulen,
Fro zen  maschinen, Bingogeräte,
Glück sräder, Schluck kegelbahnen,
Discos, Kara oke an la gen, mit u. ohne
Disc- Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

KleiderArt Nina Lanfermann, Maß-
anfertigungen, Änderungen und
eigene Kollektionen und Accessoi-
res. Bahnhofstr. 4, Halle, Tel. 0176 -
23 44 25 92. lanfermann@kleiderart-
halle.de, www.kleiderart-halle.de

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m. Oran-
gensaft u. warmen Getränken alles
incl. 14.50. Bäckerbörse, 49219 Glan-
dorf, Johannisstr. 15,Reservierung u.
05426/2163 www.backbo.de 

Sie suchen einen mobilen DJ, der
mit viel Spaß bei der Sache ist?
Ich habe die passende Musikaus-
wahl für jeden Anlass, spiele Ihre
Wunschtitel u. sorge für gute Stim-
mung. Kontakt: Tel. 05201 /2459

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Lust auf Musik? Musica - Bad
Rothenfelde.Verleih und Verkauf
von Streichinstrumenten, Geigen,
Bratschen, Celli. Tel. 05424 - 21 34
11, www.musica-bauer.de

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

KLEINANZEIGEN Suche Personen, die ihr Gewicht
ernsthaft u. 5-40 kg reduzieren u.
halten möchten. Gerne auch schwie-
rige Fälle. Termin zur Ananlyse nach
Vereinbarung. Anja Tischler, 05204-
925522

Haben Sie "Rücken"? Chronische
Beschwerden? Probleme am Arbeits-
platz? In der Partnerschaft? Biete Hilfe
durch Reiki, Kinesiologie, QCT u.v.m..
Heike Leibnitz 0175-4506387, www.
reiki-leibnitz.de

Mobile Fußpflege, Manicure und
Enthaarungen. Ich komme gerne zu
Ihnen nach Hause. Termine bei Tanja
Meyer Tel. 05201-1564628

Mach mal 20 Minuten Pause – in
der vitalobia-Wellnessoase in Borg-
holzhausen können Sie sich für nur
4.-  im brainLight-Entspannungs-
system spontan o. mit Termin rege-
nerie ren. Weitere Infos siehe www.
vitalobia.de o. Tel.: 05425/954900

IAngst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Ihre Nagelmodellage in entspannter,
gemütlicher und familiärer Atmos-
phäre in meinem Studio. Bei einer
Tasse Kaffee oder Tee werden ele-
gante und ausgefallene Nagelde-
signs z.B. Airbrush gezaubert. Schö-
ne, gesunde Fingernägel sind die Vi-
sitenkarte jeder Frau. Sie vervielfälti-
gen die Ausdrucksfähigkeit der Hän-
de. Wir erzählen mit den Händen,
geben Signale und hinterlassen Ein-
drücke. Verwöhnen Sie Ihre Hände
mit einer Paraffinbehandlung, genie-
ßen Sie eine Maniküre oder gönnen
Sie sich modische Nägel in French-
farben oder Gelish! Infos und Termin-
vereinbarung jederzeit unter: T.
05201-663766 oder 0174-4208938.
Magdalena Schütte,
www.schuettes-fashion-nails.de,
schuettesfashionnails@online.de."

Bringen Sie Ihren Körper in Form
und nehmen Sie sich Zeit für sich.
Kosmetik & Anti-Aging Behandlun-
gen, wohltuende Fußpflege, Entfer-
nung störender Hautveränderungen
(z.B. Couperose), Kosmetische
Lymphdrainangen zur Straffung des
Gewebes sowie Umfangreduzierung
mittels Ultraschall. Attraktive Kombi-
Angebote! www.beautyform-stu-
dio.de Tel. 0 5425.9538660   

Mobiler Massageservice, Fußzo-
nenmassage, Wirbelsäulenmassage,
Gesichtsmassage, Teil- u. Ganz kör-
permassage, Rückenmassage,
Termine unter 05201- 734964 o.
0162-9204874

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Ayurvedische Massagen und
Anwendungen, Präventions- und
Gesundheitsberatung.SAMANYA
Ayurveda - Marita Habel, Termine
unter 05204-9941500, www.sama-
nya-ayurveda.de 

Gepflegte Wohnwagen zu vermie-
ten für 2 bis 5 Personen  Tel. 05424
226 44 33 oder 0160 444 76 38

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis Fla-
menco, von Klassik bis Jazz, auch E-
Gitarre, E-Bass und Violine, Hausbe-
suche mögl. Tel. O5201-8741804
oder 0177-7644786

Informatikstudent gibt Nachhilfe in
Programmieren, Datenbanken,
Zahlensystemen und allem, was mit
Informatik zu tun hat; für 12 /h.
Tel.: 05201/10653

Klavierspielen lernen. Ausgebildete
Klavierlehrerin ereilt Einzelunterricht
für Anfänger, Fortgeschrittende und
Wiedereinsteiger. Auch Hausbe-
suche. Tel. 05204-9233832 oder
0160-95759559

Mitten in Halle!, Blitz-Bügel-Ser-
vice zuverlässig und günstig!, Telef.
05201/9261 Kostenfreier Abhol und
Bringservice.

Nachhilfe in Kosten- und Leistungs-
rechnung, ReWe, kaufm. Rechnen,
BWL und VWL für Schüler, Auszubil-
dende und Studenten. An Hand von
anschaulichen Beispielen werden
selbst kompliziert scheinende Zusam-
menhänge verstehbar T. 0176 39675963

Klassische Gitarrenmusik und Fla-
menco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0177/ 7644786

Faltenglätter Bügelservice, Sie
suchen einen zuverlässigen Partner
für Ihre Bügelwäsche? Dann rufen
Sie mich an 05204-8808877 

Professionelle Büglerin bügelt
gerne ihre Wäsche aller Art. Tel.
015234575338

Nachhilfe in Kosten- und Leistungs-
rechnung, Rewe, kaufm. Rechnen,
BWL und VWL für Schüler, Auszu-
bildende und Studenten. An Hand
von anschaulichen Beispielen werden
selbst kompliziert scheinende Zusam-
menhänge verstehbar. T. 0521 888497

Haarmode Pohl im Außendienst
Alle Friseurleistungen bei Ihnen zu
Hause. Termine n. tel. Absprache.
Birgit Pohl, Tel. 0160-841 25 45

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Haushaltshilfe in Halle gesucht?
Wir haben auch für Sie die zuver-
lässige Haushaltshilfe oder Putzfee
ASL Gütersloh Tel. 05423/3199885
www.asl-guetersloh.de

Steinhagener Likör & Schluck
www.likoer-wp.de

SCHNUPPER-NACHMITTAG, 30.
März 2014 ab 14 Uhr in Halle,  Reiki
und ChakraArbeit, Unverbindlich
Möglichkeiten kennelernen, die ei-
genen Selbstheilungskräfte zu stär-
ken, die eigene Mitte zu finden und ge-
lassen den Alltag zu meistern. An-
meldung 05201-6697184/kontakt@
reiki-leibnitz.de, www.reiki-leibnitz.de

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

WELLNESS-GESUNDHEIT
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B-Trompete zu verkaufen. Marke:
Getzen USA, Serie 300, Zubehoer:
Mundstueck, Notenstaender, Koffer
Preis:  150 VB, 0172-5243653 /
05201-4451

Zu verkaufen: Einbauküche “Nolte”,
5 m lang, stabil, Schwarz-hochglanz,
Umbau möglich, VB 2000 Euro;
Couchtisch-Glasplatte 1,5 m, schwarz
1m/1m lang, Chromrahmen, VB 200
Euro, Schlafzimmerschrank, 3-tür.,
Schwarz hochglanz, VB 150 Euro.
Tel. 0151- 260 76 221

Wegen Umzug moderne Müller-
Küche mit Granit-Platte, Kochinsel,
Oval-Esstisch m. 4 Stühlen, Glas-
Couchtisch, TV-Tisch, Kühl-Gefrier-
Kombi AEG A++ 180 H, Schlafzim-
mer komplett, Bad- u. Schuhschrän-
ke, Da-Fahrrad, zum halben Preis
zu verkaufen. 49-176 2222 44 79

Klavier zu verkaufen. Bei Selbst-
abholung 600 Euro. Tel. 05201- 3412

Sammler sucht Postkarten, Mün-
zen, alte Fotos - auch von Soldaten
Münzen, Millitaria-Orden, Notgeld,
Schmuck. 0521-322516 Fax.

Suche alte Adressbücher der Stadt
Halle (Westf.) aus den 60iger, 70iger
und 80iger Jahre. Tel. 05201 2937
oder rolf.s-66@t-online.de 

www.landschildkroetenbabies.de

Zwergkaninchen aus liebev.
Hobbyzucht suchen verantwor-
tungsv. Möhrchengeber! Intens.
Beratung, Urlaubspfl.,
Futterverkauf, Impfaktion.
www.schlappohrbande.de Tel:
05204/880497 o. 0171/8538457

Verkaufe günstig lebendige u.
geschlachtete Kaninchen (versch.
Größen u. Rassen), Tel.05201-2532

Naturheilpraxis für Tiere, Christia
ne Anders, Tierheilpraktikerin, Bio-
resonanztest- u. Therapie, Homö-
opathie, Allergiebehandl., Blutegel,
Akupunktur, etc. Geschw.-Scholl-
Str. 12/Halle, 05201-8741794,
www.tierheilpraxis-anders.de

Berliner treffen Berliner, jeden 2.
Dienstag im Monat in Gütersloh
“Zum Türmer” an der Stadsthalle
um 18 Uhr. Auskunft: 05241-29334

Wir suchen dringend für eine Fa-
milie ein freistehendes Einfamilien-
haus bis 230.000,- , vivalog Immobilien
& mehr Anja Sperlich e.Kfr., 05201-
859421 oder info@vivalog.de

Eigentumswohnung in Steinhagen
3ZKBB, Barrierefrei, Keller, ca.74m²,
KP: 159.000,-  zzgl. 4,76% Courta-
ge, vivalog Immobilien & mehr Anja
Sperlich e.Kfr., 05201-859421 oder
info@vivalog.de

Halle: EG, ruhige Lage nähe Markt-
kauf,  62 m², KM 340 , 2  ½ Zimmer,
Küche, DU/Bad, Keller,nur NR,
Garage möglich , Tel.:05201/16604

Außergewöhnlich leben in Werther
EFH, ca. 285m² Wfl, 5ZKB, G-WC,,
Garage, Carport, ca. 1.053m² Grdstk.,
KP: 444.000,-  zzgl. 4,76% Courtage,
vivalog Immobilien & mehr Anja
Sperlich e.Kfr., 05201-859421 oder
info@vivalog.de

Ihr neues Zuhause in Halle, Ein-Zwei-
familienhaus, Fachwerk,, ca. 217m²
Wfl, 8ZKB, G-WC, zwei, Carports,
880m² Grdst., KP: 229.000,-  zzgl.
5,95 Courtage, vivalog Immobilien &
mehr Anja Sperlich e.Kfr.
05201-859421 oder info@vivalog.de

Aktuell: Nach sehr guten Verkaufs-
erfolgen im vergangenen Jahr sind
wir für vorgemerkte Kaufinteres-sen-
ten auf der Suche nach 3 -4 Zimmer
Eigentumswohnungen sowie freiste-
henden 1-2 Familienhäusern in der
Region. Infos bitte an 0521-9384
6974 oder info@jaekel-immobilien.de

Unser Service: Den Verkauf Ihrer
Immobilie übernehmen wir für Sie
kostenlos. Die Ermittlung des Markt-
wertes ist selbstverständlich. Weitere
Informationen unter www.jaekel-
immobilien.de oder 0521-93846974

Die Sommersprosse - Schönes
für Haus und Garten. Bergstr. 21,
Werther, Tel. 0173 - 29 155 95.
www.die-sommersprosse.de
„Im Januar und Februar nur nach
Vereinbarung geöffnet“ 

Suche/kaufe alte Dinge aus Omas
Haushaltsauflösungen, z.B. Porzel-
lan, Silberbesteck und Anderes. Tel.
05201-1877374*

Achtung!  Hallo Teppichliebha-ber!
Wir führen durch: Verkauf, Repara-
tur u. Reinigung aller Art von Orient-
Teppichen. T: 05 21 /17 78 63,:
0 52 01/168 78*

Urlaub 2014: neues komfort. Fe-rien-
haus an der Ostsee für 2-6 Pers. frei,
2 Bäder, 3 Schlafz, HD-TV, Spülm.,
Fahrr., Garten, Hausprospekt Tel.
05245-2526 www.nach-Fehmarn.de

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Nordseeküste - kuscheliges
Ferienhaus bis zu 3 Personen, auch
für Allergiker geeignet, Nichtraucher,
Tel. 0174-9954625*

St.Peter-Ording ,FeWo im Reethaus
exkl. in ruh. Lage frei, Telefon : 05032
- 62438, e-Mail : anita.detlef@t-
online.de, www.spo-hungergrund.de

„Urlaub im Alltag“ in der vitalobia-
Wellnessoase in Borgholzhausen.
Spontan oder mit Termin. Tel.:
05425/954900 www.vitalobia.de

Ferienwohnung in Cuxhaven/Nord-
see,zentral, nahe Grimmershörn-
bucht/Stadtstrand, Hafen u.Bahnhof,
2 Fahrräder (kostl.). Gartennutzung
m. Terrasse u. Grill,  T. 0175/ 8711473,
www. cuxangebote.de/ f-e-w-o-s-e-
e-s-i-c-h-t/ wilhelmstraße/ o.u. ave-
vio cuxhaven.

Top-Ferienwohnung mit Seesicht
unter www.urlaub-in-duhnen.eu

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,  Ge-
hölzschnitt, Neuanpflanungen, Ro-
dungen, Platten- u. Pflasterar-bei-
ten,Teiche, Pergolen, Zäune Baum-
fällungen usw.   Tel. (0 52 01) 5915

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GER-
DES, Minibagger (1t bis 13 t) Rad-
lader, Rüttelplatte, Stampfer, Holz-
spalter, Gartenfräse u.v.m. Alle Ge-
räte auch mit Mann. Ausführungen
aller Pflasterarbeiten zu fairen Prei-
sen. Halle, Wertherstr. 93, Tel.
0 52 01/73 48 38 o. 0171-744 03
42   o.  0160-90 95 54 41*

www.baumschule-upmann.de

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

Renoviere preiswert Ihre Parkett-
und Dielenböden - jahrelange
Handwerkserfahrung vorhanden.
Tel. 0176- 24 000 767

Malerarbeiten und Wärmedämmung
führt aus: Malermeister Udo
Hackenberg Tel: 01747930111
udo-hackenberg@gmx.de

Heizen Sie auch Ihren Garten?
Die meisten Fenster & Türen sind
heute mit kurzlebigen undichten
Dichtbändern versehen. Zu dem
Wärmeverlusst kommt noch das
Wespen,Spinnen und anderes
Getier hier ihr neues Zuhause
haben. Unsere zugelassene
Abdichtung hält nach heutigem
Stand bis 40 Jahre und wo möglich
farblich der Klinkerfuge angepasst
ist. UKS-Siliconfugenbau 05204
920 934 /0171 365 7901

EINBLASEN UND BIS 40% ENER-
GIE SPAREN! Wir bieten nachtäg-
liche Wärmedämmung für Wand,
Decke u. Dach. Einblasdämmung
mit Zukunft für ihren Altbau.  Bera-
tung und Gebäudeanalyse kosten-
los! DÄMM-MASTER|AUSBAU und
DÄMMTECHNIK Einblasdäm-mung
|Altbausanierung|Trockenbau T. 0178/
5509200|www.dämm-master.de

Andreas Werner - Dachdeckermeister
Wir reparieren die Schäden v. Win-
ter a. ihren Dächern u. Dachrinnen.
Tel. 05204- 7688, Fax 05204-4429,
mobil 0170-4817696

Bodenbeläge aller Art f. alle Ein-
satzgebiete. Malermeister Norbert
Gerdes, Steinhagen, T. 05204-5751

Mit frischen Ideen Lust auf den ei-
genen Garten. Schon kleine Verän-
derungen erzielen große Wirkung.
Es muss nicht immer alles raus und
neu. Anspruchsvolle Gartengestal-
tung u. Pflege a. Wunsch auch z.
Festpreis. Aktuell: Pflanzzeit! Thema?
Entdecken Sie IHR Thema! Stefan
Schubert Gartengestaltung, Tel. mobil
0177-5229225 Büro: 05201-734701

Modernisieren, Renovieren, Iso-
lieren. Malermeister Norbert Gerdes,
Steinhagen, Tel. 05204-5751

Die neuen Tapeten-Trends stellen
wir Ihnen gerne vor. Malermeister Nor-
bert Gerdes, Steinh., T. 05204-5751

Geht nicht,- gibt’s nicht! Kleiner
Handwerksbetrieb (Holz) fertigt in-
dividuelle Regale, Schränke, Tische
u.ä. nach Ihren Wünschen. Sprechen
Sie uns an! Buxel GmbH, Tel.
05201-2147 ...was nicht passt, wird
passend gemacht!

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, Halle
Tel.05201-9766  www.hof-tarner.de 

Ihr Küchenumzug lohnt immer,
von den Kosten oder den Aufwand
her. Bei dieser Gelegenheit könnte
wir Ihre Einbauküche auf Wunsch
auch modernisierten, ob neue Fron-
ten neue E-Geräte, neue Arbeits-
platte, neue Auszüge oder den Flie-
senspiegel als Glasrückwand ge-
stalten.  Rufen Sie uns an, wir unter-
breiten Ihnen gerne kostenlos ein
Angebot.  Tischlerei Klaus Zwiener
T. 05241-97824 oder 0170-8072095

Servicepersonal gesucht! Ab 18
Jahre, auf 400- -Basis. Freundlich-
keit und Flexibilität werden voraus-
gesetzt. Gerholds, Tel. 05201-2442
ab 17 Uhr

Küchenkraft gesucht! Auf 400- -
Basis. Gern mit Erfahrung. Gerholds,
Tel. 05201-2442 ab 17 Uhr

Putzfee gesucht! Großes Haus mit
2 Menschen und 2 Hunden sucht zu-
verlässige, deutschsprechende Putz-
hilfe für freitags, 4 Stunden Telefon
05201/669366

Zuverlässige Frau (54 J.) sucht Teil-
zeitjob vormittag, ca 60 Std. Reini-
gung, Produktion oder anderes. Tel.
01523 62 41 971

Wirtschaftsdienst Halle, Vesich-
erungsmakler vor Ort, Ferienim-
mobilien Spanien, www.wirtschafts-
dienst-halle.de, T. 05201/ 849722

HAUS & GARTEN

STELLENMARKT

IMMOBILIENMARKT

KONTAKTE

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - Tel.183-252
Kiskerstr.2, Archiv:Tel.-53
Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Fr 8-20 Uhr, Sa 8-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Fr 8.30-12 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-14

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant betreutes Wohnen
Bethel, i.Hs.d. Kirchenkreises, Tel. 971323

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 81090,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo-Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 8-16.30, Sa 8-14 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16,  Mo. - Fr. 14.30 - 17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 9-
17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, Tel. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 18 32 32, Di-Fr 10-
12 + Do  14-17.30 Uhr

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, Fax 2055, stationsbe-
zirk.halle@diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17.30Uhr i.d. Remise, T.  (05241) 994070

Caritas-Sozialstation, Lettow-Vorbeck-
Str. 4, Mo-Fr 11-13 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein z. Unterstützung
v. Kriminalitätsopfern u.z. Verhütung
v. Straftaten, T. (05242) 90 89 163
Fax 5 71 17

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99 ÖZ: Mo-Fr 10-12 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Ingrid Gerner,
Tel.84 98 99, Ingrid Pleye, Tel. 5161 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Hohenzollernstr.28,
Sprechstd: Mi 9-12+14-16Uhr, Tel.
(0 52 41) 90 3517

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
email: intal-halle@intal.de, ausbil-
dungsbegleitende Hilfen (abH) f.
Azubis, Förderunterricht

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 818565

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899
Sozialdienst Krankenhaus Halle
Heike Browarski u.
Anni Kreiner, T. 1880
Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232
Krisendienst f. d. Kreis GT, Tel.
(0 52 41) 531 300, Sorgentelefon f.
pflegende Angehörige, Mo -Fr 19-
7.30 Uhr sowie 24 Std. an Sa./So. u.
Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange-
str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di 10-12, Mi 15-16, Do 17-
18 Uhr, (10-12 Uhr Flüchtlingsbera-
tung), Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Gunia, T. 666209
Anwaltsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! 
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Familienzuwachs für zwei Wochen
Gastfamilie werden für int. Studierende

Mit der gemeinnützigen Austausch-
organisation Experiment e.V. wird
der Alltag für zwei Wochen interna-
tional. Sie vermittelt Menschen aus
aller Welt in Gastfamilien in Versmold
und Umgebung. Bereits seit über 50
Jahren kooperiert Experiment e.V.
mit dem Auswärtigen Amt und ver-
mittelt internationale Studierende,
die an einer deutschen Hochschule
eingeschrieben sind, in Gastfamilien.
Die jungen Erwachsenen wohnen
meistens in Studentenwohnheimen
oder internationalen Wohngemein-
schaften und freuen sich, für zwei
Wochen den Alltag in einer Familie
zu erleben. In Kooperation mit dem
Goethe-Institut sucht Experiment
e.V. außerdem für zwei Wochen Gast-
familien für Deutschlehrer/innen aus
ganz Afrika, die in Deutschland an
einer Fortbildung teilnehmen. Auch

wenn es ein sehr kurzer Familien-
zuwachs ist, entstehen aus diesen
Begegnungen oft jahrelange Freund-
schaften. Gastfamilie kann jeder wer-
den - egal ob Alleinstehende, Paare
oder Familien, egal ob in der Stadt
oder auf dem Land. Starttermine gibt
es das ganze Jahr über. Wer Inter-
esse hat, Gastfamilie zu werden, kann
sich bei Petra Froböse melden un-
ter (0160 99448118 oder petrafro
@gmx.de). Petra Froböse ist eine von
600 bundesweit ehrenamtlich enga-
gierten Mitarbeitern und direkte An-
sprechpartnerin für die Experiment-
Teilnehmer und ihre Gastfamilien in
Ostwestfalen. In der Bundesge-
schäftsstelle von Experiment e.V. in
Bonn ist Ihre Ansprechpartnerin Eva
Hofmann (Telefon: 0228 95722-44,
Mail: hofmann@experiment-ev.de).
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Grill-House-Alex
Ravensberger Straße 4, 33790
Halle Telefon 05201/2414 
Südländische Spezialitäten, Holz-
kohlegrill und Steinofen. 
Öffnungszeiten: montags - don-
nerstags 11 - 22.30, freitags +
samstags 11 - 23 Uhr, Sonn- und
Feiertage 12 - 22.30 Uhr

Pizzeria Taormina da Donato
Kirchplatz 13, 33790 Halle,
Tel.: 05201/16752
Inh. Donato
Feine italienische Spezialitäten wie
Pizza, Nudeln und Salate. 
Geöffnet: Di. - Fr. 12- 14 Uhr und
17- 22 Uhr, Sa., So. und Feiertag 17
– 22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Lettow-Vorbeck-Str. 1,T. 05201/16459
Griechische Spezialitäten 
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
sonntags zusätzlich von 12 bis
14.30 Uhr und 18 bis 24 Uhr, Mon-
tag Ruhetag (außer an Feiertagen) 

Bistro Le Gog
Lettow-Vorbeck-Straße 1 
Café-Bistro mit reichhaltiger Spei-
senkarte, Snacks, Griechischen Spe-
zialitäten und Biergarten ÖZ: Di - Do
16 - 2 Uhr, Fr 16 - 4 Uhr, Sa 14 - 4 Uhr
So 12 - 2 Uhr, Mo Ruhetag

Bistro Haller Willem
-Die gemütliche Eckkneipe- Gartenstr.
2, Halle. Öffnungszeiten: Mo-Do 10-
24 Uhr, Fr/Sa 10-2 Uhr, So Ruhetag

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-Künse-
beck, Telefon 05201/73313, Italieni-
sche Küche: Pizzen, Pasta, Auf-
läufe, Salate und Imbiss-Gerichte.
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 11.30 -
14 Uhr u. 17 - 22 Uhr, So. 17-22 Uhr,
Samstag Ruhetag

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • 33790 Halle
-Tatenhausen  •  Tel. 05201/3321
Restaurant, Café, Saal, Biergarten,
Catering, Fest-Scheune. Wir haben
für Sie geöffnet: Mi. bis Sa. von 12 -
21 Uhr. So. von 12 - 20 Uhr.
www.gasthof-tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, Tel.
05201/87333 Küche: Gourmet-
Frühstücks-Buffet und gutbürg.
Küche in gehobener Qualität. Öff-
nungszeiten: Mo bis Fr 7 - 10.30
Uhr und 17 - 22 Uhr, Sa 8 - 10.30 u.
17 - 22 Uhr, So 8 - 15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung,
Westfälischer Pickert und andere
leckere Spezialitäten. Jetzt auch
reichhaltige Auswahl an Frühstück
von 8.30 – 12 Uhr. Öffnungszeiten:
Di - Sa 14 - 19 Uhr, So 10 - 19 Uhr
(10 - 13 Uhr Frühstücksbuffet mit
Anmeldung) Bei Biergartenwetter
bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • 33790 Halle 
Telefon 05201/736873. www.jas-
min-pizza-grill.de. Internationale Spe-
zialitäten: Pizza, Schnitzel, Salate,
Nudeln, Fleischgerichte, Grillspe-
zialitäten, Rollo, TexMex und gefüll-
te Pizza Brötchen. Mo-Fr 17-23 Uhr,
Sa, So und Feiertage 13-23 Uhr.
Alle Gerichte auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, 33790 Halle
Westfalen Telefon 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle ge-
genüber der Kreissparkasse Bahn-
hofstraße 22, 33790 Halle Telefon
05201/828538. Mittagsangebot: Di.
- Sa. in der Zeit von 11.30 bis 14.30
Uhr zu jedem Hauptgericht eine
Frühlingsrolle oder eine chinesische
Gulaschsuppe gratis. Öffnungszei-
ten: Tägl. 11 bis 14.30 u. 17 bis 22
Uhr, So & Feiertage 13-22 Uhr.
Montag Ruhetag. 

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, 33790 Halle-
Hörste Telefon 05201/2442, Det-
molder, Diebels, König Ludwig hell,
dunkel, Hefe u. wechselnde Ange-
botsbiere vom Fass, Cocktails. Kü-
che: Pizza, Salate, Aufläufe, Fleisch-
gerichte, Tex-Mex, wechselnde Ange-
bote Alle Gerichte auch außer Haus,
siehe www. gerholds.de  Öffnungs-
zeiten: Dienstag bis Sonntag ab 17
Uhr Gaststätte und Küche geöffnet.
Montag Ruhetag. Von Mai bis Okto-
ber großer gemütlicher Biergarten mit
Kinderspielplatz

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/ Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach
Vereinbarung

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck Tel.
05423/945020, Inh. Heinrich Hawer-
kamp, Öffnungszeiten: täglich ab 17
Uhr Sonntag Mittagstisch 11-14 Uhr,
Donnerstag Ruhetag, Familienfeiern
und Gesellschaften von 10 bis 120
Personen nach Vereinbarung Frem-
denzimmer, Kegelbahn und Biergar-
ten - gut bürgerliche Küche -

THaller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, Tel.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate, deut-
sche Spezialitäten, tägl. wechselnder
Mittagstisch. Öffnungszeiten: Mo-Fr
11.30-14.30 u. 17-21 Uhr, Sa 11.30-21
Uhr, So und Feiertage geschlossen

averne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate
und Aufläufe, frisches Bier vom
Fass. Öffnungszeiten: Di-Fr. ab 18
Uhr, Sa. ab 15.15 So. ab 17 Uhr. 

Landgasthof Pappelkrug
Fam. Haskenhoff Pappelstr. 4,
Halle-Künsebeck Tel. 05201/7479
Westfälische Küche mit mediterra-
nen Einflüssen. Großer Biergarten.
Öffnungszeiten: Mi bis Sa ab 17.30
Uhr. So & Feiertage 11-14 Uhr und ab
17.30 Uhr. Montag & Dienstag Ruhetag

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Heiner’s Imbiss
Alleestr. 34 •  Halle, Tel. 05201/669904 
www.heinersimbiss.de
Burger, Schnitzel, Snacks, Original
Steinofen-Pizza, Imbiss-Spezialitäten,
Salate, Kinder-Menüs, Mittagsan-
gebote, Mittwoch Eintopftag. ÖZ:
Mo-Fr 11.30-14 Uhr u. 17-21.30 Uhr,
Sa/So/Feiertage 17-21.30 Uhr

Bistro & Restaurant Serdar
Mediterrane Küche mit Serdars Spe-
zialitäten. Saal-Vermietung bis 70
Personen nach Apsprache. Wochen-
ende Orientalische Live Musik. Di.-
Do. 17.30-23.00 Uhr, Fr.Sa.So. 17.30
- 3 Uhr. Tel.05204-9279633 Face-
book:Kultur.Bistro Serdar
Bahnhofstr.106 in 33803 Steinhegen

Achmann’s
Einfach. ehrlich, regional. Teutoburger
Str. 2, Halle-Künsebeck. Tischreser-
vierungen unter 05201-7340888. Wir
bieten eine 6-8 wöchentlich wech-
selnde Speisekarte. Di-Sa 18-23 Uhr,
So 12-14 und 18-22 Uhr. Montags
und jeden letzten Dienstag im
Monat Ruhetag. www. achmanns.de

Da Toni - pizza e pasta
Inh. Antonio Alfano. Rosenstr. 8,
Halle, T. 05201/6696932. Pizza, Insa-
lata, Pasta. Lieferservice ab 17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mo-Fr 11.30-14 Uhr
und 17-21.30 Uhr, Sa, So + Feiertage
17-21.30 Uhr, dienstags Ruhetag.
www.datoni-pizza-e-pasta.de

Ihr Frühstückshop
Mo-Fr 6.30-13 Uhr und Sa 8-10 Uhr,
wöchentlich wechselnde Angebote,
frische Brötchen und belegte Bröt-
chen nach Wahl, Coffee to go. Boke-
ler Str.2. Tel. 05201-2325 

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten ·Restaurants ·Hotels

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, 33790 Halle,
Tel. 05201/9712302, Fax  05201/
9712301, landhotel@gerryweber-
world.de. 16 moderne Einzel- und
Doppelzimmer, Mo-So durchge-
hend geöffnet 6:00-24:00 Uhr, tägl.
Frühstück 6-9.30Uhr, tägl. Abend-
tisch 17.30-24.00 Uhr (warme Küche
bis 22.00 Uhr), Mittagstisch Sonn-
tag/z.T. Feiertage 10-14 Uhr (Brunch-
buffet), Biergarten (Mai-September)
bei schönem Wetter Sa/So/Feiertag
ab 11.00 Uhr

Hotel St. Georg Garni
Internethotel, Internet: www. sankt-
gorghotel.de, E-mail:  sanktgeorg-
hotel@gtelnet.net, Winnebrock-
straße 2, 33790 Halle, Tel. 05201/
81040, Fax 8104132. Zentral, aber
sehr ruhig gelegen. 27 modernisierte
Raucher- und Nichtraucherzimmer
(auch behindertenfreundlich) mit
allem Komfort.  Üppiges Früh-stücks-
buffet mit reichhaltiger Auswahl. Kein
Ruhetag. W-Lan kostenlos in allen
Zimmern!

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, 33803 Stein-
hagen-Amshausen, Tel. 05204/ 2256
Bierstube, Restaurant, Saal, Winter-
garten, Sonnenterrasse, Kegelbah-
nen. Küche: gut bürgerliche Gerichte.
Öffnungszeiten: täglich ab 17 Uhr,
Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
Roger-Federer-Allee 6, Halle/ Westf.
Restaurant La Fontana
• Monatlich wechselnde Aktionskarte
• Front Cooking jeden Freitag
• Lunch Buffet jeden Sonntag 
• “Gourmet Wellnes” jeden Sonntag
• … und außer Haus Catering
Wellness & Beauty

• Tageseintritt 15 Euro
• entspannende Pool- & Saunaland-

schaft
• vielfältige Kosmetik- und Massagean-

gebote
• Öfnungszeiten 9 bis 22 Uhr
GERRY WEBER Sportpark Hotel

• 101 Zimmer und fünf Suiten
• acht Veranstaltungsräume
• Familien- und Firmenfeiern
• Spieker & Palmengarten
• Seeterrasse
Telefon (0 52 01) 899-0 

Telefax (0 52 01) 899-440
Email: infohotel@gerryweber-world.de
www.gerryweber-sportparkhotel.de

Hotels?
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Der Anruf

kostet 14 ct/Min. Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis

Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

01 Sonnen-Apotheke ! 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke ! 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke ! 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke ! 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke ! 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke ! 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke ! 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt ! 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke ! 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke ! 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke ! 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke ! 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Osning-Apotheke ! 0 52 01/76 12
Hauptstraße 19 · 33790 Halle-Künsebeck

14 Apotheke Hollefeld ! 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

15 AVIE Bahnhof Apotheke! 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

16 Sonnen-Apotheke ! 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

17 Bären-Apotheke ! 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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„Eine kraftvolle Frau geht den
Weg des Herzens“

Diesen Titel trägt ein besonderes
Seminar, das Gisa Märgner im Rah-
men ihres Unternehmens „Leben-
lernenjetzt“ am 18. Mai 2014 anbie-
ten wird. Zwischen 9 und ca. 18 Uhr
werden die Teilnehmerinnen ihren
ganz persönlichen Weg herausfin-
den - zwischen Eigenmacht und Hin-
gabe, zwischen Loslassen von Al-
tem und Anziehen von Neuem. „In
einer Zeit der schnellen Wechsel
und Veränderungen im Außen wird
es immer wichtiger, das Unverän-
derliche im Innern zu suchen und zu
stärken,“ so Gisa Märgner, die ihre
Praxis in Borgholzhausen führt. Da-
bei wird unnötiger Ballast wie z.B.
ungelöste Konflikte erkannt und
herausgefunden, was als Essenz des
eigenen Wesens bleibt. „Mit dieser
inneren Herzenskraft wollen wir uns
stärker anfreunden, verbinden und
üben, aus ihr heraus zu handeln,“
beschreibt sie die einzelnen Schrit-
te, die in Zusammenhang mit den
Wünschen zu einem erfüllten Leben,
mit den Einflüssen aus Beruf,
Familie und Beziehung zusammen-
gebracht werden - nach dem Leit-
faden: Wie finde ich den richtigen

Weg zwischen Hingabe und Eigen-
macht im Dschungel des Lebens?
„Wir werden dabei tanzen, singen,
malen, in die Natur gehen, aufstel-
len - d.h. wir genießen den Tag und
unsere Aufgabe.“ Gisa Märgner bie-
tet außerdem Hawaiianische Kör-
perarbeit an, eine kraftvolle Mas-
sage, die mit Öl und Musik stärkt,
entspannt und Platz macht für
Neues sowie Aufstellungsarbeit.
Kraft tanken können Frauen zudem
in der Integrativen Tanztherapie, ein
Angebot, das nach einer Krankheit
oder schweren Lebenssituationen
wieder Lebensfreude und Lebens-
lust wecken wird. Jeden Dienstag
findet auch wieder bis Ende Ok-
tober der Kurs „Atmen und Lachen“
im Kurpark an den Salinen in Bad
Rothenfelde statt. Treffpunkt ist um
9.30 Uhr am Haus des Gastes,
jeder ist herzlich willkommen. „Wir
machen verschiedene Atemübun-
gen und Bewegungen, Singen und
Lachen …,“ freut sich Gisa Märgner
auf den Start am 8. April. Weitere
Informationen und viele andere
Kurse stehen unter www.lebenler-
nenjetzt.de.                         -sig-

Gisa Märgner bietet ganz unterschiedliche Einzelbehandlungen, Kurse und
Seminare zu Gesundheit, Persönlichkeitentfaltung und Teamentwicklung.
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www.Hollandradprofi.de

Eine Internetadresse, die sich Freun-
de der altbewährten Hollandfahrrä-
der merken sollten, denn hier findet
man an die 50 verschiedene Model-
le für Damen, Herren und Kinder.
„Lieber erst ein kleines, exklusives
Sortiment,“ erklärt Betreiber Rick
Seip, der vom Hainweg 10 in Halle-
Bokel aus agiert. „Was ich immer
schon gern machen wollte, das
mache ich jetzt,“ verrät der Ge-
schäftsmann, der eine spezielle ein-
jährige Ausbildung für web-design
absolvierte, um seinen Internetshop
optimal präsentieren zu können.
Außerdem ist in der Familie die Fahr-
radbranche bereits vertreten - eine
gute Voraussetzung für einen erfolg-
reichen Start, der im November
letzten Jahres erfolgte. Das Pro-
gramm ist außergewöhnlich. Neben
den klassischen Hollandrädern gibt

es farbenfrohe Designer-Räder,
Cityräder, Cruiser, „Oma“-Räder so-
wie Sporträder mit farbigen Ketten
und Reifen als echter Hingucker auf
den Radwegen. Für Kinder und
Jugendliche bietet der Hollandrad-
profi neben farbenfrohen Cruisern
auch Spaßräder in leuchtenden
Farben. Verschiedene Rahmenhö-
hen entsprechen der Größe des
Fahrradfahrers - die richtige Fahr-
radgröße kann man anhand einer
detaillierten Liste heraussuchen.
Häufige Fragen - z.B. „Wie kann ich
mein Fahrrad bestellen?“ oder „Wie
ist die Qualität der Fahrräder“ wer-
den in einem separaten Link aus-
führlich beantwortet. Auch die Fra-
ge nach den günstigen Preisen
stellt sich die Kundschaft oft. „Die
Lieferung der Fahrräder erfolgt
direkt vom Hersteller, es gibt also
keinen Zwischenhandel,“ antwortet
Rick Seip. „Sie erhalten Ihr Fahrrad
bis zu 40 % günstiger gegenüber
dem handelsüblichen Preis.“ Das

bestellte Fahrrad wird per Spezial-
Spedition geliefert und ist zu 90 %
vormontiert. Es sind lediglich ein
paar Handgriffe erforderlich, wie Len-
ker gerade stellen, Pedalen anschrau-
ben und den Sattel justieren. Und

dann: gute Fahrt mit dem schicken
neuen Hollandrad! Einen weiteren
Internethandel betreibt Rick Seip
mit ebooks. Vorerst über www.
ebookkaufen.eu bietet er mehr als
50.000 unterschiedliche digitale
Bücher - auch für Kinder und Ju-
gendliche - an. „Und jeden Tag
kommen neue hinzu,“ beschreibt er
das Riesenangebot. Jedes Buch
stellt sich mit einer umfangreichen
Leseprobe dar, so dass man nicht
„die Katze im Sack“ bestellt. Zudem
besteht die Möglichkeit, über diese
Seite eigene Bücher herauszubrin-
gen. „Wer hier interessiert ist, ein
Buch zu schreiben, kann es darüber
publizieren,“ so der gebürtige Nieder-
länder, der seit neun Jahren in Halle
lebt.                                    -sig-

Mit einem Klick zum neuen, schicken Hollandfahrrad - Rick Seip eröffnete einen
Internethandel für die außergewöhnlichen Fahrräder.

Pflanzenmedizin

Seminar der Natur- und Wildnisschu-
le Teutoburger Wald vom 25. - 27.
04.2014. Neben ihrer Bedeutung als
Nahrung haben Wildpflanzen (Wiese/
Wald) mannigfache Fähigkeiten
Krankheiten zu heilen. Die Teilneh-
mer/Innen beschäftigen sich hier mit
der Verdeutlichung der medizinischen
Hauptwirkrichtung, erlernen die
Anwendung frischer Pflanzen für die

Wundversorgung und fertigen aus
selbst gesammelten Pflanzen ein Ers-
te-Hilfe-Set mit Tinkturen und Tees,
Salben und Ölen. Kontakt: Natur- und
Wildnisschule Teutoburger Wald.
info@natur-wildnisschule.de, www.na-
tur-wildnisschule.de. Christa Bast-
gen, Dipl. Oecotrophologin: 05201/
735270.
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Musikcafé im
Bürgerzentrum Remise

Das Betheler Begegnungszentrum
Halle lädt Menschen mit und ohne
Behinderung ein zu einem regelmä-
ßigen Musikcafé im Bürgerzentrum
Remise in der Kiskerstraße 2 in Halle.
Einmal im Monat findet der neue
Treffpunkt zum Quatschen, Kickern,
Billard spielen und Musik hören
statt. Organisiert und begleitet wird
das Musikcafé von verschiedenen
Trägern von Behindertenhilfe-Einrich-
tungen aus dem Altkreis Halle so-

wie der Stadt Halel und dem Team
des Jugendzentrums Halle. Der
nächste Termin für das Musikcafé
ist am Montag, 31. März 2014, von
18 bis 21 Uhr. Nähere Informationen
über die Veranstaltung und über
Angebote des Begegnungszentrums
Halle - eine Einrichtung von Bethel.
regional - unter Telefon (05201) 971
9423 oder per E-Mail: begegnung-
halle@bethel.de

Veranstaltungen
Kiskerstraße 2

Tel. 66 62 09

Mo - Do

14 - 15.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung
in der Grundschule Gartnisch

Montag

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 11.30 Uhr
„Bridge-Runde“ im Treffpunkt

10 - 11.30 Uhr
Krabbeltreff für unsere Jüngsten

Dienstag

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

9.30 - 11.30 Uhr (1.+3. Di im Monat)
„Internationales Frauenfrühstück“

10 - 11.30 Uhr (2. Dienstag im Monat)
Still- und Fläschchentreff

10 - 11 Uhr (4. Dienstag im Monat)
Müttercafé

11 – 12 Uhr
Babybesuchsdienst-Sprechzeit
im Anschluss an das Müttercafé

10 - 12 Uhr
Sprechzeit im Büro

15.30 - 16.30 Uhr (1. Di im Monat)
Sprechstunde der Bürgermeisterin

Mittwoch

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
Woll - Café im Treffpunkt

15 - 16 Uhr
Sprechzeit im Büro

17 - 18 Uhr (1.+3. Mittwoch im Monat)
Anwaltssprechstunde

Donnerstag

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung im Büro

10 - 11.30 Uhr
Offener Krabbeltreff

11.30 - 13.30 Uhr
Mittagstisch im „Treffpunkt“

15 - 17 Uhr (3. Donnerstag im Monat)
Erzählcafé in der Diakoniestation

16 - 17.30 Uhr
Spielenachmittag
mit Sprechzeit der Babysitterbörse

17 - 18 Uhr
Sprechzeit im Büro

Freitag

15 - 18 Uhr (2. o. 3. Freitag im Monat)
GROSS + klein
Kulturelle Angebote für ALLE

19 - 21 Uhr (2. + 4. Freitag im Monat)
„Märchenstunde im Pyjama“

22 - 24 Uhr (Letzter Freitag im Monat)
Fußball um Mitternacht

Samstag

15 - 17 Uhr (1. Samstag im Monat)
VKM/Samstagsgruppe

Sonderaktionen siehe Tagespresse

Sonntag

15 - 17 Uhr (2. Sonntag im Monat)
Alleinerziehenden - Treff

Termine auf Anfrage:
Gesprächskreis „Pflege- und Adoptivkinder“ 
Selbsthilfegruppe Zöliakie, Krabbelgruppen
Sonntagsfrühstück, Jahreszeitliche Angebote

Der Weltgebetstag 2014
kommt aus Ägypten 

In Zeiten politischer und gesellschaft-
licher Umbrüche kommt der Welt-
gebetstag 2014 aus dem nordafri-
kanischen Ägypten. Mitten im „Ara-
bischen Frühling“ schrieben die
Frauen des ägyptischen Weltgebets-
tagskomitees  ihre Gottesdienstord-
nung und verbinden damit Hoff-
nung auf Freiheit, Frieden und Ge-
rechtigkeit. Das Motto „Wasserströme
in der Wüste“ steht ganz unter den
Eindrücken der aktuellen Ereignisse
und ist ein Zeichen der Solidarität
mit der Bevölkerung. Überall auf der
Welt, in ca. 170 Ländern der Erde,
werden sich die Besucherinnen und
Besucher der Gottesdienste zum
Weltgebetstag dieser Bitten an-
schließen. Wasser ist das Thema des
Gottesdienstes - sowohl real, als
auch symbolisch. Zum einen ist es
eine gefährdete Ressource in Ägyp-
ten, zum anderen dienen Wasser-
ströme als Hoffnungssymbol für

Ägyptens Christinnen und Christen,
die unter Einschüchterungen und Ge-
walt radikaler islamistischer Kräfte
leiden. Dass Christen und Muslime,
Arme und Reiche, Frauen und Männer
2011 und 2013 gemeinsam für
Freiheit und soziale Gerechtigkeit
protestierten, gab vielen Menschen
neue Hoffnung. Bezugnehmend auf
die gestellten Forderungen fragt der
Weltgebetstag nach der Situation
heute und nimmt dabei ganz be-
sonders die ägyptischen Frauen in
den Blick. Die Kollekte aus dem Got-
tesdienst unterstützt weltweit Pro-
jekte für Mädchen und Frauen. Welt-
gebetstagsgottesdienst: am Freitag,
7. März 2014, 170 Uhr in der katho-
lischen Herz-Jesu-Kirche in Halle.
Das ökumenische Weltgebetstags-
team Halle lädt alle Frauen und Män-
ner zum Gottesdienst herzlich ein.
Kontakt: Ulrike Peters, Tel.: 05201-
849486.
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Jetzt Seniorenreisen buchen:
26 Ziele im Programm 

Der Senioren-Reiseservice der Ca-
ritas Gütersloh hat sein neues Pro-
gramm vorgelegt. Seit Anfang des
Jahres laufen die Buchungen. Auch
dieses Mal sind tolle Urlaubsziele
dabei - sie reichen von den Alpen
bis an die Nord- und Ostsee, von
Österreich bis Polen. Eine Kreuz-
fahrt mit dem Traumschiff „AIDA”
verspricht Erholung pur. Zu lange
sollten reiselustige Rentner nicht
mehr warten. Lucyna Minkus (Orga-
nisatorin der Caritas-Senioren-
erholung): „Einiges ist bereits aus-
gebucht. Aber es gibt noch jede
Menge spannende Ziele.” 26 an der
Zahl führt der Senioren-Reiseser-
vice in seinem Programm auf: Te-
neriffa, Österreich, Wangerooge,
Rügen, Usedom, Südpolen oder die
AIDA gehören dazu. Mit dem Traum-
schiff geht es übrigens über die
Nordsee und durch den Ärmelkanal
- von Hamburg nach Southampton
(Groß-Britannien). Lucyna Minkus
lenkt das Augenmerk aber auch auf
die Kurorte im deutschen Binnen-
land. „Das ist ganz prima für Ge-
sundheitsbewusste. Im allgäuischen
Bad Wörishofen sind wir zum Bei-
spiel in einem der besten Kneipp-
Häuser Deutschlands untergebracht.“
Daneben stehen Bad Rothenfelde,
Bad Soden-Salmünster, Bad Bock-
let, Bad Zwischenahn, Bad Salz-

schlirf, Bad Füssing, Bad Lauter-
berg, Bad Driburg und Bad Wildun-
gen auf dem Programm. Was ist das
Besondere am Caritas-Senioren-
Reiseservice? Lucyna Minkus: „Jede
Fahrt wird von uns begleitet. Die
mitreisenden Senioren müssen sich
um nichts kümmern. Es gibt immer
ein gut organisiertes Freizeitpro-
gramm, an dem man teilnehmen kann
- es aber nicht muss.” Alle Häuser
sind seniorengerecht eingerichtet.
Im Alter zwischen 60 und 90 Jahre
sind die Mitreisenden. Einzige Be-
dingung, um mitzumachen: Die Se-
niorinnen und Senioren müssen rei-
sefähig sein. Jedes Jahr zählt die
Caritas weit über 500 Teilnehmer
aus dem Kreis Gütersloh und dar-
über hinaus. Manche nehmen sogar
die Enkel mit. Während der Senio-
renreisen haben viele Menschen
neue Freunde gefunden, die nach
dem Urlaub in Kontakt bleiben oder
sogar gemeinsam weiter mit der
Caritas verreisen. „Für viele sind die
Reisen eine Chance, der Einsamkeit
zu entfliehen”, weiß Lucyna Minkus.
Der Senioren-Reiseservice ist mon-
tags bis donnerstags zwischen 8
und 14 Uhr in der Caritas-Ge-
schäftsstelle, Königstraße 36, in
Gütersloh zu erreichen. Infos unter
Tel. 05241/9883-14 und www.cari-
tas-guetersloh.de.

Präsentierten das neue Programm Caritas-Ferien und -Freizeiten für Senioren:
Wolfram Reineke, Erika Dorka (beide Reiseleiter), Lucyna Minkus (Organisatorin
Caritas-Seniorenerholung), Wilhelmine Funke (Vertrauensfrau und Reiseleiterin) sowie
Cornelia Kreft (Reiseleiter-Kandidatin) (v.l.n.r). Foto: Caritas Gütersloh/salzmann medien

Spendenübergabe im Hause
Brockmeyer

Wie auch schon in den letzten
Jahren veranstaltete das Gartencen-
ter Brockmeyer in Zusammenarbeit
mit dem Haller Orchideenexperten
Helmut Krusche zum Jahresbeginn
die bekannt - beliebte Orchideen-
Umtopfaktion in Halle, Detmold und
Gütersloh. „Da haben wir noch drü-
ben mit angefangen,“ erinnert sich
Helmut Krusche an die ersten Ak-
tionen vor mehr als 15 Jahren in
den ehemaligen Räumlichkeiten auf
der anderen Straßenseite. Seitdem
stellt der Vorsitzende der Orchideen-
freunde Ostwestfalen-Lippe e.V. all-
jährlich sein Wissen zur Verfügung
und zeigt unter anderem das richti-
ge Umtopfen von Falter- und Schmet-
terlingsorchideen der Gattung Pha-
laenopsis - nicht nur am Standort
Halle, sondern inzwischen auch in
Detmold und Gütersloh. Dass die
Aktion in Halle schon so lange exi-
stiere, mache sich bezahlt, so
Helmut Krusche. „Die Leute sind
besser geschult, die Pflanzen sind
besser gepflegt,“ konnte der enga-
gierte Haller Vergleiche ziehen. In
Detmold fand die Veranstaltung
zum fünften Mal, in Gütersloh zum
zweiten Mal statt. „Das Umtopfen
der mitgebrachten Orchideen war
für unsere Kunden kostenlos,“ er-

klärt Inhaber Henry Brockmeyer, der
außerdem die hochwertige Spezial-
erde spendiert. „Wir baten nur um
eine kleine Spende, um die Arbeit
der biologischen Stationen in Det-
mold und Gütersloh/Bielefeld zu
unterstützen.“ Ende Februar über-
reichten der Unternehmer und der
Haller Helmut Krusche die bei der
Aktion gesammelten Spenden an
die Vertreter der biologischen Sta-
tion Lippe e.V. und der biologischen
Station Gütersloh/Bielefeld e.V..
Über 500 Euro für die Öffentlich-
keitsarbeit im Raum Lippe freute
sich Matthias Füller, die von dem
Betrag alljährlich Flyer erstellen las-
sen, um die Botschaft vom Erhalt
der Natur und somit auch der
Lebensräume für Orchideen weiter-
tragen zu können. Claudia Quirini-
Jürgens nahm den Scheck aus
Halle und Gütersloh in Höhe von
1000 Euro für die Arbeit der biologi-
schen Station Bielefeld/Gütersloh
entgegen. Auch hier wird die Sum-
me für Öffentlichkeitsarbeit aber
auch für gezielte Pflegearbeiten ein-
gesetzt. „Es ist für die Kinder,“ freu-
te sich auch Helmut Krusche, der
die Aktion Jahr für Jahr mit ganzem
Herzen und voller Tatkraft begleitet.           

-sig-

Fazit der diesjährigen Orchideen-Umtopfaktion in den Gartencentern
Brockmeyer: im Altkreis Halle stehen die gesündesten Orchideen!“ Über die
gesammelten Spenden freuen sich Matthias Füller, Helmut Krusche, Henry
Brockmeyer und Claudia Quirini-Jürgens.
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Pranaheilung - Nehmen Sie Ihre
Gesundheit selbst in die Hand

Kennen Sie die Zeiten, wo die
Hektik des Alltags und die vielen
Aufgaben einem das Leben versal-
zen? Haben Sie genug davon, dass
Unlust, depressive Verstimmungen,
Wut und Ärger auf Ihnen lastet?
Schnupfnasen und Co nerven Sie,
oder haben Sie vielleicht unerklärli-
che Schmerzen? Wecken Sie Ihre
eigenen inneren Kräfte und nutzen
Sie den natürlichen Weg der Natur-
völker zur Selbstheilung. Wir Erin-
nern uns das der Mensch und das
menschliche Leben ein Teil der
Natur sind, indem sich längst in
Vergessenheit geratene Grundla-
gen, für das, was wir wirklich brau-
chen offenbaren. Basierend auf den
Naturgestzen der Lebenskraft -
Prana - vorhanden in der Luft, dem
Boden und der Sonne, verhilft diese

einfach nachzuvollziehende und
leicht anzuwendende Methode zur
schnellen Regeneration und damit zu
Steigerung der persönlichen Leis-
tungsfähigkeit. Pranaheilung nach
Master Choa Kok Sui, ein Hand-
werk, das wir immer dabei haben-
einmal gelernt niemals verloren.
Das überall und jederzeit in umfas-
senden Lebenssituationen einge-
setzt werden kann. Keine Extras,
keine Ausrüstung werden benötigt,
um diese Praktiken anzuwenden
und die persönlichen Lebenskräfte
auf natürliche Weise zu aktivieren.
Dann gelangen wir wieder in unsere
eigene Ordnung und können Kraft
und Energie tanken und die Lebens-
freude wieder entdecken. Der Info-
vortrag des seit 20 Jahren in Deutsch-
land lebenden indischen Lehrers
Master Sai Choletti gibt Ihnen eine
Einführung und einen kleinen Ein-
blick in die zugrundeliegenden Prin-
zipien und Anwendungspraktiken
der Pranaheilung nach Master Choa
Kok Sui. Die persönliche Ausstrah-
lung von Master Choletti, sein Witz
und seine Schlagfertigkeit lassen
diesen Vortrag zu einem besonde-
ren Erlebnis werden. Nehmen Sie
sich diese persönliche Zeit des Vor-
trags nur für sich und genießen Sie
die Freude am Leben. Infovortrag
am 01. April 2014 um 19.30 Uhr in
der Stadthalle Gütersloh, Friedrich-
straße 10, 33330 Gütersloh. Veran-
stalter: Prana Germany e.V.

Giuseppe Verdis Aida kommt erneut nach Halle

In der über 20jährigen Geschichte
des GerryWeber-Stadions in Halle
sind neben dem Tennissport auch
Rockkonzerte sowie Opern-Ins-
zenierungen und Klassik-Konzerte
im Veranstaltungskalender zu fin-
den. Start bildete das Konzert des
spanischen Weltklassetenors José
Carreras am 3. Juli 1994.  Es folgte
das Musikspiel Carmina Burana
und am 2. Mai 1998 ertötne erst-
mals der Trimupfmarsch aus der
Oper Aida von Giuseppe Verdi. Nun
kommt die Weltoper Aida nach 16
Jahren erneut nach Halle in die ost-
westfälische Eventarena. Rund
7.000 Musikliebhaber waren schon

damals von der großartigen Opern-
Premiere in Halle begeistert, der
zahlreiche weitere klassische Veran-
staltungen folgten. An die Erfolge
soll nun angeknüpft werden. In Part-
nerschaft mit „prismART“ aus Lu-
zern (Schweiz) wird es eine Aida-
Produktion geben, die als spekta-
kulär zu bezeichnen ist und die am
13. September zur Aufführung kom-
men wird. Verantwortlich zeichnen
dafür unter anderem als Direktor und
musikalischer Leiter der Echo-Preis-
träger und Dirigent Roman Brogli-
Sacher sowie Paolo Miccichè. Er ist
der Regisseur und Lichtdesigner, der
mit seinen visuellen Projektionen

Im Rahmen einer Pressekonferenz stellten Roman Brogli-Sacher, Sanja Anasta-
sia, Evelyn Berz und Paolo Miccichè die neue Aida-Inszenierung vor.

große Erfolge in der Arena di Vero-
na, mit Placido Domingo in Wa-
shington und in der „Terme di Ca-
racalla“ in Rom hat feiern können.
Am 13. September 2014 wird in
Halle die Deutschlandpremiere von
„Aida - The New Way“ sein - beglei-
tet von dem Bielefelder Philharmo-
nika-Orchester. Daran schließt sich
die „German Tour“ mit Auftritten in
Stuttgart, Hannover, Frankfurt am
Main, Kiel, Oberhausen, Leipzig,
Nürnberg, München sowie Linz,
Innsbruck und Salzburg in Öster-
reich an. Einen kleinen Vorges-

chmack auf die einzigartige Aida-
Produktion erhielten Vertreter der
Presse zu der offiziellen Vorstellung
der German Tour 2014 Ende Fe-
bruar in Form einer Videoprojektion.
Mezzosopranistin Sanja Anastasia
beeindruckte außerdem mit einer
Arie aus Carmen, begleitet von
Evelyn Berz (Geschäftsführerin Bie-
lefelder Philharmoniker) am Klavier.
Karten gibt es zwischen 59,50 und
94,50 Euro in den Kategorien I bis V.
Außerdem werden es verschiedene
Pakete in Silber, Gold und Platin an-
geboten.                            -HW-
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Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 15.30 Uhr - Gymnastik für 50+

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.00 Uhr - Hatha-Yoga zum 

Wohlfühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 09.00 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 10.45 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 11.30 Uhr - Osteoporose-Kurs

mit Maike Rosenberg
• Di. 15.00 Uhr - Gymnastik

mit Gunhild Mickler
• Di. 17.45 Uhr - Zumba-Kurs

Anmeldung unter 183-181
• Di. 19.00 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Mi. 10.00 Uhr - Gymnastik für gute

Laune mit Gunhild Mickler
• Mi. 15.00 Uhr - Sitzgymnastik

mit Christa Rentzsch
• Mi. 16.30 Uhr - Gymnastik

mit Christa Rentzsch
• Do. 08.45 Uhr - Osteoporosegym-

nastik mit Veronica Petersdorf
• Do. 14.30 Uhr - Schachclub
• Do. 14.30 Uhr - Kartenspielen 
• Do. 17.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald

DRK-Begegnungsstätte
DRK-Zentrum Ortsverein Ravensberg e.V.
„Henry-Dunant-Haus“
Bismarckstraße 1 in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0

• Do. 18.30 Uhr - Kreativ-Theater auch

für Anfänger mit Werner Traufetter

• Fr. 10.00 Uhr - Senioren-Gymnastik

mit Christel Scheele.

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:

Annahme: nur Montags oder Donners-

tags: 9 - 11 Uhr. Ausgabe: nur Mittwochs

9 - 10.30 Uhr

Besondere Veranstaltungen:

Donnerstag, 06.03. - 16-17 Uhr

Gedächtnistraining  - frischer Schwung

für die kleinen grauen Zellen. mit I. Dewald

Donnerstag, 13.03. - 15-17 Uhr

“Die Maschen der Betrüger” - Fragen

und Antworten zu derzeit aktuellen Themen

erhalten Sie von Kriminalhauptkomissarin Wör-

mann und Kriminalhauptkomissar Bertram.

Donnerstag, 20.03. - 15-17 Uhr

Erzählnachmittag mit schmackhaften

“Arme Ritter von und mit Joh. Kormeier

Donnerstag, 27.03. - 15-17 Uhr

“Laufsteg Amazonen” Aktuelle Moden-

schau aus dem Hause Bobi-Moden. Mo-

deration Silvia Baars

Kallehalle’s Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 64 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen wir
Ihnen ein Rezept aus Halle-Kalles
Hobbyküche vor.

Liebe Leserinnen und Leser des „Haller
Willem“: Ich wünsche Ihnen ein gesun-
des, erfolgreiches Jahr 2014 und wei-
terhin viel Spaß und gutes Gelingen
beim Nachkochen meiner Rezepte.  Mit
„appetitlichen“  Grüßen Ihr „Kallehalle“.

Mein heutiges Rezept ist etwas für
die Freunde von scharfen Gerichten.
„Schweinefleisch in Chilisoße”.
Zutaten für 4 Personen:
1 kg Schweinenacken,  3 Zwiebeln,
2 frische Knoblauchzehen,  350 g
Tomaten,  2 rote Paprikaschoten,  1
rote Chilischote,  125 ml Olivenöl,  300
ml helles Bier,  1 Lorbeerblatt, gemah-
lener Kümmel, gerebelten Oregano,
Salz und 1 Bund Petersilie.
ZUBEREITUNG:
1. Fleisch in 3 cm Würfel schneiden.  
2. Zwiebeln und Knoblauch abzie-
hen und fein würfeln.

3. Tomaten in einen Topf geben und
mit heißem Wasser übergießen.
Nach ca. 3 Minuten enthäuten und
in Würfel schneiden.
4. Paprika und Chili entstielen, hal-
bieren, entkernen. Paprika würfeln
und Chili fein hacken, gewürfelte
Zwiebeln und Knoblauch hinzufü-
gen und glasig dünsten lassen.
5. Tomaten, Paprika und Chili mit
Bier, Kümmel und Oregano zum
Fleisch geben und bei geschlosse-
nem Bräter etwa 75 Minuten
schmoren lassen.
6. Petersilie hacken und in die Soße
geben. Dazu Salzkartoffeln oder
Reis reichen.

Leben und Lachen bis zuletzt! 

Zu einem heiteren und informellen
Nachmittag laden das Altenzentrum
Eggeblick, das Evangelische Jo-
hanneswerk und die Hospizgruppe
Halle(Westf.), am Sonntag den 09.
März 2014, um 16:00 Uhr, in die
Rotunde des Altenzentrums Egge-
blick ein. Frau Claudia Domke vom
pastoralen Dienst im Johannes-
werk, wird sich und ihre Arbeit vor-
stellen. Frau Domke ist seit dem
vergangenen Jahr u.a. im Alten-
zentrum Eggeblick seelsorgerisch
tätig und versteht ihre Arbeit vor
allem in der Vermittlung von Le-
bensfreude. Wie sie das macht,
wird den Besuchern in der Begeg-
nung mit ihr erfahrbar werden. Eine
wichtige Aufgabe erfüllen auch die
Mitglieder der Haller Hospizgruppe
in den Altenzentren. Dass gerade
die letzte Lebensphase nicht nur
mit Trauer und Tränen, sondern
auch mit Lachen, Leben und Wohl-
fühlen zu tun haben kann, davon
werden sie berichten. Lachen
macht gesund - was der Volksmund

schon lange weiß, ist inzwischen
auch belegt: Lachen steckt an, ent-
spannt und lindert Schmerzen.
Diese Erkenntnis hat sich auch das
Johanneswerk zunutze gemacht
und setzt Clowns ein, die mit Spiel,
Zauberei, Gesang und Musik für
fröhliche und unbeschwerte Mo-
mente sorgen. Zweimal monatlich
kommt ein solches Duo ins Alten-
zentrum Eggeblick. Durch ihre per-
sönliche Zuwendung sorgen die
beiden für heitere Abwechslung und
bereichern den Alltag auf besonde-
re Weise. Gerade Menschen mit De-
menz profitieren von den regelmäßi-
gen Begegnungen. An diesem Sonn-
tag wird das Clown-Duo Klara und
Gustav anwesend sein und die
Besucher von der heilsamen Wir-
kung des Lachens überzeugen.
Lassen Sie sich zum Lachen an-
stecken und freuen Sie sich auf die-
sen Nachmittag! Alle Bewohner,
Angehörige und interessierte Be-
sucher sind herzlich willkommen.
Der Eintritt ist frei.
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Waldbad Regatta nimmt wieder
volle Fahrt auf

Die Segel werden am  Sonntag, den
18.05.2014 von 10:30 Uhr bis 18:00
Uhr gesetzt. Die KIJUKU Steinhagen
wird dieses wieder Jahr die 13. Wald-
bad Regatta 2014 auszurichten.
Nachdem die Genehmigungen vor-
liegen, freuen wir uns auf die teil-
nehmenden Vereine. Einige von
ihnen haben wir bei den Lipper Mo-
dellbau Tagen im Januar ange-
sprochen und sie auf unsere Veran-
staltung aufmerksam gemacht. 5
Vereine aus Herford, Detmold, Gü-
tersloh und Umgebung sowie Einzel-
fahrer werden zu unserer Veranstal-
tung kommen. Die positive Reso-
nanz und die Bereitschaft mit den
Modellbaubooten teilzunehmen, hat
uns sehr gefreut Unsere 13. Wald-
bad Regatta hat mittlerweile eine
überregionale Bedeutung erlangt

und präsentiert sich, nach hervorra-
gend gelungener Sanierung des
Naturfreibades der Gemeinde Stein-
hagen, als ideale Austragungsstätte
für unser Vorhaben.  Unsere Ziele,
Absichten und Aktivitäten können
sie auf unserer Internetseite www.
kijuku.de.vu detailliert nachlesen. Uns
ist besonders daran gelegen, die
Freude am Basteln und der kreati-
ven Gestaltung zu fördern. Die aus-
stellenden Vereine mit ihren Vorfüh-
rungen geben Einblicke in das je-
weilige Modellbauhobby und wir-
kend damit inspirierend und moti-
vierend für die jungen Akteure, die
am Stand der KIJUKU eigene Schöp-
fungen erproben können. Anregun-
gen, Basteltipps und auftauchende
Fragen zum Modellbau beantwor-
ten die ausstellenden Vereine. Über
den Bastelstand für das lustigste,
schwimmende Etwas hinaus, gibt
es weitere Stationen wie z.B. das
Goldwaschen und den fantasievol-
len Sandburgenbau und dem Mal-
stand, der von dem bekannten
Künstler Heinz Sültrop betreut wird.
Auch das beliebte Steuermanns-
patent kann unter sachkundiger
Aufsicht abgelegt werden. Unter
den Augen einer Jury werden kleine
Preise vergeben und auch der Haupt-
preis für das witzigste schwimmen-
de Etwas wird prämiert, zu dem alle
teilnehmenden Baufreudigen ihre
wassertauglichen Modelle präsen-
tieren. Für das leibliche Wohl ist an
diesem Tag der Kiosk im Waldbad ge-
öffnet. Wer als Mithelfer/-in uns hilf-
reich unterstützen möchte, melde sich
bitte unter erich-wehmeier@web.de 

Mitglieder des Bielefelder Flug- und Schiffsmodellbauclub und Erich Wehmeier
von der Kinder- und Jugendkultur Initiative Steinhagen (links). 

Salah Naoura 
„Hilfe! Ich will hier raus!“

"Hilfe! Ich will hier raus!" Henrik, 10

Jahre alt, sitzt nicht im Dschungel-

camp, sondern in einem tiefen

Loch, gebuddelt von der eigenen

Familie im eigenen Garten. Familie

Gruber ist nämlich im Schatzsuch-

fieber, angestachelt von Oma Cor-

dula. Aber der Reihe nach: vor die-

ser seltsamen Idee, nach einem

Schatz im eigenen Garten zu gra-

ben, war Familie Gruber eine ganz

normale Familie. Der ganze Stolz

der Mutter ist der prächtige Garten,

besonders "ihre" Bromelien. Hen-

riks Vater erstellt bei der Bahn

Fahrpläne und ist stolzer Besitzer

einer großen Modelleisenbahnan-

lage im Dachgeschoss. Henriks

große Schwester Fabienne will spä-

ter Model, Sängerin oder Schau-

spielerin werden und ist stolz auf

die Länge ihrer Haare und den

Schwung ihrer Wimpern. Ja, und an

den Wochenenden übernachtet

gern Henriks Freund Jonas bei den

Grubers, weil seine Eltern sich lei-

der sehr viel streiten. Alles ganz

normal, bis aus heiterem Himmel

Oma Cordula auftaucht, da bleibt (

weil das Pflegeheim abgebrannt ist)

und nun die Familie, nein die ganze

Stadt aufmischt. Eine große, verbis-

sene Schatzsuche beginnt zuerst

im Garten der Familie und weitet

sich dann in den städtischen

Kurpark aus. Ob ein Schatz gefun-

den wird und welche Verwirrungen

und Veränderungen in der Familie

Gruber geschehen, bitte selber

lesen. Weil das ganz großen Spaß

macht und sehr spannend ist.

Dressler 12,95 Euro. Buchbespre-

chung von Christiane Vössing, Buch-

handlung Bunselmeyer
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Bittere Pillen beim
Arzneimittelkauf vermeiden

Das Angebot an Arzneimitteln hält
für Patienten manch bittere Pille be-
reit: Zahlreiche Medikamente gibt’s
nicht auf Rezept und müssen aus
eigener Tasche bezahlt werden. Die
klassische Apotheke als einzige Be-
zugsquelle von Tabletten, Salben und
Tinkturen hat ausgedient. Kunden
können sich auch in Drogeriemärk-
ten oder Internetapotheken mit den
nötigen Präparaten versorgen. „Bei
den Arzneimittelausgaben lassen
sich durchaus einige Euro sparen,
wenn Patienten mit den unter-
schiedlichen Regelungen und Be-
zugsmöglichkeiten vertraut sind“,
liefert die Verbraucherzentrale NRW
hierzu folgende Tipps. Verschrei-
bungspflichtige Arzneimittel: Präpa-
rate auf Rezept sind nur gegen Vor-
lage einer ärztlichen Verordnung er-
hältlich. Diese muss einer Apotheke
im Original vorgelegt bzw. zugesandt
werden. Für verschreibungspflichti-
ge Medikamente gelten feste Prei-
se, die bei Apotheken vor Ort und
bei Versandapotheken identisch
sind. In der Regel werden rezept-
pflichtige Medikamente von den ge-
setzlichen Krankenkassen erstattet.
Patienten müssen hierbei zehn Pro-
zent des Arzneimittelpreises zuzah-
len - das heißt mindestens fünf und
höchstens zehn Euro, auf keinen Fall
aber mehr, als das Präparat kostet.
Das gilt auch bei einer Bestellung im
Internet. Einige preisgünstige Medi-
kamente sind in Deutschland von
der Zuzahlung befreit. Rezeptfreie
Medikamente: Nichtverschreibungs-
pflichtige Arzneimittel dürfen nur in
zugelassenen Vor-Ort- oder Online-
Apotheken verkauft werden. Bis auf
wenige Ausnahmen erstatten die
gesetzlichen Krankenkassen die
Mittel zur Selbstmedikation jedoch
nicht. Für freiverkäufliche Medika-
mente gelten keine festen Preise.
Deshalb kann es sich bei rezeptfrei
erhältlichen Schnupfensprays, Hals-
tabletten oder Schmerzmitteln loh-
nen, die Angebote mehrerer Apo-
theken zu vergleichen. Klassische
oder Discount-Apotheke: Die näch-
ste Apotheke vor Ort ist in der Regel
die erste Anlaufstelle, um sich mit
Arzneimitteln zu versorgen. Dane-
ben bieten immer öfter auch Dis-
count-Apotheken rezeptfreie Arznei-
mittel zu einem günstigen Preis an.
Alle Apotheken - ganz gleich ob um

die Ecke oder im Internet - sind zur
Beratung verpflichtet. Drogeriemärkte:
Einige Drogeriemarktketten bieten in
Kooperation mit Versandapotheken
einen Medikamentendienst an: Pa-
tienten können ihr Rezept direkt in
einer Filiale abgeben oder rezept-
freie Arzneimittel vor Ort bestellen.
Innerhalb von zwei bis drei Tagen
sind die gewünschten Präparate in
der Regel da. Die Preise werden von
den Versandapotheken vorgegeben.
Zusatzkosten - etwa für den Trans-
port - werden meistens nicht be-
rechnet. Internetapotheken: Bei
nichtrezeptpflichtigen Medikamen-
ten bieten Online-Apotheken oft-
mals Sonderkonditionen von bis zu
30 Prozent an. Solche Schnäppchen
sind vor allem für chronisch Kranke
interessant, die regelmäßig auf be-
stimmte Präparate angewiesen sind.
Hohe Versandkosten können eine
Ersparnis beim Internetkauf allerdings
wieder stark schmälern. Viele Apo-
theken liefern ab einer bestimmten
Bestellmenge im Web jedoch kos-
tenlos. Bei einer akut benötigten
Medikation sind Bestellungen über
eine Versandapotheke wegen der
längeren Lieferzeit nicht sinnvoll.
Wahl des Anbieters:. Beim Ordern
von Arzneimitteln per Internet stellt
sich die Frage, ob es sich um einen
seriösen Anbieter handelt. Um Ärger
oder eine Gesundheitsgefährdung zu
vermeiden, sollten Pillen und Trop-
fen nur bei Apotheken bestellt wer-
den, die ihre Adresse, Telefonnum-
mer, den geschäftsführenden Apo-
theker und die Zulassungsbehörde
online preisgeben. Kunden erkennen
legale Versandapotheken an dem
orangefarbenen Punkt des Versand-
apothekenregisters. Ein Bezug von
Arzneimitteln bei Anbietern außer-
halb der Europäischen Union, die
deutsche Konsumenten im Internet
umwerben, ist verboten. Es besteht
eine hohe Gefahr, dass gefälschte,
nicht zugelassene oder falsch do-
sierte Arzneimittel geliefert werden -
also besser: Finger weg von sol-
chen Angeboten! Ergänzende Infos
zu den Vertriebswegen der Arznei-

mittel gibt’s in der Bielefelder Be-
ratungsstelle der Verbraucherzen-
trale NRW unter (Adressen im Inter-

net: www.vz-nrw.de/gesundheits-
beratung) oder unter www.vz-nrw.de/
arzneimittelkauf.

Steckbrief von Mario

Nun möchten wir Ihnen unseren
Schützling Mario vorstellen. Er ist
am 25.07.2013 geboren und hat
derzeit eine Größe von ca. 35 cm.
Er ist kastriert. Am Anfang ist er
Fremden gegenüber ein wenig
ängstlich und zurückhaltend, hat er
aber erst einmal Vertrauen gefasst,
ist er ein richtiger Schmuser. Mario
verträgt sich mit anderen Hunden,
läuft gerne und ist sehr gelehrig. Er
findet, er muss alles was er finden
kann, erst einmal genau untersu-
chen, ob es nicht doch etwas Ess-
bares ist. Seine Pflegemama arbei-
tet aber fleißig daran, ihm verständ-
lich zu machen, dass eben nicht
alles essbar und zum Anknabbern
ist. Er ist stubenrein, wenn man ihm
regelmäßigen Ausgang gewährt und
die Abstände noch nicht all zu groß
sind. In der Pflegefamilie hat Mario

sich eine Freundin ausgesucht an
der er sehr hängt und sich an ihr ori-
entiert, sodass wir uns wünschen
würden, dass er zu einem souverä-
nen Ersthund umziehen könnte.
Bisher können wir sagen, dass
Mario, gesichert durch eine lange
Schleppleine, gut abrufbar ist und
keinen Jagdtrieb hat. Er zeigt kein
großes Interesse an den heimischen
Kaninchen in seiner Pflegefamilie
und wartet gespannt , wann denn
ein Leckerchen runter fällt. Kleine
Kinder verunsichern ihn und es
dauert lange, bis er Vertrauen fasst.
Kinder ab ca. 12 Jahren dürften
kein Problem sein. Hingucker sind
natürlich seine großen Ohren und
seine tolle Augenfarbe! Weitere
Informationen unter www.hunden-
othilfe-owl.de oder Telefon 05264-
6567045
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SC Halle Volleyball

Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 05. April 2014

Anzeigenschluss ist am 27. März 2014

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine

Turngemeinde Hörste e.V. 1932

Union 92 Halle Handball

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30 h Damengymnastik Mo  18.30-20 h
Turnhalle Hörste Turnhalle Hörste Di    20-21.45 h
Karin Zöllner T. 05201/9090 Monika Schlamm T. 05201/2107
Kinderturnen 3-6J Stepp/T'e Bo/Bodystyling
Turnhalle Hörste Di 16.15-17.15 h Turnhalle Hörste Mi   18.30-20 h
Karin Zöllner und Elke Herkströter Anja Schwabe T. 05201/663972
Kinderturnen, 6-9J Gymnastik Männer
Turnhalle Hörste Di 15-16 h Turnhalle Hörste Do  20-21.45 h
Karin Zöllner und Elke Herkströter Hans Schlamm T. 05201/2107
Ballspiele Turnen Jugendliche
Turnhalle Hörste Di 17.30-18.30 h Turnhalle Hörste Do 18.30-19.30h
Katrin Kisker T. 05201/10711 R. Oberluggauer T. 05201/16835
Karate w+m Tennis w+m
Turnhalle Hörste Mo 17-18.30 h Turnhalle Hörste Fr          18-20 h
Frank Kleinhans T. 05201/16422 H.J. Wilhelm T. 05201/5412
Fußball D-Jugend Mi 17.30-18.30 h Fußball Minikicker Mi 16-17.30 h
Turnhalle Hörste T. 05201/666044 Turnhalle Hörste T. 05201/730314
gem. MiniMinis 4-6 J gem. F-Jugend 6-8 J
Turnhalle Hörste Fr 15-16.15 h Turnhalle Hörste Fr 16.15-18.30 h
Heidi Schäper Thomas Wöstmann
weibl. E-Jugend I 8-10 J männl. E-Jugend I 8-10 J
KBS   Do 16-17.30 h KBS Do    17-18.30 h
Elke Panofen Werner Klack
weibl. D-Jugend I+II 10-12 J männl. D-Jugend I+II 10-12 J
Masch I/II Di 16.30-18 h Masch I / II Di 17.30-19.15 h
Kerstin Gerdes       +Fr 16.30-18 h C. Borgelt Fr     16.30-18 h
weibl. C-Jugend I 12-14 J männl. C-Jugend I 12-14 J
Masch II / I Di 18-20 h Masch I / KBS Mo  18.30-20 h
Sonja Schäper       +Mi 16.30-18 h F. Panofen/M. Eich + Fr    17.30-19 h
männl. B-Jugend I+II 14-16 J männl. A-Jugend 16-18 J
Masch I Mo 17-18.30 h Masch I/KBS Mo    20-21.30 h
F. Fronemann         +Mi        18.-20 h A. Schäper            + Fr          19-21 h
3./4./5. Herren 2. Herren
Masch I Mo ab 20.30 h Masch I / KBS Di   19-20.30  h
Timo Klack M. Kölkebeck/C. Wöstmann Do 19.30
1. Herren 2. Damen
Masch I / KBS Di 20.30-22 h Turnhalle Hörste Mi        20-22 h
Th. Lay/R. Brinkmann Do19.30-21.30 h
Behindertersport-Abteilung der TG Hörste Henry-Dunant-Haus,  Di  15.45-17.15h
Sport für MS- und Parkinson-Betroffene Diana Ostlangenberg 05248/824588
Bogensport Apr.-Sept. freitags von 16-18 Uhr Rasensportplatz Hörste

Okt.-März samstags Sporthalle Grundschule Hörste
14-15:30 Uhr bis 14 Jahre / 15:30-17 Uhr ab 15 Jahren
Tel: 05201-6234, e-mail: tg-hoerste-bogensport@gmx.de

1. Damen Di 19.45-21.30 Uhr, KBS
Do 20.00-22.00 Uhr, M1
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2. & 3. Mo 20.00-22.00 Uhr, M2
Damen Do 20.00-22.00 Uhr, M1
A-Jgd w. Di 18.00-19.45, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B-Jgd w. Di 18.00-19.45, KBS

Do 18.00-20.00, M1
C-Jgd w. Di 16.30-18.00, RBG

Mi 17.00-18.30 Uhr, M2
D-Jgd w. Mo 18.00-20.00, KGH

Do 16.30-18.00, M2
E-Jgd w. Di 16.30-18.00, KBS
F-Jgd w. Fr 15.00-16.30, RBG

1. Herren Mi 20.00-21.30 Uhr, KBS
Fr 19.30-21.00 Uhr, M1

2. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG

3. Herren Mi 20.00-22.00 Uhr, M2

B-Jgd m. Mo 18.00-20.00, KBS
Mi 18.00-20.00, KBS

C-Jgd m. Mo 18.00-20.00, KBS
Mi 18.00-20.00, KBS

D-Jgd m. Mi 18.30-20.00, M2
Fr 17.00-18.30, M1

E-Jgd m. Mo 16.30-18.00, KBS
Mi 16.00-18.00, KBS

F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb

Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Bei den Trainingseinheiten der Jugendmannschaften sind jederzeit hanballinter-
essierte Kinder und Jugendliche willkommen. Ansprechpartner und Trainer findet
ihr auch auf unserer Homepage (www.union-halle.de). Auch bei den Spielen der
Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen. Die Termine findet ihr
ebenfalls auf unserer Homepage.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 13.45–14.45 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Kindertanzen 8-12 J. 17–18 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.) - Erwachsene, 17.30 Uhr, Renate Deumlich,

Tel. 7683; Kinder 17.30 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• StepAerobic & Workout 20.30-21.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch

jeden Mittwoch:
• Mutter-Kind-Turnen 1-2jährige, 16-17Uhr, K. Flöttmann, T. 05204/888432
• Kinderturnen 3-4j.,15–16 Uhr, Kita Hochstr., Tel. 7719
• Kinderturnen 5-6j.,17–18 Uhr, Katrin Flöttmann, T. 05204/888432
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
• Aroha 18.30-19.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8J., 15–16 Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 10-12J., 17-18 Uhr
• Volleyball 13-16J., 18-19 Uhr
• Volleyball 16-18J., 19-20 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Sport (18-19 Uhr) und Schwimmen (17-18 Uhr) für Menschen mit geistiger

Behinderung, FS Gartnisch, Sabine Büker, T. 668330
• Hockergymnastik Senioren 17-18 Uhr, Lindenschule, K. Pfeiffer, T. 856648
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2
jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Schwimbad Förderschule

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)
1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII

Bezirksklasse, Do 19-21 Uhr MII A/B-Jugend w. M0 16-18 Uhr, MII
2. Damen Mo 18-20 Uhr, MII C/D-Jugend w. M0 16-18 Uhr, MII

Kreisliga, Mi 18-20 Uhr, KGH Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG
1. Herren Do 18.30-20.30 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

Bezirksliga, Di 20-22 Uhr RBG Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH
2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mix III Do 18.30-20.30 Uhr, MII

Bezirksliga, Do 18.3-20.30 Uhr, MII
Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Kempo Akademie / Zen Do e.V. / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo, Mi, Fr 16-17 Uhr Judo/Karate (5-8 Jahre)
• Mo, Mi, Fr 17-18 Uhr Karate (9 – 12 Jahre)
Angebot für Mädchen (ab 12 Jahren):
• Di. 17-18 Uhr Shaolin Wing Tsun (Selbstverteidigung)
Angebot für Jugendliche (ab 12 Jahren):
• Mi. 18-19.15 Uhr Karate, Schwertkampf, Drachenkata
• Fr. 18.15-19.30 Uhr Shaolin Wing Tsun  (Selbstverteidigung)
Angebote für Erwachsene:
• Mo. 20-21.30 Uhr Shaolin Karate
• Mo. 21.30-22 Uhr Zen Meditation
• Di. 18.30-19.30 Chi Gong/Tai Chi Chuan
• Mi. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
• Do. 19-20 Uhr Karate für alle (von 30 - ∞ Jahre)
• Do. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
Kontakt: Kempo Akademie, Bahnhofstraße 34, in der „alten Post“ in Halle
Tel. 05201/971272, www.zen-do.de, info@zen-do.de
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V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine

jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündis 90 /DIE GRÜNEN Halle
20 Uhr, Grünes Büro, Graebe str. 18
Kontakt: Helga Lange, Tel. 82 82 48
u. Helmut Rose, Tel. 2021
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad Ravensberg,Lauftreff
für Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt:
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• SV Halle e.V., Informationen zum
Schwimmen, Andrea Nolte-Schu-
macher, Tel. 05201-701 27
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Radwandern, 17 Uhr, Treffpunkt:
Radstation Bahnhof Halle. Kontakt:
G. Rüter, 05204/28 97
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Training der C-Jugend der Fußball-
abteilung von 17.30-19 Uhr für 12-
14jährige Sportplatz Hesseln
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• Die DLRG OG Halle trainiert wäh-
rend des Lindenbadneubaus Diens-
tags und Samstags in Gartnisch und
Gütersloh. Im Sommer auch im
Freibad Borgholzhausen. Nähere In-
formationen  unter www.halle-we.
dlrg.de und bei Anke Ruprecht
05201-667655.
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
–17 Uhr,  4–6 J. Mädchen + Jungen,
16–17 Uhr, 4–6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule, 17–18 Uhr,
6-9J. Jungen, Fr. Tesche, Lindensch.
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika
Klemme, ab 15.30 Uhr mit Ingrid
Dewald, Sitz-, bzw. Liegend.
• Walking-Treff des SC Halle 19 Uhr,
Parkplatz Storck. 
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19–20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303

• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Training der C-Jugend der Fußball-
abteilung 15.30-17Uhr  f. 10-12jäh-
rige am Sportplatz Hesseln
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
S. Lordemann, Tel. 9172
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19-21 Uhr Schützenberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt:
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• SC Halle Turnen – Breiten sport 
16-17 Uhr (6-10 J.), 17-18 Uhr (6-10
J.), Mädchen+Jungen, Fr. Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Gerry-Weber-Land-
hotel. Tel: 05201 - 9712302.
• SC Halle Damengymnastik 
Bauch, Beine, Po und mehr 19–20 Uhr
Lindenschule, Leitung: Marlies
Wörmann. 20 – 21.30 Uhr Linden-
schule, Leitung: Karin Kerwien
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern
13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH

• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-
rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr 
Bürgerzentrum „Destille“ unter d.
Stadtbücherei Kiskerstr. 2, Kontakt: R.
Beckmann, Tel. 5250
jeden Mittwoch ungerade Wochen:
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr, DRK-
Zentrum „Henry-Dunant-Haus“,Bismarck-
str. 1,  R. Beckmann, Tel. 5250
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine
Halle, Borgholzhausen u. Werther, 
15.30–17 Uhr,
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck
20–22 Uhr, Übungsabend im
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
Elfriede Chitka, Tel. 05204/9275024
• Lindenbad 10.30-11.30 Uhr 
Wassergymnastik
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Gymnastik-Damen von 20-21.30
Uhr in der Turnhalle Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Annette Preuß, Tel. 5275
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-

abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck 14
Uhr Radfahren mit S. Wielsch und
W. Lissel. Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Eltern-Kind-Gymnastik15.45-16.45
Uhr Turnhalle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
17-18.30 Uhr Jugendtraining Bo-
gen/Luftgewehr auf dem Schützenb.
• Schützengesellschaft Halle e.V.
18.30-21 Uhr Training der Herren-
abteilung auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, Leitung: Heinz Farthmann,
T. 9803 und Bernd Winkeler, T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Maria Haarbaum
& Gisela Ulrich. Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 15-
16.30 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Susanne Luhmann Tel. 84 90 99
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
• Samstags: 11 Uhr Welpenspiel -
stunde für alle Rassen! Erziehungs- 
kurse ab 13 Uhr, Verein für
Deutsche Schäferhunde Ortsgrup-
pe Borgholzhausen, Telgenbusch,
Tel. 87 87 61 und 01 70 - 6 00 08 55
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
14.30-16.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger + Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg mittwochs, in der
ungeraden Kalenderwoche, 20 Uhr
Remise, Raum 5, Kontakt: Paul G.
Haselhorst Tel. 99 94
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str.
11, geöffnet: Montag und Donners-
tag, 13:30-16:30 Uhr

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de
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Konzert der „Haller Chöre“
am 05.04.2014

„Alle Erinnerung ist Gegenwart.“
Dieser Ausspruch von Novalis inspi-
rierte das Organisationteam der „Hal-
ler Chöre“ für das Motto ihres  Kon-
zertes am 05.04.2014: „Es war ein-
mal... märchenhafte Melodien.“ Die
Auffrischung der Erinnerungen be-
ginnt mit dem Kinderchor, Teenie Chor
und dem Wichtelchor der Johannis-
kantorei mit Martin Rieker. Mit „Wenn
ich vergnügt bin, dann muss ich sin-
gen“ und „ Willst du mit mir in den
Himmel fliegen“ beginnen sie die
Erinnerungsreise für das Publikum.
Ein „Vogel saß auf einem Baum“ oder
„Ottokar hat Segelohren“ und auch
die „Bremer Stadtmusikanten“ sind
bekannte Titel dieser Reise die hei-
teres und fantastisches  verspricht.
Der Gemischte Chor Kölkebeck  „Pro-
bie(t)rs  mal mit Gemütlichkeit“ aus
dem Dschungelbuch. Die Sängerge-
meinschaft Künsebeck fragt: „Soll
ich dir ein Märchen erzählen“ aus
der Oper „Hoffmanns Erzählungen“,
dem der Chor „mezzoforte“ aus dem
Musical „Mary Poppins“ den Ohr-
wurm „ Chim, chim, cheree“  folgen
lässt. Die Chorgemeinschaft MGV

„Ravensberg“/MC Brockhagen  grei-
fen mit der Sage „Zwölf Räuber“
und dem Solisten Jürgen Wolff tief
in die Erinnerungskiste. Der MGV Hörs-
te fordert „Küss mich, halt mich, lieb
mich“ aus dem Film „Drei Hasel-
nüsse für Aschenbrödel“. Das kann
das Publikum auch mit starkem Bei-
fall für diesen  Konzertabend erset-
zen. Abgerundet wird das Pro-
gramm  durch den  schon bekann-
ten Violinisten Anton Sjarov mit dem
Pianisten Orlin Tzontchev. Unter der
bewährten musikalischen  Gesamt-
leitung von Christian Schumacher
übernimmt die bewährte Pianistin
und Chorleiterin Olga Teske die  Be-
gleitung der Chöre mit dem Klavier.
Das soll ein fröhlicher, heiterer Abend
werden auf den in der Pause mit
einem Getränk angestoßen werden
kann. Das versprechen die Sänge-
rinnen und Sänger. Tag: Freitag, 05.
04.2014. Beginn: 19:30 Uhr. Ort: Aula,
Kreisgymnasium, Alleestraße. Ein-
tritt: 6 Euro - Vorverkauf: Bürgerbü-
ro. Kontakt: „Haller Chöre“ Dieter
Baars Tel. 05201 16817.

Kreissparkasse Halle auf
kontinuierlichem Kurs

Die Kreissparkasse Halle konnte
auch im vergangenen Jahr die soli-
de Entwicklung fortsetzen - ein Er-
folg durch die Orientierung am
Kundenbedarf, an der Kundenbe-
treuung und Kundenzufriedenheit und
dem daraus resultierenden Kunden-
vertrauen. „Es ist Grundlage unse-
res Erfolges,“ weiß Sparkassendi-
rektor Hartwig Mathmann. Das auf
den regionalen Markt ausgerichtete
Geschäftsmodell der Sparkassen,
bei dem Kundeneinlagen über die
Kreditvergabe in die regionale Wirt-
schaft zurückfließen, habe sich unter
dem Motto „Fair-menschlich-nah“
erneut bewährt. Ein Erfolg, der sich
in der Bilanzsumme zeigt, die um
4,9 % auf 1,36 Mrd. Euro stieg. Das
langfristige Kreditgeschäft nahm
um 2,3 % auf 570 Mio. Euro zu, die
kurzfristigen Kredite um 175 Mio.
Euro auf rd. 1,02 Mrd. Euro. Das
Einlagengeschäft wuchs auf 1,13
Mrd. Euro, das Prämiensparen ver-
zeichnete einen Zuwachs von 16,1
% und das VorsorgePlus um 13,8

%. Der Wertpapierumsatz belief sich
auf über 200 Mio Euro. Der Online-
Banking-Trend setze sich weiter fort,
berichteten die Vertreter des Vorstan-
des im Rahmen der diesjährigen Bi-
lanzpressekonferenz.  Mehr als 30 %
der Griokonten werde online geführt
- auch über mobile Endgeräte über
die Banking-Apps. Für einen siche-
ren Weg hat die Kreissparkasse
Halle bereits im September letzten
Jahres das neue Legitimationsver-
fahren „PushTan“ eingeführt. Für
Firmenkunden steht außerdem eine
eigene multibankfähige Plattform be-
reit. 42.500 Sparkassen-Cards wer-
den auch im Ausland genutzt und
ermöglichen durch NFC-Technik
außerdem innovative Zahlverfahren,
die bereits in der Bäckerei Brink-
hege oder bei Bunselmeyer fleißig
Anwendung finden. Im Immobilien-
geschäft vermittelte die Kreissparkas-
se 2013 Bestandsobjekte im Wert
von 5 Mio Euro. Dazu paßt das wei-
terhin große Interesse an Bausparen
und auch das Versicherungsge-
schäft blieb auf aufsteigendem Trend.
Im Dezember 2013 gründete die
Kreissparkasse Halle eine Kunden-
stiftung, um ihren Kunden die Mög-
lichkeit zu bieten, Vermögen in eine
gemeinwohlorientierte Stiftung ein-
zubringen. Erträge kommen dabei
gemeinnützigen Projekten zu Gute.
Außerdem habe die Umstellung auf
den Sepa-Zahlungsverkehr die Akti-
vitäten in 2013 geprägt. Die Kreis-
sparkasse Halle beschäftigt derzeit
253 MitarbeiterInnen - ein Plus von
4,5% im Vergleich zum Vorjahr. Durch-
weg positive Resonanz ist nach dem
Umbau in 2011 erfolgt. Das Foyer
werde als Kommunikationszentrale
genutzt - ein Ergebnis, mit dem der
Vorstand sehr zufrieden ist. Auch die
Ausstellungsfläche werde gut ge-
nutzt. Für 2014 erwartet die Ge-
schäftsführung die Fortsetzung der
positiven Entwicklung. Zudem werde
die Ausstattung der Filialen an tech-
nische und kundenorientierte Stan-
dards fortgesetzt.                -sig-

„Ohne Vertrauen läuft nichts,“ wissen die Vertreter des Vorstandes Gert
Jendrike, Stefan Robert, (v.l.) und Henning Kühne (re) sowie die Sparkassen-
direktoren Hartwig Mathmann und Henning Bauer (2.v.re).
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Mode-Trends: Die zehn Must-haves für 2014

Das neue Jahr steht in den Start-
löchern. Was es uns bringt, ist noch
ungewiss. Wie das Fashion-Jahr 2014
aussieht, ist bereits bekannt. Die
zehn Must-haves des Jahres sind
hier zusammengefasst. Modisch ge-
wappnet geht es ins Jahr: Mit die-
sen zehn Fashion-Must-haves sind
Sie für die Trends der kommenden
Saison ausgerüstet. Karos: Kleine

und große Karos gehören zu den
beliebtesten Mustern für Hosen,
Jacken und Hemden. Höchste Zeit
also, sich ein Stück mit dem Muster
zuzulegen. Rosen-Prints: Romantik hält
Einzug in unseren Kleider-schrank.
Florale Prints in allen Größen und
Farben machen sich auf Röcken,
Blusen und Hosen breit. Besonders
begehrt: Rosen-Prints. Rucksack:

Bye bye Handtasche. Unseren Krem-
pel, angefangen von Handy bis hin
zu Schminkutensilien, Geldbeutel
und Co. dürfen wir in diesem Jahr
bequem auf dem Rücken tragen.
Denn Rucksäcke erobern die Mode-
welt. Auf den Laufstegen der Fa-
shionshows 2013 waren die Stücke
bereits massenhaft zu sehen. Bunte
Stoffrucksäcke oder Exemplare aus
Leder sind besonders angesagt. Bun-
tes Leder: Die Vorliebe für Leder-
Fashion bleibt bei den Mode-
schöpfern auch in diesem Jahr be-
stehen. Leder-Röcke, Kleider und
Hosen bleiben elegante It-Pieces,
die durch schlichte Eleganz zum
Allrounder für alle Anlässe werden.
Kleine Neuerung: Die Leder-Klei-
dungkommt bunt daher. Einteiler:
Schon im vergangen Jahr begleitete
uns der Jumpsuit durchs Jahr, ob
als kurzer Playsuit im Sommer oder
langer Jumpsuit bei kälteren Tem-
peraturen. Auch in diesem Jahr soll-
te sich mindestens ein Hingucker-
Einteiler in unserem Schrank befin-
den. Gelb: Ob es uns gefällt oder
nicht, die Designer haben Gelb zur
Farbe des Jahres auserkoren. Die
knallige Farbe findet sich bei Ho-
sen, Blusen und Shirts gleicherma-
ßen. Promis wie Olivia Palermo und
Kerry Washington präsentierten sich
schon in sonnengelben Roben auf
dem roten Teppich. Blousons: Blou-
sons sind die neuen Blazer. Die kra-
genlosen dünnen Jacken gibt es in

allen Stoffen und Farben. Sie sind
nicht nur als legerer Freizeit-Look
gedacht, sondern können auch zu
Röcken und schicken Hosen kom-
biniert werden. Sängerin Rihanna
liebt die lässigen Teile und kombi-
niert sie beispielsweise zu angesag-
ten Pyjama-Hosen. Transparenz:
Durchsichtig wird es auch in diesem
Jahr. Der Transparenz-Trend ist nicht
ganz neu, kommt jedoch in ver-
schärfter Variante. Transparente
Blusen dürfen den Blick auf den BH
freigeben und transparente Kleider
lassen den Body darunter durch-
scheinen. Das ein oder andere durch-
sichtige Stück sollte sich auf jeden
Fall in unserem Kleiderschrank be-

finden. Silberne Schuhe: Der Metal-
lic-Trend kommt in einem neuen Ge-
wand, und zwar in Form von glän-
zenden, silbernen Schuhen. Schim-
mernde Winter-Boots liegen genau-
so im Trend wie Halbschuhe oder
Stiefeletten in Silber. Gucci bringt
Slipper in Gold groß raus. Bauch-
freie Oberteile: Bauch raus, heißt es.
Doch niemand muss sich vor ultra
knappen, bauchfreien Oberteilen
fürchten, die ein paar überschüssi-
ge Kilos offenbaren. Das neue Bauch-
frei ist vielmehr ein schmaler Schlitz
zwischen Rock und Oberteil. Am bes-
ten gleich die passende Kombi aus
Ober- und Unterteil besorgen, dann
gelingt das Styling garantiert.
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dem Motto „Die Feuerwehr außer
Rand und Band“. Man habe Welt-
stars verpflichten können, erklärte
Moderator Thomas Tappe – Welt-
stars, assistiert und unterstützt vom
Männerballet des Löschzugs Hörs-
te ... „Helene Fischer“ (alias Tina
Schlienkamp), die Zuschauer und
die tanzenden Feuerwehrmänner
schlicht „Atemlos“ machte. Atemlos
wurden die Zuschauer allerdings
auch zwischen den Auftritten, denn

Thomas Tappe ließ sie schonungs-
los das Thema „Winter-Olympia“
live erleben. Neben dem anschlie-

ßenden Tanzen waren also erst ein-
mal sportliche Aktivitäten zwischen
den Tischreihen gefragt - z.B. wie
man sich beim Langlauf fortbewe-
gen muss, um nicht wie ein Käfer
(oder andere bekannte Personen)
auf dem Rücken zu landen. Geübt
wurde außerdem die Slalom-Ab-

fahrt … Dann wurde es schlüpfrig
im Versuch, bei den Gelben Engeln
ein neues Geschäftsmodell zu eta-
blieren, gefährlich bei einem Bank-
besuch und schließlich fetzig mit
„Pitbull & Kesha“ (alias Sebastian
und Carina Klack) als Finale. Die
Gäste riefen nach Zugabe „Wir wol-
len Helene sehen!“ Und so kam
man gleich noch einmal in den Ge-
nuss, atemlos zu werden - ebenso
die starken Feuerwehrmänner, die
den Weltstar erneut zum Himmel
hoben. Anschließend sorgte DJ
Ingo Reichelt für die richtige Tanz-
musik und eine fortwährend gut

gefüllte Tanzfläche. Reißenden Ab-
satz fanden auch wieder die Lose
der Tombola - mit über 300 tollen,
hochwertigen Preisen - sowie die
Lose der Mitternachtsziehung, die mit
Preisen wie einem Fotoshooting,
Karten für die Champions-Trophy,
einem Staubsauber, einem Naviga-

tionsgerät, einem 30-Liter-Fass Bier,
einer Bohrmaschine, einem Werk-
zeugkasten und einem üppig gefüll-
ten Präsentkorb lockte. Erstmals war

das Fest außerdem rauchfrei. Für
die Raucher stand ein Zelt vor der
Tür bereit.                           -sig-

„Helene Fischer“ Star des Abends

Wie jedes Jahr im Frühjahr feiert der
Löschzug Hörste der Feuerwehr
Halle ein rauschendes Winterfest im
Hause Hagemeyer-Singenstroth.
Und wie in jedem Jahr stehen ne-
ben Tombola und Tanz vor allem
gesellschaftliche Höhepunkte im
Focus des Abends. „Ich muss sa-
gen: ich bin ein bisschen stolz dar-
auf, dass Sie jedes Jahr zur Stange
halten,“ freute sich Jürgen Stein-
hanses über die zahlreichen Gäste,
die auch 2014 den großen Saal des

Borgholzhausener Gasthauses mit
Leben und guter Laune füllten. Viel,
viel Zeit und Mühe hätten vor allem
die Kameraden in den letzten Tagen
und Wochen investiert, um ein
atemberaubendes Show-Programm
auf die Beine zu stellen - als wahres
Hightlight des Abends und unter

Lady in Pink als versteckter Star des
Abends.

Grüße von der Wiesn.

„Pitbull und Kesha“ live in Borgholz-
hausen.

„Helene Fischer“ ...

... und das Männerballet des Löschzugs
Hörste.

Auch kleine Leute kommen ganz groß raus.

Die Sommersprosse

Inh. Alexa A. Krebs

Bergstr. 21 33824 Werther·
Tel. 0173 - 2915595

info@die-sommersprosse.de
www.die-sommersprosse.de

Fr 1 - Sa 10-130 13 & 15-18 Uhr - Uhr
und nach Vereinbarung

Schönes für Haus und Garten
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der Mitarbeiter von 88 auf 103 er-
höht. „Das Team hat wirklich Großes
geleistet,“ finden die Vorstandsvor-
sitzenden, die in 2013 für Weiterbil-
dungsmaßnahmen 220 Tsd. Euro
und 584 Tage zur Verfügung stell-
ten. Mit Blick auf den Zahlungsver-

kehr zeigt sich, dass inzwischen ein
Drittel der Kunden das Online-Ban-
king der Volksbank nutzen. „Eine
richtige Entscheidung war die Instal-
lation im neuen Marktkauf,“ so
Harald Herkströter. 1800 Zahlungs-
vorgänge wurden dort gezählt. Für
Kultur, Bildung, Sport, Freizeit und
soziale Projekte stellte die Bank ins-
gesamt 61.000 Euro zur Verfügung.
Darin enthalten waren Spenden aus
dem Fonds des Gewinnsparvereins
in Höhe von 44.000 Euro. Neben
finanziellen Zuwendungen steht die
Volksbank auf Wunsch auch als
sachkundiger Berater zur Seite. Die

Genossenschaftsbank schaut gut
gerüstet und optimistisch in eine
aktiv gestaltete Zukunft. Trotz an-
haltender Niedrigzinsen werde die
Ertragslage auch für die nächsten
fünf Jahre zufriedenstellend erwar-
tet. Entscheidend für die Zukunft sei

aber, die Kundenwünsche zu erfül-
len. Deshalb heißt ein großes Pro-
jekt des neuen Jahres „Kunden-
fokus 2015“, um die Verbesserung
der Gespräche in der Analysepha-
se. Außerdem wird das online-
Banking weiter ausgebaut. Wach-
sen will die Genossenschaftsbank
vor allem weiter im Kreditgeschäft.
„Mit einer Einzelkreditgrenze von
neun Mio. Euro und einem qualifi-
zierten Team in der Firmenkunden-
betreuung sind wir ein starker Part-
ner im Kreditgeschäft“, so Vorstands-
vorsitzender Rainer Peters.

„Wir wollen weiter wachsen.“

Das genossenschaftliche Kreditins-
titut mit seinen Geschäftsstellen in
Halle, Borgholzhausen, Werther und
Dissen erlebte 2013 erneut ein Jahr
der Bestätigung. „Wir sind mit dem
Geschäftsjahr 2013 sehr zufrieden,“
kommentierte Vorstandsvorsitzen-
der Rainer Peters das Gesamtergeb-
nis. Der Jahresüberschuss 2013
liegt bei 1,1 Mio. Euro und über-
steigt damit das Vorjahr leicht. „Die
stabile Ertragslage erlaubt uns, die
Rücklagen unserer Bank weiter zu
stärken.“ Gemeinsam mit Vorstands-
kollegen Harald Herkströter ist er
sich einig: „Wir wollen weiter wach-
sen.“ Die Bilanzsumme erhöhte sich
um 6 Mio. Euro oder 1,4 Prozent auf
über 420 Mio. Euro. Das be-treute
Kundenvolumen stieg um 3,8 % auf
788 Mio. Euro an. Und die Zahl der
Kunden wuchs in 2013 um 891 auf
23.169. Ein weiterer Höchstwert
wurde im Kundenwertpapierge-
schäft erzielt, das sich im Bestand
um 20,9 Prozent auf 92,6 Mio.
erhöhte. „Die anhaltende Niedrigzins-
phase wurde dazu genutzt, um kräf-
tig zu investieren“, beschreibt Ha-

rald Herkströter die Lage. Die bilan-
ziellen Kredite stiegen um 12,2 Mio.
auf 248 Mio. Euro. Insgesamt wur-
den über 82 Mio. Euro Kredite neu
ausgeliehen, dazu 18,9 Mio. Euro
für den privaten Wohnungsbau und
weitere 6 Mio. Euro Unterneh-
menskredite an die genossen-
schaftlichen Verbundunternehmen
vermittelt. Die Kundeneinlagen aller-
dings waren durch das niedrige
Zinsumfeld leicht rückläufig. Dafür
kann Thomas Stumpe, Prokurist
und Leiter der Vermögensberatung,
auf ein starkes Wertpapiergeschäft
blicken. Außerdem waren weiterhin
Bausparverträge über die R+V ge-
fragt. 2013 wurden insgesamt 1.876
Versicherungsverträge im Bereich
Lebens- und Sachversicherungen
abgeschlossen. Im Immobilienge-
schäft konnte das gute Vorjahres-
ergebnis gehalten werden: „54 Ob-
jekte übergab die Immobilientochter
IVB 2013 an Käufer oder Mieter“, so
Prokurist Wolfgang Tiekötter. Die
Nachfrage übersteige aber immer
wieder das Angebot. In den letzten
fünf Jahren hat sich zudem die Zahl

„Die Herausforderungen der Zukunft nehmen wir an und be-gegnen diesen mit einem
modernen und zukunftsweisenden Geschäftsmodell“. V.l. Petra Maschkötter, Thomas
Stumpe, Rainer Peters, Harald Herkströter, Wolfgang Tiekötter und Jörg Treichel. 
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gang. Aber das Publikum nahm
dem Holländer nichts übel, es tanz-
te Walzer bei „An der schönen blau-
en Donau“ und erklatschte sich sie-
ben Zugaben. Die Luftballons, die
beim „Radetzkymarsch“ ins Sta-
dion regneten, wurden zum platzen
gebracht, so dass man meinte, ei-
nem Feuerwerk beizuwohnen. Bei
der vorletzten Zugabe, „Adieu, mein
kleiner Gardeoffizier“, hielt es nie-
manden mehr auf den Sitzen, es
wurde geklatscht, textsicher mitge-
sungen und gewunken. Mit „Marina“
ging das Konzert nach knappen drei
Stunden zu Ende.             -dag-

Eine musikalische Reise durch
die Welt mit André Rieu

Ein Feuerwerk an Melodien erwar-
tete die 4500 Zuhörer am 21. Fe-
bruar im Gerry-Weber-Stadion in
Halle, als Stargeiger André Rieu mit
seinem Johann-Strauß-Orchester
und Solisten von verschiedenen Kon-
tinenten Station machte. „The Platin
Tenors“, Gary Bennett aus Tasma-
nien, der Deutsche Thomas Greuel
und der Ungar Béla Mavrák, die seit
zehn Jahren mit dem Holländer auf
Tournee gehen, brillierten mit Lie-
dern über die spanische Stadt Gra-
nada sowie Film- und Operetten-
melodien, Sopranistin Carla Maffio-
letti aus Brasilien zog stimmgewal-
tig mit „Heia in den Bergen“ aus der
„Csárdásfürstin“ das Publikum in
ihren Bann und bei „Memory“, dem
wohl bekanntesten Lied aus dem
Musical „Cats“, das die Australierin
Mirusia Louwerse vortrug, konnte
man eine Stecknadel fallen hören.
Das Bandoneon, eine Art Harmoni-
ka, spielte Carlos Bueno aus Ar-
gentinien so gefühlvoll, dass man
die Tränen förmlich persönlich spü-
ren konnte , die Máxima seinerzeit
bei ihrer Hochzeit mit dem jetzigen
Regenten in Holland, König Willem-
Alexander, vergossen hatte, als sie
die Bandoneon-Klänge aus ihrer
Heimat hörte. Standing Ovations
erhielt die Südafrikanerin Kimmy
Skota für den Song „My African
Dream“, den sie Nelson Mandela
widmete. Aber immer wieder war es
André Rieu, der die Zuhörer mit sei-
nem Orchester, dessen Markenzei-
chen die wundervollen, bonbonfar-
benen Abendkleider der weiblichen
Mitglieder sind, mit Walzermelodien

und klassischen Stücken arrangiert
in populärer Form vor einer prunk-
vollen Kulisse begeisterte. Als
Dirigent seines Orchesters spielte er
immer selbst auf seiner Stradivari
und trat überwiegend zum Publi-
kum gewandt auf - ungewöhnlich,
da er somit gar nicht im eigentli-
chen Sinne dirigiert. Aber man
muss wissen, dass Johann Strauss
Sohn zu seiner Zeit genauso auf-
trat… Der Stargeiger hatte immer
einen Scherz parat. Als er nach der
Pause minutenlang warten musste,
bis der letzte Zuhörer Platz genom-
men hatte, parodierte er die  zu spät
Gekommenen mit einem Schnecken-

Nicht nur für die Ohren, auch für die Augen: Die Damen des Orchesters trugen
bezaubernde Roben.

auch der Glaube hilft dabei, denn er
gibt Halt und trägt. Appell der
Referentin: „Sprechen Sie mit Gott,
er lässt Sie nicht im Stich!“ Zum
Schluss gab es noch einen Hinweis
auf das nächste Frühstückstreffen
am 14. Und 15. November 2014.
Dafür konnte Carola Kalitta-Kremer
aus Halle als Referentin gewonnen
werden.                              -dag-

Wie die Kanzlerin
beim Langlauf gestürzt…

…war Christiane Rösel, die Refe-
rentin des 31. Frühstückstreffens für
Frauen am Samstag, 22.  Februar.
Die 50-jährige Gemeinde- und
Diplompädagogin aus Lahntal bei
Marburg, die seit 2009 als Referen-
tin und Redakteurin beim Bibelle-
sebund arbeitet, nutzte dieses Miss-
geschick als heiteren Einstieg in
ihren Vortrag: „Glück ist nicht nur
Glückssache“ und gewann damit
sofort die Sympathie der 80 Frauen
im Landhaus Jäckel. Was macht
uns glücklich und zufrieden? Geld -
Karriere - Gesundheit? Fällt uns das
Glück von außen zu oder gibt es so
etwas wie Bausteine, die wir selber
dazu tun können? „Zufallendes
Glück wird in kleiner Münze ausge-
zahlt, nicht in großen Scheinen“, so
die Referentin und nannte das
bewusste Wahrnehmen kleinerer
Freuden wie einen Spaziergang, ein
Treffen mit Freunden oder das von
seinem Kind in den Arm genommen
werden als Beispiele. Aber gibt es
etwas, auf das ich mich auch bei
leidvollen Erfahrungen verlassen
kann? Hierfür gab die Referentin
eine Antwort und zitierte den Lehrer
und Rektor Hermann Bezzel: „Fröm-
migkeit ist der Entschluss, die Ab-
hängigkeit von Gott als Glück zu
bezeichnen.“ Die Sicherheit in der
Beziehung zu Gott sei eine gute
Basis für eine praktische Lebensge-
staltung. Rita Panhorst, Moderato-
rin an diesem Samstag, bedankte
sich herzlich bei der Referentin für
diese interessanten und gut gelaunt
vorgetragenen Denkanstöße. Auch
das Organisationsteam, das diese
Treffen zweimal jährlich in Halle
möglich macht, wurde mit Applaus
bedacht, ebenso die vier Querflö-
tistinnen Annika Vogt, Katharina

Gwinner, Meike Ringwald und Nora
Velske, die den Vormittag musika-
lisch untermalten. Einen Tag zuvor
gab Christiane Rösel vor 70 Gästen
Tipps, wie man an innerer Stärke
gewinnt. Optimismus („Das werden
wir schon schaffen!“), das Leben
akzeptieren, einer veränderten Aus-
gangslage flexibel zu begegnen, die
Opferrolle verlassen, Verantwortung
übernehmen, Netzwerke nutzen so-
wie die eigene Zukunftsplanung kon-
kret in die Hand zu nehmen sind
Möglichkeiten, unsere seelische
Widerstandkraft zu stärken. Aber

„Bitte sprechen Sie - jetzt!“ forderte die gut gelaunte Referentin die weiblichen
Gäste zur Diskussion über das Thema Glück auf.

Querflötenspiel bildete die musikalische
Untermalung.

„Halle, Ihr seid das musikalischste
Publikum der Welt!“ verteilte der
Stargeiger Komplimente
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man sich kümmert. Marianne Al-
brecht, die stellvertretende Vorsit-
zende des Kreislandfrauenverbandes,
sprach das Schlusswort.     -dag-

stellung von Künstlern, die im west-
fälischen Raum gelebt haben und
die hiermit geehrt werden sollen,
wie zum Beispiel die Bielefelder Her-
mann Stenner (gest. 1914), Victor
Tuxhorn (gest. 1964) oder Peter
August Böckstiegel (gest. 1951) aus
Werther.                            -dag-

Ein Zebra wie von Andy Warhol

Acht Kinder im Alter von 4 bis 6
Jahren hatten sich Anfang Februar
mit ihrer Erzieherin Carina Weber in
Halle auf den Fußweg vom Wald-
kindergarten zum Museum für Kind-
heits- und Jugendwerke bedeuten-
der Künstler gemacht. Dort wurden
sie von Museumsleiterin Ursula
Blaschke in Empfang genommen
und durch die Räume geführt. Im
Keller durfte sich jeder auf einen
Stuhl setzen - und das voller Ehr-
furcht, denn das Möbelstück ent-
stammt einem Projekt des Bielefel-
der Kinderschutzbundes. Unter der
Leitung eines Schülers wurde es
seinerzeit von Kindern bemalt. Die
Bilder von Andy Warhol, die zur Zeit
in einer Ausstellung zu sehen sind,
zeigen unter anderem Tiere und den
kleinen Besuchern hatte es beson-
ders ein Zebra angetan. Nicht mit
schwarz-weißen Streifen, sondern
mit bunten! Flugs wurden Farbe
und Pinsel ergriffen und es dem
großen Künstler gleichgetan. „Also,
ich muss sagen, euer Zebra gefällt
mir noch besser!“ zollte die enga-
gierte Museumsleiterin den kleinen
Künstlern ihren Respekt. Bevor sich
Theo, Tabea, Josephin, Jens, Con-
rad, Marie, die ‚große‘ und die ‚klei-
ne‘ Mathilda auf den Rückweg
machten, erhielten sie von Ursula
Blaschke ein kleines Päckchen,
gefüllt mit Bonbons. „Das haben
andere Kinder für euch gebastelt

und bemalt, so wie Andy Warhol
auch gerne Päckchen gepackt hat“,
gab es noch eine Abschlussinfor-
mation. Neben der Andy Warhol-Aus-
stellung, die noch bis zum Mai zu
sehen ist, gibt es im Keller des
Haller Museums parallel eine Aus-

Die Nachwuchskünstler des Waldkindergartens Halle machten es Andy Warhol
nach und gestalteten ein Zebra.

Es gab kein Gedränge, denn jeder
durfte auf dem Stuhl Platz nehmen.

Diakonie im 21. Jahrhundert

… darüber referierte Pfarrerin Birgit
Reiche von der Evangelischen Frau-
enhilfe in Westfalen mit Sitz in Soest
im Martin-Luther-Haus in Halle.
Einmal jährlich  lädt der Bezirksve-
rband der Evangelischen Frauen-
hilfe Halle die Landfrauen zu einem
gemeinsamen Nachmittag ein. Die
Vorsitzende Renate Ordelheide be-
richtete nicht ohne Stolz: „Diese
Treffen haben eine lange Tradition
und es gibt sie seit den 50er Jahren.
In Halle findet eine der größten
Veranstaltungen statt!“ Nach Lie-
dern, die vom Landfrauenchor Halle
unter der Leitung von Olga Teske
vorgetragen wurden, einer kurzen
Andacht der Referentin und Begrüs-
sungsworten von Renate Ordelhei-
de und Superintendent Walter
Hempelmann ‚widmeten‘ sich die
gut 170 Gäste dem Kirschkuchen
vor ihnen. Pfarrerin Birgit Reiche
ging in ihrem anschließenden Vor-
trag auf die Geschichte der Dia-
konie ein, aus der wichtige Träger
wie die westfälische Frauenhilfe
und auch Bethel entstanden sind.
Dann wartete sie mit einigen beein-
druckenden Zahlen auf: 400.000
Hauptamtliche arbeiten an der Ba-
sis mit, nochmal fast doppelt so
viele ehrenamtlich. 27.100 Einrich-
tungen und Dienste vereinen sich
unter dem Dach der Diakonie und
werden von zehn Millionen Menschen

in Anspruch genommen. Seit den
80er Jahren habe sich die Land-
schaft verändert, der Markt für pri-
vate Anbieter wurde geöffnet und
es gab einen Drang zur Privatisie-
rung. Die Menschen werden immer
älter, die Gesellschaft verändere sich
und das führe zu neuen Situationen,
auf die man reagieren müsse. In der
Diakonie der Zukunft entscheidet
der Klient, um welche Bedürfnisse

Superintendent Walter Hempelmann, die Vorsitzende des Bezirksverbandes der
Frauenhilfe Halle/Westfalen Renate Ordelheide, die Referentin Pfarrerin Birgit
Reiche und Claudia Bergfeld (Pfarrerin für Frauenarbeit) freuten sich über 170
Gäste im Martin-Luther-Haus.

Unter der Leitung von Olga Teske sang
der Landfrauenchor Halle.
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chern. Szenenwechsel. Eine andere
Facette des Klassik-Festivals bot
„Friede auf Erden“, bei der hundert

die verzehrende Reue von Petrus
nach seinem Verrat an Jesus nach-
empfindet.  Musiziert wurde mit his-
torischen Instrumenten und in his-
torischer Chorbuchaufstellung aus
sich gegenüberstehenden Chorbü-

zur Verfügung gestellt.“ In der Soi-
rée: „Lagrime di San Pietro“ brach-
te das Ensemble Schola Stralsun-
densis Renaissance-Musik zu Ge-
hör. Die mehr als 200 Zuhörer der
St. Johanniskirche wurden von den
18 Sängern und Instrumentalisten
verschiedener Nationalitäten mitge-
nommen in Orlando di Lassos
Zyklus in italienischer Sprache, der

schlug den Bogen zu Bach: „Er hat
seine Musik als Gabe von Gott
betrachtet und der Allgemeinheit

Chor und Instrumentalisten sowie
den Solisten Anna-Lena Rieker,
Sarah Leufke und Timon Führ die
Grundlage für die Predigt. Hans
Schmidt, Dozent in Bethel, ging auf
das Thema Nächstenliebe ein und

zeigte sich textsicher. Joja Wendt –
nicht nur ein brillanter Pianist, son-
dern auch ein Entertainer, der es
verstand, mit humorvollen Überlei-
tungen sein Publikum fest im Griff
zu haben! Im Festgottesdient mit
dem Thema „Brich dem Hungrigen
dein Brot“ bot die Kantate gleichen
Namens unter der Leitung von KMD
Martin Rieker intoniert vom Bach

toph Buhse am Schlagzeug. Das
Publikum bezog er stets mit ein - es
klatschte, schnipste, stampfte und

Gesangbuch. Bach versah sie mit
zahlreichen Veränderungen, Sum-
mereder jedoch gelang es, die ver-
trauten Melodien hörbar zu machen
- ein Organist der Extraklasse! Von
einer ganz anderen Seite zeigte sich
die Konzertreihe mit dem sympathi-
schen Jazz-Pianisten Joja Wendt
aus Hamburg und dessen Pro-
gramm „Mit 88 Tasten um die Welt

des Friedens“. Er nahm rund 600
Zuhörer im ausverkauften Storck
Treffpunkt mit auf eine musikalische
Reise, die von Las Vegas über Ve-
nedig bis hin nach Südamerika
führte. Unterstützt wurde er von
Thomas Biller am Bass und Chris-

„In Terra Pax - Friede auf Erden“ …

… das Thema der 51. Haller Bach
Tage wurde bei den vielfältigen Ver-
anstaltungen immer wieder angeris-
sen - angefangen bei den Friedens-
tauben, die in kreativen Kunst-Work-
shops entstanden, über die Themen-
gottesdienste bis hin zu den Kon-
zerten. Als „Highlight“ zum Auftakt
des Klassik-Festivals erwies sich

das Orgelkonzert „Leipziger Choräle“

aus dem Spätwerk Johann Sebas-
tian Bachs. Roman Summereder aus
Wien verstand es, auf höchstem
Niveau die „Achtzehn Choräle von
verschiedener Art“ (BWV 651-668)
an der Heintz-Orgel vor gut 200 Zu-
hörern in der St. Johanniskirche zu
interpretieren. Bis auf einen Choral
findet man alle im evangelischen

Spielten mit historischen Instrumenten: Schola Stalsundensis.

Der sympathische Joja Wendt verlor
auch beim Autogramme schreiben nie
den Humor

‚Geballte‘ Präsenz im gesamten Kirchenraum: 100 Kinder mit einem zeitgenössi-
schen Tanz 

Boten etwas für das Auge und das
Ohr: Corinna Kuhnen (Sopran) und
Maximilian Vogler (Tenor) mit der
„Kaffeekantate“

“Merci” für vier großartige Solisten der Johannes-Passion (v. l.): Veronika Winter
(Sopran), Eike Tiedemann (Alt), Tilmann Lichdi (Tenor) und Ekkehard Abele (Bass)
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„Bach in anderem Kleid“ mit dem
Bielefelder Jazz-Trio Kordes-Tetz-
laff-Godejohann zeigte abschlie-
ßend eine wiederum andere Facette
des Klassik-Festivals. Mit Oscar
Petersons „Easter Suite“ aus dem
Jahr 1984, einer zutiefst berühren-
den Jazz-Trio-Version der Passions-
geschichte, und weiteren Bach-
Bearbeitungen, die einen weiten
Bogen von barocken Stücken bis
hin zu Standardklassikern spannte,
begeisterten Pianist Olaf Kordes,
Kontrabassist Wolfgang Tetzlaff und
Schlagzeuger Karl Godejohann die
Zuhörer in der St. Johanniskirche,
die sich gleich zwei Zugaben einfor-
derten. Ein gelungener Schluss-
punkt! Kirchenmusikdirektor Martin
Rieker versprach vor Beginn der 51.
Haller Bach Tage, die gewohnt hohe
Qualität der letzten Jahre weiter zu
führen - und dieses Versprechen
löste er mehr als ein. Welche Vielfalt
wurde da geboten! Und gemäß dem
Motto „Nach den Haller Bach Tagen
ist vor den Haller Bach Tagen“ be-
ginnt bereits die Organisation für 2015
- wir sind gespannt!             -dag-

Jubilare, Auszubildende und Weiter-
bildungsabsolventen gewürdigt

Es ist Tradition bei der Kreisspar-
kasse Halle (Westf.), zu Beginn des
Jahres das besondere Engagement
von Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern zu würdigen, die im Vorjahr ihre
Ausbildung abgeschlossen oder
eine Weiterbildung absolviert ha-
ben, ebenso derjenigen, die auf eine
25- oder 40-jährige Tätigkeit im
Öffentlichen Dienst zurückblicken
können. Nicht nur für die einzelnen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
auch für die Kreissparkasse sind es
bedeutsame und wertvolle Ereig-
nisse, denn: Auszubildende sind die
Hoffnungsträger der Zukunft, gut aus-
gebildete Mitarbeiter die Garanten
für die Qualität der Arbeit und lang-
jährige Mitarbeiter stehen für Er-
fahrung und Kontinuität im Unter-
nehmen. Sparkassendirektor Hart-
wig Mathmann dankte jetzt den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern für
ihren Einsatz und ihre Loyalität im
Jahr 2013 und wünschte ihnen für

die zukünftigen Aufgaben alles Gute.
Sparkassendirektor Hartwig Math-
mann (Vorstandsvorsitzender) gra-
tulierte den Jubilaren und zu ehren-
den MitarbeiterInnen in einer klei-
nen Feierstunde: Günter Ludewig,
Anke Naujokat, Annika Decke, Lena
Maidorn, Hannelore Klose, Valentina
Feist, Silvia Maurer, Jaqueline Häuf-
lich, Renate Breitenbach, Angelika
Sussieck, Katja Trepmann, Andreas
Herschel, sowie (auf dem Foto mitt-
lere Reihe) Frank Pohl, Desirée
Hofert, Jana Pohlmann, Ulrike
Schöning, Insa Wend, Verena Boh-
lin, Kristin Gottenströter, Yvonne
Dellbrügge, Sabine Dettmer, Sa-
brina Henneke, Patrick Rotte, Detlef
Voßhans und des weiteren ( hintere
Reihe) Maik Hoppe, Jürgen Höcker,
Andreas Bante, Sebastian Wölk,
Björn Sadlack, Kay-Uwe Steinbeck,
Benedict Konrad, Wolfgang Witt-
wer, Karsten Griese, Uwe Hensgens
und Gert Jendrike.

Erhielten für das Brandenburgische Konzert Nr. 2 in F-Dur als Solisten tosenden
Applaus und erspielten sich eine Zugabe (v. l.): Elfriede Stahmer (Violine), Margret
Schrieter (Oboe), Elisabeth Schwanda (Blockflöte) und Rupprecht Drees
(Trompete)

Jugendliche der Gerhart-Haupt-
mann-, Peter-Korschak- und der
Realschule sowie des Kreisgymna-
siums nach einer nur dreiwöchigen
Probezeit zeitgenössische Tänze
zur Orgelmusik aufführten. Die St.
Johanniskirche platzte aus allen
Nähten, als der von den Berlinern
Choreografen Volker Eisenach und
Anja Meser einstudierte und von
Martin Rieker an der Orgel begleite-
te Friedenstanz den Kirchraum zur

Tanzbühne umwandelte. Bei einem
Nachtkonzert in der ausverkauften
Herz-Jesu-Kirche spielte sich das
Quartett Dance oft the Joy aus Aa-
chen in die Herzen des Publikums.
Mit dem Titel „Flying Bulgar“ -

Klezmer meets Bach warteten Jo-
hannes Flamm (Klarinette), Johanna
Schmidt (Violine und Moderation),
Alfred Krauss (Akkordeon) und der
Bassist Werner Lauscher mit sinnli-
chen Melodien, aber auch mit feuri-
gem Groove, auf und ernteten dafür
zu recht tosenden Applaus. Zurück
in die St. Johanniskirche: Beim Chor-

konzert I kam das Oratorium „Elias“
von Felix Mendelssohn Bartholdy
zur Aufführung, eine weitere Vorstel-
lung fand in der Bielefelder Altstäd-
ter Nicolai-Kirche einen Tag später
statt. Marion Eckstein (Alt), Katha-
rina Kutsch (Sopran), Luca Martin
(Tenor) sowie Bassist Maximilian
Lika bildeten mit der Geschichte
des Propheten Elias - zusammen
mit der Johanniskantorei und den
Musikern der Nordwestdeutschen
Philharmonie unter der Leitung von
Martin Rieker - einen der Höhe-
punkte der Haller Bach Tage. In die
ausverkaufte Aula des Kreisgymna-
siums entführten die Geschwister
Corinna und Fabian Kuhnen zusam-
men mit Maximilian Vogler humor-
voll mit der ‚Kaffeekantate BWV
211‘ im Orchesterkonzert. Dem Na-
men entsprechend wurden eben-
falls das „Brandenburgische Kon-
zert Nr. 2“, das „Violinkonzert a-
Moll“ sowie die „Orchestersuite C-
Dur“ dargeboten. Instrumentenso-
listen brillierten unter der Leitung
von Martin Rieker mit ihrem Ensem-
ble Aperto, welches auch im Chor-

konzert II zusammen mit der Jo-
hanniskantorei und deutschland-

weit bekannten Stimmen (s. Foto)
die „Johannes-Passion“ zur Auffüh-
rung brachten, die die Passionsge-
schichte zur Grundlage hat. Sie
schlägt eine musikalische Brücke
zwischen Karfreitag und Ostern und
zeugt von den fundierten Bibel-
kenntnissen Bachs. Das unter die
Haut gehende Werk wurde von den
Zuhörern der voll besetzten St. Jo-
hanniskirche mit Standing Ovations
bedacht - zu Recht! Die Soirée:
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Autogramme - betraten die „Rubet-
tes“ die Bühne. In weißen Anzügen
spielten sie ihre Hits und schon ab
dem ersten Lied sprang die Begeis-
terung auf das Publikum über. Es
wurde gesungen, geklatscht und
getanzt - die Tanzfläche vor der
Bühne füllte sich das erste Mal
komplett. Bei „The Lion sleeps
tonight“ hatten die Haller Gäste
einen großen Gesangspart, den sie
enthusiastisch ausfüllten.  „Juke Box
Jive“, „ I can do it“ oder „Kiss you
all over“ sind nur einige Hits, die
diese Band bekannt machten und
die auch 2014 noch für Begeis-
terungsstürme sorgten. Kurz vor
Ende ihres Auftritts setzten sie dann
endlich ihre legendären „Schieber-
mützen“ auf und begeisterten das
Publikum mit ihrem Welthit „Sugar
Baby Love“. Als letzte Gruppe des
Abends gastierten dann Herman’s
Hermits in Halle. Es wurde ein klein
wenig ruhiger, als bei der vorherigen
Band, aber die Tanzfläche leerte
sich nicht, als sie u. a. ihre Nummer-
Eins-Hits aus Deutschland, „Some-
thing good“ (1964) und „No milk
today“ (1966) in ihrem unverwech-
selbarem Sound zum Besten gaben.
Nach diesem gelungenen Oldie-Mix
der 60er- und 70er- Jahre verließen
die Gäste sehr beschwingt das
Event Center.                     -sge-

Tanzfläche vor der Bühne. An-
schließend rockte „Hello“ das Event
Center. Diese Glam-Rock-Band
spielte nicht nur ihre eigenen Hits
wie „New York Groove“, sondern
coverte auch Hits anderer Künstler
wie z. B. „Can the Can“ von Suzie
Quattro oder Joan Jett’s „I love
Rock n‘ Roll“. Hier kamen die Fans
etwas härterer Klänge voll auf ihre
Kosten. Nach einer Umbaupause
und einer Autogrammstunde - alle
Bands ließen sich nach ihren Auf-
tritten noch einmal beim Publikum
sehen und gaben gut gelaunt

mit. Die Stimmung war allerdings
von Anfang an gut, schon bei der
ersten Gruppe, „Dozy, Beaky, Mick
& Tich“ wurden deren Hits wie
„Zabadak“, „The Legend of Xanadu“
oder „Route 66“ lautstark mitgesun-
gen. Die Besucher saßen an platz-
mäßig großzügig gestellten Ti-
schen, dies gab ihnen die Möglich-
keit zum Tanzen direkt am Platz
oder zum Aufsuchen der großen

Oldie Night im Event Center - „Sugar Baby Love“ aus 660 Kehlen

Die Tanzfläche war prall gefüllt, die
übrigen Gäste standen an ihren
Plätzen und sangen - bei „Sugar

Baby Love“ von den Rubettes
kochte das Event Center und alle
660 Besucher sangen begeistert

Super gute Laune während der Autogrammstunde: Dozy, Beaky, Mick & Tich.

Sie ließen es auf der Bühne so richtig
krachen: Die Glam-Rock-Gruppe „Hello“

Das Publikum (hier bei den „Rubettes“)
ging richtig mit - es wurde getanzt,
gesungen und geklatscht.
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besteht. Eine kritische Anmerkung
hatte Wolfgang Rehschuh aber
doch - für einen so großen Sport-
verein wurden zu wenige Sportab-
zeichen abgelegt. Für 2014 soll das
anders werden, Ingrid Tesche stellte
ein Konzept vor, das es vielen
Mitgliedern ermöglicht, das Sport-
abzeichen abzulegen. Hierzu wird
es einen Link auf der Internetseite
des Vereins geben, auf der alle In-
formationen nachgelesen werden
können. Auch Ehrungen wurden vor-
genommen: Mannschaft des Jahres
wurde die Tischtennis-Jugend vor
der 1. Volleyball-Herrenmannschaft
und der Jazzdance-Gruppe „Tor-
bellino“. 5 Mitglieder erhalten Gold-
nadeln für 50 Jahre Vereinszuge-
hörigkeit und 16 Mitglieder eine

Neuerungen gab es auch: so wurde
das Logo modernisiert, der Inter-
netauftritt des Vereins aufgefrischt
und es wurde ein neues Marketing-
Konzept erarbeitet und an den Start
gebracht. Es wird in Zukunft ver-
mehrte Sportangebote für ältere
Mitglieder geben - hier wurde auch
noch mal die Senioren-Gymnastik-
gruppe von Marlies Wörmann hin-
gewiesen, die bereits 25 Jahre

liga. Aber auch in den Sportarten
Jazzdance, Jugend-Tischtennis,
Handball  und natürlich beim Fuß-
ball sind Erfolge für den SC Halle zu
verbuchen. Wolfgang Rehschuh
bedankte sich ganz herzlich bei den
Leitungen und Jugendleitungen al-
ler Abteilungen, die er allesamt als
sehr gute Teamplayer bezeichnete.

Jahreshauptversammlung der „Familie“ SC Halle

Den Vergleich zu einer Familie wähl-
te 1. Vorsitzender des SC Halle,
Wolfgang Rehschuh, in seinem
Bericht zum abgelaufenen Jahr und
seinem ersten Amtsjahr immer wie-

der. Die Familie ist groß, erfolgreich,
finanziell gut aufgestellt und immer
wieder mit Neuerungen und Verbes-
serungen beschäftigt - so kann man
das Jahr 2013 zusammenfassen.
Die Größe beträgt 1487 Mitglieder
(davon 778 Jugendliche). Finanziell
konnte ein Überschuss von  rund
3.900,- € verbucht werden. Sport-
lich glänzt der Verein besonders im
Volleyball, die 1. Herrenmannschaft
spielt sehr erfolgreich in der Bezirks-

Ehrungen (v.l.): Siegfried Lange und Josef Mesaros bekamen eine silberne Ehren-
nadel. Außerdem im Bild: Die beiden Ehrenvorsitzenden Wilhelm Köhne und Man-
fred Gandelheid, Kassenprüferin Monika Simunec, Marlies Wörmann, 1. Vorsit-
zender Wolfgang Rehschuh, Schriftführerin Martina Meyer, 2. Vorsitzender Dr.
Matthias Reich, ehemalige Schriftführerin Annika Gandelheid und Geschäfts-
führer Matthias Kamann. 

Die Mannschaft des Jahres: Die Tisch-
tennis-Jugend mit Jonas Hofstädt (14
Jahre), Eric Stoppenbrink (12 Jahre),
Marc Schmidt (15 Jahre) und Christian
Konrad  (14 Jahre). Auf dem 2. Platz lan-
deten die 1. Volleyball-Herrenmann-
schaft und die Jazzdance-Gruppe „Tor-
bellino“. 

Geehrt als verdienstvollstes Mitglied
des Jahres: Trainer der Fußball-Jugend
Bernd Krüger.

Silbernadel für 25jährige Treue. Als
verdienstvollstes Mitglied wurde
Bernd Krüger ausgezeichnet - er
hat sich einen sehr guten Ruf als
Fußball-Jugendtrainer erarbeitet.
Fußball-Jugendleiter Michael Ras-
per beschreibt ihn als einen Men-
schen, der einen sehr guten Draht
zu den Jugendlichen hat und das
bei gleichzeitiger hoher sportlicher
Kompetenz. Gewählt wurde auch:
Da die langjährige Schriftführerin
Annika Gandelheid nicht mehr zur
Verfügung stand, übernahm Martina
Meyer dieses Amt und Monika
Simunec wurde zur Kassenprüferin
gewählt. Weitere Informationen
über den Verein und zum Sportab-
zeichen gibt es unter www.sc-halle.
de                                     -sge-
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nah eingefangen sind. „Einige die-
ser Bilder können als Geschichts-
bewahrung gewertet werden“, lobte
der Bielefelder Künstler. Im Begeg-
nungszentrum hängt nur eine Aus-
wahl des über 600 Werke beinhal-
tenden Werkes des Künstlers. Die
Ausstellung kann nach Vereinbarung
besichtigt werden. Nähere Informa-
tionen dazu gibt es unter Tel. 05201-
9719423 oder per E-Mail unter www.
begegnung-halle@bethel.de Auch
der Künstler Hans Kuhn ist telefo-
nisch unter Tel. 05201-4577 zu Fragen
zu seinen Bildern erreichbar. -sge-

um Halle zu begeben. Es gab An-
sichten vom Tatenhausener Schloß,
dem Beckmann’s Hof und der Ra-
vensburg ebenso wie die Brand-
heide im Winter oder einen Blick
vom Oldendorfer Weg über Halle.
Jürgen Heinrich lobte die Blickwin-
kel des Künstlers auf die Dinge und
auch die detaillierte Malerei, bei der
Licht und Stimmungen sehr lebens-

„Rund um Halle“ Ausstellung des
Haller Künstlers Hans Kuhn

Fast 30 Gäste konnten Stefanie Lahl
und Birgit Ahringhoff bei der Vernis-
sage des Haller Künstlers Hans Kuhn
begrüßen. Der Haller Hobbykünstler
malt seit seiner Kindheit. Seit 1965
lebt er in Halle und ist seitdem mit
Leinwand, Farben und Staffelei in
Halle und Umgebung unterwegs.
Bei seinen Kunstwerken handelt es
sich um Öl- und Aquarellbilder, von

denen nun eine Auswahl im Begeg-
nungszentrum von Bethel.regional
am Klingenhagen hängt. Diese Lang-
zeitausstellung ist noch bis Mitte
November diesen Jahres dort zu
sehen. Eröffnet wurde die Ausstel-
lung von Jürgen Heinrich, Leiter des
Künstlerhauses Lydda in Bethel. Er
ist Kunsttherapeut, selbst bildender
Künstler und Lehrbeauftragter an
der Fachhochschule in Bielefeld.
Nach ein paar einleitenden Worten
machte er den Vorschlag, die Aus-
stellung doch zu „erwandern“ und
sich so auf einen Spaziergang rund

Eine gelungene Ausstellungseröffnung mit dem Haller Künstler Hans Kuhn
(Mitte) im Bethel-Begegnungszentrum. Mit ihm freuten sich Stefanie Lahl
(Begegnungszentrum), Mechthild Kuhn, Birgit Ahringhoff und Jürgen Heinrich
(Leiter des Künstlerhauses Lydda in Bethel).

Drei der wunderbaren, lebensnahen Ölgemälde des Haller Künstlers, die
Ansichten vom Oldendorfer Weg, der Laibach-Quelle und einer Lichtung im
Tatenhausener Wald zeigen.

ENTSORGUNGS

FACHBETRIEB

• Absetzmulden • Baustoffe

• Transporte • Ladekrane

Halle · Zum Niederdorf 1 · (0 52 01) 55 04 · 55 94( Ê

www.elinkergmbh.de info@elinkergmbh.de

Weiterbildung bei der Volksbank
Jana Gresselmeier jetzt Bankfachwirtin

Mit Jana Gresselmeier sind es nun
51 Mitarbeiter der Volksbank Halle/
Westf. eG, die über ein abgeschlos-
senes Hochschulstudium verfügen
oder den Titel Bankfachwirt/Be-
triebswirt tragen. Somit verfügt fast
die Hälfte der Belegschaft (insge-
samt 103) über eine hochqualifizier-
te Weiterbildung. In einer kleinen
Feierstunde gratulierten Rainer
Peters, Vorstandsvorsitzender und
Heinz-Hermann Jerrentrup, Betriebs-
ratsvorsitzender, der frischgebakke-
nen Bankfachwirtin Jana Gressel-
meier. Zwei Jahre besuchte die ge-
lernte Bankkauffrau nebenberuflich
die Frankfurt School of Finance &

Management. Bei der Volksbank
Halle ist Jana Gresselmeier seit
ihrem Ausbildungsbeginn im Au-
gust 2008 beschäftigt. Nach erfolg-
reicher Abschlussprüfung zur Bank-
kauffrau, übrigens mit der Note sehr
gut, unterstützt die junge Steinha-
generin verschiedene Geschäfts-
stellen in der Beratung. Seit dem
01. März 2013 steht sie den Kunden
der Bank in Künsebeck zur Seite.
„Wir wollen mit Qualität in der Be-
ratung überzeugen. Daher sind wir
sehr glücklich, dass sich viele unse-
rer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
für eine Weiterbildung entschei-
den“, sagt Rainer Peters.

Rainer Peters (links), Vorstandsvorsitzender, dankt Jana Gresselmeier für ihr En-
gagement. Glückwünsche für das abgeschlossene Studium Bankfachwirt gab es
auch vom Betriebsratsvorsitzenden Heinz-Hermann Jerrentrup (rechts).
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„Junge Kraft der Haller“
der T.W.O.

In seiner kurzen Einleitung zur Ver-
leihung des Förderpreises der T.W.O
„Die junge Kraft der Haller“ staunte
Geschäftsführer Detlef Wemhöner
darüber, mit wie vielen Dingen sich
Haller Jugendliche und junge Er-
wachsene beschäftigen und mit
welch großem Engagement und
Zeitaufwand sie dieses Tun. „Macht
mal weiter so“, forderte er sie auf
und versprach bereits einen neuen
Wettbewerb für das kommende
Jahr. Der Förderpreis möchte junge
Menschen in Halle dazu motivieren,
Energie für die Gemeinschaft aufzu-
bringen. Das Ehrenamt soll dabei
ebenso belohnt werden, wie her-
ausragende Leistungen in der be-
ruflichen Ausbildung. Der Preis ist
für jeden Preisträger mit 500,- €
dotiert. Einer der drei Preisträger in
diesem Jahr ist der Jugendvorstand
der DLRG Halle. In seiner Laudatio
sagte Karl-Heinz Wöstmann, das es
besonders erwähnenswert sei, mit
wie viel Energie sie es geschafft
hätten, den Verein durch die Zeit
ohne Hallenbad zusammen zu hal-
ten. Zusätzlich zu der Fortführung
des Trainingsbetriebes in Bädern in
anderen Städten in Eigenregie wur-
den viele Events für die Kinder und
Jugendlichen des Vereins organi-
siert und durchgeführt. Die ehemali-
ge Preisträgerin Carolin Büßelberg
fand viele lobende Worte für die erst

16jährige Schülerin Lilith Beaujean.
Deren Engagement ist sehr vielsei-
tig und reicht über das Amt der
Schülersprecherin am KGH bis zur
ehrenamtlichem Mitarbeit (Organi-
sation und Durchführung von Chor-
freizeiten) im Haller Bach-Chor, in
dem sie auch selber singt. Zudem
ist die katholische Jugendliche als
Messdienerin tätig und hier mitver-
antwortlich für den Messdienerplan.
„All diese Dinge tut sie hochmoti-
viert, leidenschaftlich und mit viel
Herzblut, ohne sich dabei in den
Vordergrund zu drängen“, so Lauda-
torin Carolin Büßelberg. Auch der
21jährige Dennis Welpmann, seit
vergangener Woche ausgelernter
Mechatroniker bei Koyo Bearings
Deutschland GmbH, erhielt den
Preis der Jury. In der Firma enga-
giert er sich als Vorsitzender der
Jugend- und Ausbildungsvertre-
tung und auch betriebsübergreifend
in der Vertretung der IG Metall. In
seiner Freizeit spielt er Minigolf und
setzt sich hier als zweiter Vorsit-
zender für den Erhalt des Minigolf-
Platzes ein, der derzeit keinen Päch-
ter hat. Laudator Karl-Heinz Wöst-
mann lobte besonders, das er wenig
Aufheben um seine eigene Person
mache, dabei aber mit großem
Selbstbewusstsein an seine vielsei-
tigen Aufgaben herangehe. -sge- 

Geschäftsführer der T.W.O., Detlef Wemhöner (hinten Mitte), umrahmt von den
Jury-Mitgliedern Carolin Büßelberg und Karl-Heinz Wöstmann ehrten die dies-
jährigen Preisträger des Wettbewerbs „Junge Kraft der Haller“: Vivian Iselt, Dus-
tin Schäper und  Pia Rehme (DLRG Halle), Dennis Welpmann und Lilith Beaujean
(v.l.). Christina Schneider (3.v.r.) moderierte die Preisverleihung. 

Gebäude- und
Glasreinigung

Maier
Wir sorgen für Durchblick

• Glasreinigung für Privat & Gewerbe • Grundreinigung
• Terrassenüberdachung • Jalousien-/Markisenreinigung
• auch Wintergärten • Vordächer • Bauendreinigung

Am Alten Hof 17 · 33790 Halle · Tel. 66 94 42
Mobil 0173-9 47 09 44 · lexmaier@freenet.de

20 Jahre Haller Pflegedienst
Grotegut

20 Jahre Haller Pflegedienst Grote-
gut - das musste gefeiert werden.
Und so lud Chefin Christel Grotegut
am 1. Februar in ihre Geschäfts-
räume ein: Kunden und ihre Ange-
hörigen, Geschäftspartner und alle,
die sich gerne über die klassische
ambulante Pflege und Betreuungs-
leistungen informieren wollten. Im
liebevoll dekorierten Besprech-
ungsraum konnte man sich unter-
halten, Kaffee und Kuchen und klei-
ne Snacks zu sich nehmen. Es ent-
stand eine Atmosphäre, die intensi-
ve Gespräche zuließ. Christel Grote-
gut, die inzwischen fast 20 Pflege-
kräfte beschäftigt, sucht noch wei-
tere ausgebildete Fachkräfte und

weist darauf hin, dass sie auch ein
Ausbildungsbetrieb ist. Sie bildet
gerne auch Frauen nach ihrer Fami-
lienphase, die auf der Suche nach
neuen Aufgaben sind, aus. Sie legt
Wert darauf zu betonen, dass die
Pflege ihrer Kunden, auch bei allen
Vorgaben durch die verschiedenen
Kostenträger (der Pflegedienst ist
bei allen Kranken- und Pflegekas-
sen zugelassen) so individuell wie
eben möglich sein soll. Informatio-
nen zum Leistungsspektrum des
Haller Pflegedienstes oder Termine
für ein individuelles Gespräch erhal-
ten Sie unter der Rufnummer 05
201-4115 oder im Internet unter
www.haller-pflegedienst.de  -sge- 

Auf einen gemütlichen Nachmittag mit vielen Gästen zum 20jährigen Jubiläum
freuten sich (v.l.): Mitarbeiterin Irmgard Kuhlmann, Kunde Ernst Thede, die
Chefin des Pflegedienstes, Christel Grotegut und ihre Mutter Karin Beckmann. 
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Josef Reinhart von AFIB Immobilien informiert

Wie finde ich den richtigen Makler?
Nicht jeder, der eine Immobilie ver-
kaufen möchte, kann sich mit dem

Gedanken anfreunden, einen Makler
hinzuzuziehen. Dabei erspart sich
der Auftraggeber viel eigene Arbeit,
wenn er auf die Kompetenz und
Erfahrung des Maklers setzen kann.
Fragen Sie, wie der Makler seine
Objekte bewirbt. Mit einem Aus-
hang im Schaufenster ist es nicht
getan. Der potenzielle Käufer sucht

gezielt in der Lokalzeitung und in
Online-Portalen nach der Immobilie,
die seinen Vorstellungen entspricht.
Auch gezielte Werbung in der
Nachbarschaft hat sich als erfolg-
reich erwiesen, da die meisten
Käufer von Wohnimmobilien aus
der Umgebung stammen. Das rich-
tige Timing ist zudem wichtig - die
Werbeformen sollten zeitlich aufein-
ander abgestimmt sein, um den
besten Effekt zu erzielen. Im Idealfall
kann der Makler sich bei seinen Re-
ferenzen auf ähnliche Objekte be-
ziehen, die sich in der gleichen Lage
befinden wie die anzubietende Im-
mobilie oder durch andere Beson-
derheiten hervorheben. So kann ein-
geschätzt werden, ob dem Makler
bereits potenzielle Interessenten be-
kannt sind. Die Angst vor dem Makler
ist also unbegründet, wenn dieser
transparent arbeitet und auf seine
Erfahrung in der Branche bauen kann.
Schließlich arbeitet er für seinen
Auftraggeber - also den Eigentümer
der Immobilie. Weitere Informatio-
nen zu diesem Thema gibt es in un-
serer Zeitschrift ‚Immpuls‘ - kosten-
frei bei uns zu bestellen.

Erster Gesundheitstag bei der
Gerry Weber AG

Wie kann ich mich gesund ernäh-
ren? Was kann ich für meine Fitness
tun? „Diese Fragen hören wir immer
wieder aus der Belegschaft“, be-
richteten Betriebsratsvorsitzender
Olaf Dieckmann und seine Kollegin
Kirstin Meese von der Gerry Weber
AG. „Wir haben 2009 eine Ausbil-
dung zum Gesundheitsberater ab-
solviert und möchten nun auf diese
Wünsche eingehen. Das Unterneh-
men schafft dafür die Rahmenbe-
dingungen, denn fest steht: Nur ein
gesunder Mitarbeiter kann lei-
stungsstark sein!“ In Kooperation
mit der AOK Halle konnte man beim
ersten Gesundheitstag Ende Januar
Anregungen für einen gesunden
Lebensstil erhalten. Täglich kom-
men zwischen 550 und 600 Mit-
arbeiter in die Kantine und so lag es
nahe, die einzelnen Stationen dort
zu platzieren. Bei Physiotherapeut
Rolf Kleff wurde das biologische
Alter ermittelt. „Wir messen den Blut-
druck, benötigen einige Angaben
über Alter, Gewicht und Fitness, und
nach 3 Minuten auf dem Ergometer
hat man es schwarz auf weiß“, er-
klärte er und überreichte Mitarbei-
terin Tanja Böhle ihre Auswertung.
Weiter geht’s zur nächsten Station:
Lungenfunktionstest und Messung
der Körperfettanteile. Beim Elektro-

Stimulations-Training erfuhr man,
dass 20 Minuten wöchentliches
Training ausreicht, um seine Fitness
zu steigern. „Dies geschieht mit
Hilfe einer Weste, in deren Inneren
Elektroden eingearbeitet sind“,
erläuterte Personal-Trainerin Anne
Lipper und ihre Kollegin Nicola
Scheurell demonstrierte, wieviel

Nicola Scheurell (mit Elektroden-Weste) erklärt, wie das EMS-Training funktio-
niert: Kollegin Anne Lipper wartet darauf, das Testgerät einzuschalten.

Mitarbeiterin Tanja Böhle hat es gleich
geschafft: Dann wird sie ihr biologi-
sches Alter erfahren.

Kraft das EMS-Training kostet.
„Muskelkater hat man anschließend
schon, aber das ist auch er-
wünscht!“ lachte sie. Olga Pigac
klärte über die Vorteile von „meta-
bolic balance“ auf. „Durch diese
Ernährungsumstellung kann man
bereits nach zwei Wochen gute
Ergebnisse bei Rhema, Bluthoch-
druck, Gicht, Diabetes und vielen
anderen Krankheiten erzielen. Dies
ist kein Diätprogramm, auch wenn
man an Gewicht verliert, sondern
eine Stoffwechselregulierung.“ Am
Ende des „Parcours“ stellte Kerstin
Schütz „Weight Watchers at Work“
vor, bei dem die Mitarbeiter ein ex-
klusives 13-wöchiges Coaching direkt
am Arbeitsplatz erhalten.    -dag-
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Sieht aus wie Freddie Mercury, posiert wie er, trägt seine Klamotten und singt
fast so: Der Schotte Gary Mullen ist Frontmann der „One Night of Queen“-Show.

One Night of Queen:
Freddie Mercury lebt (weiter)

Ein weiteres Rock-Highlight fand
Anfang Februar im Gerry-Weber-
Event-Center statt. Mit „One Night
of Queen“, der weltweit einzigen
Tribute-Show, die von Queen und
ihren beiden verbliebenen Urmit-
gliedern Brian May (Gitarre) und Ro-
ger Taylor (Schlagzeug) selbst emp-
fohlen wird. Gary Mullen und seine

Band „The Works“ überzeugten mit
einer überaus authentischen Show.
Vor allem Mullen „lebt“ auf der Büh-
ne den früheren Frontmann von
Queen - Freddy Mercury. Er sieht
aus wie Mercury, kleidet sich wie
Mercury, bewegt sich genauso
divenhaft wie Mercury und singt
fast wie Mercury. Endlich einer aus

der Serie von Kopien, der das
Original auch stimmlich verkörpern
kann, die aggressiven wie auch
sanften Facetten beherrscht, und
das so gut, dass man eine Inkar-
nation Mercurys zu erleben meint.
Mullen ist Queen-Fan seit Kind-
heitstagen. Und ein eher seltenes
Beispiel dafür, dass Gewinner von
Casting-Shows durchaus auch mu-
sikalisch Karriere machen können.
Nachdem er bei der britischen
Doppelgänger-Show "Stars in Their
Eyes" im Jahr 2000 gesiegt hatte,
nahm die Sache als Freddie-Mer-
cury-Double alsbald Gestalt an.
Inzwischen absolviert Gary Mullen
mit seiner Band zwischen 100 und
fast 200 Greatest-Hit-Shows pro
Jahr. Gleich zu Beginn des Konzerts
im Event-Center forderte er die gut
1100 Zuschauer auf sich von ihren
Sitzen zu erheben und mit ihm eine
große Party zu feiern. Der Funke
sprang sofort über und so hatten
die Mitarbeiter des Gerry-Weber-
Event-Centers die Stuhlreihen um-
sonst aufgebaut. Nach über zwei
Stunden mit den größten Queen-
Hits bedankte sich Gary Mullen bei
den Zuhörern für ihr Kommen und
„more important for their money“
bevor die Show mit den Queen-Hym-
nen „We will rock you“ und „We are
the Champions“ bejubelt zu Ende
ging.                                  -mpl-

Neue Banker sind fit
für die Zukunft

Strahlende Gesichter bei der gemein-
samen Abschlussfeier der Volks-
bank Halle/Westf. eG. Pia Specht,
Friederike Nolkemper, Christian
Bentlage und Lars Krömker können
sich über eine erfolgreich bestande-
ne Prüfung als Bankkauffrau bzw.
Bankkaufmann freuen. Bestanden
haben die vier ehemaligen Auszu-
bildenden mit guten und sehr guten
Prüfungsergebnissen. „Wir gratulie-
ren herzlich zu dieser tollen Leis-
tung“, sagt Rainer Peters, Vorstand-
vorsitzender der Bank, bei der Zeug-
nisübergabe und ergänzt: „Im Rah-
men unserer langfristigen Qualitäts-
strategie investieren wir gezielt in
die Qualifikation unseres Nach-
wuchses und sind stolz jungen
Menschen in unserem Haus eine
Perspektive geben zu können.“ För-
derung erhalten die Auszubilden-
den durch ihre Azubi-Paten und dem
übrigen 100-köpfigen Team der
Bank, durch den Besuch des Rein-
hard-Mohn-Berufskollegs und zahl-

reichen Prüfungsvorbereitungskur-
sen des Verbands der Volksbanken.
Gefordert werden sie in Azubi-Pro-
jekten oder bei der Begleitung von
Schüler-Praktikanten. „Das stärkt
nicht nur die fachliche Qualifikation,
sondern vor allem auch die persön-
liche Entwicklung der jungen Leute“,
weiß Sabine Sygulla, Ausbildungs-
leiterin. Pia Specht und Friederike
Nolkemper unterstützen ab sofort
die Kolleginnen und Kollegen in der
Beratung in der Zweigniederlas-
sung Borgholzhausen-Stadt und
der Geschäftsstelle Masch. Chris-
tian Bentlage und Lars Krömker
werden zunächst ein Studium auf-
nehmen. Für den Ausbildungsbe-
ginn 2015 werden noch junge, en-
gagierte Menschen gesucht. Wei-
tere Informationen über das Ausbil-
dungs- und Zukunftskonzept der
Volksbank Halle erhält man bei
Sabine Sygulla (Tel. 05201/181-114)
oder im Internet unter www.vb-
halle.de.

Zweieinhalb spannende Jahre Ausbildungszeit haben Pia Specht, Friederike
Nolkemper, Christian Bentlage und Lars Krömker (v.l.n.r.) erfolgreich hinter sich
gebracht. Rainer Peters, Vorstandsvorsitzender, und Sabine Sygulla, Leiterin
Ausbildung, freuen sich mit den jungen Bankern über die sehr guten Ergebnisse. 
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